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Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate 


aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung 


Hindenburgs Aufgabe erfüllt 


Katowice, den I. Juni 1952 


2 . Anzeigenpreise: 10 itene Millimeterzeile im polnisch : 

Frfte öberfehlefifehe Morgenzeitung KR F. e dene und HeimfelAnzeigen Bowi 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 
wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlung 


des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Ueberparteiliches Kabinett von Papen 


Nie vorausſichtlichen neuen Minister 


Fachleute an Stelle von Partei-Exponenten — Brücken nach rechts 
und zum Zentrum 
[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 31. Mai. Schon im Laufe des Dienstag hat Reihspräfident von Hindenburg die Be⸗ 
ſprechungen mit den Parteiführern, wie vorgeſehen war, abgeſchloſſen und darüber hinaus einen Mann ſeines 
Vertrauens zur Bildung des neuen Kabinetts berufen. Er hat dem früheren Landtagsabgeordneten des Zen⸗ 
trums, von Papen, den Auftrag gegeben, das Kabinett zu bilden. von Papen wird ſich am Mittwoch 
mit den Perſönlichkeiten in Verbindung ſetzen, die für das neue Kabinett in Frage kommen, und vielleicht ſchon 
am Mittwoch, ſpäteſtens am Donnerstag, mit der Kabinettsbildung foweit fertig fein, daß er dem Reichspräſi⸗ 
denten die Ernennung der Miniſter vorſchlagen kann. 


Als Perfönlichkeiten, die in erſter Linie für 
das Kabinet: von Papen in Frage kommen, mer- 
den genannt: 

Inneres: Freiherr von Gayl oder 

von der Oſten. 

Auswärtiges: Botſchafter v. Neurath. 

Reichswehr: General von Schl eicher. 

Wirtſchaft: Der frühere Reichswirtſchafts⸗ 

miniſter Warmbold. 

Arbeit: Dr. Goerdeler. 

Ernährung: Freiherr von Lüninck. 

uitte Reichsminiſter Joel. 

Poſt: Reichsminiſter S H ä g el. 

Für den Poſten des Finanzminiſters, 
der noch offen ſteht, hofft man den früheren 

Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht 
zu gewinnen. Ein Verkehrsminiſter iſt 
bisher noch nicht genannt. 

Im Zentrum erwartet man, daß Herr von 
Papen ſich zunächſt formell von feiner Partei 
löſen wird, ähnlich, wie ja auch Dr. Goerde⸗ 
ler ſeiner Zeit aus der Deutſchnationalen Volks- 
partei ausgetreten iſt, als er ſich dem Ruf des 
Reichspräſidenten in das Amt des Preisſenkungs⸗ 
kommiſſars nicht entziehen zu können glaubte. 

Die Entſcheidung darüber liegt aber natur- 
gemäß beim Zentrum jelbit, deſſen maß⸗ 
gebende Inſtanz ſich am morgigen Mittwoch mit 
der neuen Lage beſchäftigen wird. Sicher iſt 
jedenfalls, daß der Reichspräſident mit der Be⸗ 
trauung des Herrn von Papen nicht im ent- 
fernteſten daran denkt, das Zentrum gegen das 

neue Kabinett voreinzunehmen, ſondern gerade 
die Abſicht hat, auf dieſe Weiſe Brücken zu ſchla⸗ 
gen, die ſchließlich auch, wenn auch nicht ſofort, 
dem Zentrum die Annäherung an das neue Ka⸗ 
binett erleichtern ſollen. Ebenſo dürften von 
Gayl, Warmbold und Schacht als Brücken 
nach rechts anzuſehen ſein. 

Franz von Papen wurde am 29. Oktober 
1879 in Werl i. W. geboren und hatte urſprüng⸗ 
lich die Offizierslaufbahn eingeſchlagen. 
Während des Krieges war er Militärattade 
bei der Deutſchen Botſchaft in Waſhington. Nach 
ſeiner Abberufung von dieſem Poſten wurde er 
Oberftleutnant und Generalſtabschef der IV. tiir- 
kiſchen Armee. Er iſt Aufſichtsratsvorſitzender 
der „Germania“ und außerdem Vorſtand zahl» 


Für das Finanzminiſterium wurden neben 
Schacht noch genannt: Geheimrat Schmitz, 
der auch ſchon früher vielfach genannte Finanz ⸗ 
ſachverſtändige der J. G. Farben, und Miniſte⸗ 


USA.⸗Intereſſe 
für eine Nach⸗Lauſanne⸗Konferenz 


[Telearapbiſche Meldung) 

Waſhington, 31. Mai. Wie an maßgebender Stelle verlautet, 
würden die Vereinigten Staaten wahrſcheinlich zu einer nach der 
Lauſanner Konferenz ſtattfindenden Konferenz einen Vertreter ent- 
ſenden und eine Einladung zu einer ſolchen Konferenz vorausſichtlich an⸗ 
nehmen, wenn die Lauſanner Konferenz zu einer Einigung über 
die Reparationen gelangen und ſo den Weg zu einer allgemeinen 
Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und ſeinen ehemaligen Ver⸗ 
bündeten einerſeits und Frankreich, Italien und Großbritannien anderer⸗ 
ſeits zwecks endgültiger aufbauender Arbeit vorbereiten würde. 


ſteriums. 


trieben einen 


Die 3 Angeklagten 
Aufwand. 
Inneneinrichtung ſeiner Villa 150 000 Mark, 


der Aufwand der Sklareks 


Im Sklarek-Prozeß erklärte Leg Sklarek, 
die Vermögensgegenſtände feiner Frau kämen 
in den nächſten Tagen zur Verſteigerung, 
da die Gläubiger nicht länger warten wollten. 
Der Staatsanwalt habe einen Kriminalbeamten 
zu ſeinem Zigarrenhändler geſchickt, um feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Sorten Zigarren oder Zigaretten 
er rauche. „Ich rauche jetzt mehr als ich efje, 
aber eine Sorte zwiſchen 3 und 5 Pfg.“ 

Staatsanwalt Weißenberg: „Mir iſt mitge⸗ 
teilt worden, daß die Sklareks heute noch 
Zigarren für 1 Mark das Stück rauchen.“ 

Willy Sklarek geht auf den Staatsanwalt In 
und zeigt ihm eine Zigarrentaſche mit zwei Zi⸗ 
garren: „Für 10 Pfg., Herr Staatsanwalt!“ 

Staatsanwalt Weißenderg wandte ſich hierauf 
der aktiven Beſtechung der Angeklagten 
Sklarek zu, die alle drei nach ſeiner Anſicht 
gleichmäßig an den Zuwendungen an die Be⸗ 
amten betgjligt waren. Die Netze wurden aus- 
geſpannt mit Renngewinnen. Geſchenken von 
Roſenhain und allen möglichen ſonſtigen Ueber- 
raſchungen, bis ſchließlich ein Beamter darin 
hängen blieb. Dann wurden die Fäden plötzlich 
zuſammengezogen, ſodaß der Beamte nicht mehr 
ein und aus wußte. PEA i 

Beim Konkurs ſtanden den 3,5 Millionen Akti- 
ven 135 Millionen Mark Paſſiven gegenüber. 


bis 16 Mark koſtete. 
3 Paar Schuhe für 261 Mark kaufen. 
geklagte Will Î i 


Mark gekauft. 


reicher landwirtſchaftlicher Berufsorganiſationen 
ſowie Mitglied des deutſch⸗franzöſiſchen Studien» 
komitees. 


ſerve aufgehoben haben. 


rialdirektor Graf Schwerin von Kroſigk, 
Leiter der Etatsabteilung des Reichsfinanzmini⸗ 


— TEEN HEHE EUR ERTL FEUERT ERNO 


enormen 
So brauchte Willy Sklarek für die]? 
0 iy En: a für den Brüning-Rüdtritt vorgeſorgt hatte. Die 
Sklarek bezahlte für den Marmor eines Bade- 
immers 5700 Mark, für Marmorſäulen 3 600 
ark, für eine Gartenmauer 15 000 Mark. Einen 
gleichen Luxus trieben die Sklaxels in ihrer Klei⸗ 
dung. Für einen Anzug auf Seide bezahlten ſie 
400 Mi., Leo Sklarek mußte ſeine Füße in Socken 
aus Seide hüllen, von denen jedes Paar 7,50 Mk. 
Er mußte in einer Woche 
Der An⸗ 
Sklarek kaufte an einem Tage zehn 
und kurz danach ſechs ſeidene Hemden, die je Stück 
68 bis 103 Mark koſteten. Der Angeklagte Leo 
Sklarek mußte im Juli 1927 12 ſeidene Hemden 
für 850 Mark haben. Wein für 18—30 Mark die 
Flaſche ließ ſich Leo Sklarek beſorgen, Champag⸗ 
ner für 20 Mk. die Flaſche und Kognak für 80 Mk. 
die Flaſche. An Schmuckſtücken hat Leo Sklarek 
bei einem Juwelier von 1924—1929 für 60 000 
Mit ihrem Rennſtall haben sur gien die AT : 
l 2 x 2 2 politiſchen Ziellinie die Befürchtung, die der 
Ren und Willy Sklarek insgeſamt 584000 Mark ; sg > dee ch 
verloren. Danach liegt der Tatbeſtand des ſtraf⸗ Reichspräſident mit der bisherigen Rechtsoppo⸗ 
baren Aufwandes nach der Konkursordnung vor. 
Der Indizienbeweis liegt auch vor, daß die 
Sklareks Vermögen beiſeite geſchafft und als Res 


Die Aufgaben des 
Kabinetts Papen 


Dr. Joachim Strauß 
Schneller, als man allgemein angenommen 
hatte, hat der Reichspräſident die erſte Voraus- 
ſetzung für die Kabinettsneubildung, die Aus“ 
wahl eines neuen Kanzlers, vollendet. Die Tats 


ERTL A E T E 


Luther bleibt 


Das an der Börſe verbreitete Gerücht, daß 
auch Reichsbankpräſident Luther zurücktreten 
wolle, wird entſchieden dementiert. Es ſteht feſt, 
paß Dr Luther einen ſolchen Schritt nicht zu tun 
gedenkt. Er hat ſeine geſamte Geldpolitik darauf 
eingeſtellt, den Beſtand der Währung zu 
ſichern und wird nicht durch ſeinen Rücktritt 
etwaigen Neigungen zu inflatoriſchen Experi- 
menten Vorſchub leiſten. Solange er aber im 
Amte bleibt, kann keine Regierung gegen ſeinen 
Willen ſolche Experimente unternehmen. Dr: 
Luther kann auch nicht zur Amtsniederlegung 
gezwungen werden, weil nach den Beſtimmungen 
des Bankgeſetzes die Reichsbank unabhängig von 
der Regierung iſt. Luthers Amtszeit läuft noch 
bis Anfang 1934. Er iſt ſeinerzeit mit der erfor- 
derlichen Mehrheit vom Generalrat der Reichs; 
bank gewählt und vom Reichspräſidenten ber 
ſtätigt worden. 


Wee , eee 


ſache, daß unmittelbar nach Abſchluß der Frak- 
tionsführerberatungen der neue Mann heraus- 
geſtellt wurde, beſtärkt die Vermutung, daß die 
Pläne für dieſes Kabinett in ihren Grundzügen 
ſchon fertig vorlagen, als Brüning durch die 
Auseinanderſetzung mit Hindenburg der Rücktritt 
nahegelegt wurde. Bei der engen langjährigen 
Freundſchaft zwiſchen dem neuen Anwärter für 
das Kanzleramt von Papen und dem Vertrau- 
ten des Reichspräſidenten und künftigen Reichs⸗ 
wehrminiſter, General von Schleicher, dürfte 
die Annahme zutreffen, daß Hindenburg ſchon 


Aufgabe des neuen Kabinetts liegt vollkommen 
klar: Sie kann nur darin beſtehen, innenpolie 
tiſch die vielfach fehlenden Grundlagen zu iaf- 
fen, um in der Außenpolitik die Ziele Dr. Bris» 
nings weiterhin zu verfolgen und zu erreichen. 
An dem Grundſatz der Brüninzſchen Außen 
politik, daß Deutſchland keine Reparationen mehr 
zahlen könne und daß es auf allen Gebieten die 
Gleichberechtigung erhalten müſſe, kann ſich durch 
keine Kabinettskriſe etwas ändern, und die ge- 
plante Beſetzung des Außenminiſteriums mit dem 
Berufsdiplomaten von Neurath ſpricht durch- 
aus dafür, daß die Außenpolitik in möglichſter 
Kontinuität fortgeführt werden ſoll. 

Entſcheidend für die Neubildung des Kabi⸗ 
netts war bei dieſer Aufrechterhaltung der außen 


fition teilte, daß das Kabinett Brüning im 
Innern nicht die notwendige politiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Untermauerung für die Dauer der 
außenpolitiſchen Auseinanderſetzungen darſtelle 
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und zu ſchaffen vermöge. Da es ſich aller Vor⸗ 
ausſicht nach bis zu der außenpolitiſchen und 
damit auch wirtſchaftlichen Entlaſtung Deutſch⸗ 
lands noch um einen langen Zeitraum und nicht 
nur um Brünings „letzte 100 Meter“ handeln 
wird, galt es, in letzter Stunde die Männer in 
die Regierung zu bringen, die fähig und willens 
find, die gewaltige Organiſation der Arbeits ⸗ 
beſchaffung und der wirtſchaftlichen 
Erhaltung auf eigener Grundlage durchzu— 
führen. In ein Kabinett Brüning konnte man 
anſcheinend dieſe Perſönlichkeiten nicht hinein- 
bekommen, nachdem Wirtſchaftsminiſter Warm ⸗ 
bold dieſem Kabinett den Rücken gekehrt hatte 
und Dr. Goerdeler mit der Uebernahme eines 
Miniſterpoſtens zögerte. Dieſe wirtſchaftliche 
Neuorientierung zu dem produktiven Aufbau, der 
es ermöglichen ſoll, auch unter dem Zeichen der 
Weltwirtſchaftskriſe noch länger dauernde auken- 
politiſche Kämpfe zu überſtehen, ift der entichei- 
dende Punkt der Kabinettsneubildung und nicht 
die parteipolitiſche Umſtellung, die nach der ganzen 
Art der in Frage kommenden Perſönlichkeiten 
einen ſtärkeren Anſchluß nach rechts bedeuten 
mußte, damit auch der Entwicklung des Volks- 
willens nach demokratiſchen Grundſätzen beſſer 
Rechnung getragen werde, als es bisher der Fall 
war, ohne das Kabinett eindeutig auf eine partei- 
politiſche Linie feſtzulegen. 

Es iſt nun leicht möglich, daß es dem neuen 
Kabinett nicht mehr gelingen wird, den Stein 
des Anſtoßes, über den Brüning ſchließlich ge- 
ſtolpert ift, die angekündigte Notverordnung mit 
der neuen Steuerbelaſtung und den 
fozialen Kürzungen, zu vermeiden. Von 
heut auf morgen kann ſich eine neue Politik nicht 
auswirken. Dieſe Hoffnung knüpft ſich aber an 
die neuen Namen, daß ſie den Kampf gegen die 
Widerſtände aus allen Lagern und in erſter 
Linie wohl den Kampf gegen die Schwerfällig⸗ 
keiten der Miniſterialbürokratie aufnehmen, um 
die Stärkung der innerdeutſchen Wirtſchaft als 
wichtigſte Aufgabe auch wirklich praktiſch durch- 
zuführen. Dieſe Arbeit wird ſich nicht zu ihrem 
Ziele bringen laſſen, ohne ſtärker als bisher 
autarkiſche Elemente in die deutſche Wirtſchaft 
hineinzutragen, die gewiß nicht erſtrebenswert 
an ſich find, aber unter den herrſchenden wirt- 
ſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſen als 
Mittel zum Zweck hingenommen werden müſſen. 
Die Auswahl der Fachmänner Warmbold, 
Goerdeler, womöglich Schacht beweiſt, daß 
die neue Regierung ganz planmäßig auf die wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Aufgaben zugeſchnitten iſt, deren 
Erfüllung die Vorausſetzung ſchaffen ſoll für eine 
erfolgreiche Durchkämpfung der unumſtrittenen 
Außenpolitik der Reparationsendlöſung. 

Die Frage nach der Dauer dieſes Kabinetts iſt 
vollkommen offen. Vorläufig ſieht es ſo aus, als 
ob es bei dem erſten Zuſammentreffen mit dem 
Reichstag unrettbar werde in die Minderheit ge- 
raten müſſen, worauf dann als unausbleibliche 
Antwort die Auflöſung des Reichstages und 
Neuwahlen folgen würden. Die Nennung 
des früheren Zentrumsabgeordneten im Preußi⸗ 
ſchen Landtag von Papen für den Poſten des 
Reichskanzlers bedeutet allem Anſchein nach 
keine Bindung des Zentrums an dieſes Kabinett! 
Aus der Reichstagsfraktion des Zentrums wird 
jedenfalls verſichert, daß Papen ohne Partei- 
auftrag gehandelt habe, und da er ſeit langer 
Zeit als Außenſeiter der Partei gilt (nach dem 
rechten Flügel hin natürlich), iſt mit ſtärkſten 
Widerſtänden aus der Zentrumspartei gegen ihn 
zu rechnen. Von Papen hatte im letzten Landtag 
als einziger Abgeordneter ſeiner Fraktion die 
Geſchäftsordnungsänderung als unwürdiges Ma- 
növer abgelehnt und war daraufhin nicht mehr für 
den Landtag aufgeſtellt worden. Bei der Linken 
finden er und fein geſamtes Kabinett ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſtarke Widerſtände und vorläufig wenig⸗ 
ſtens entſchiedene Ablehnung. Es iſt aber auch 
nicht damit zu rechnen, daß die Nationalſoziali⸗ 
ſten das Kabinett unterſtützen werden. Wenn 
auch der Forderung, die Dr Göbbels im „Angriff“ 5 „Wine N 
aufgeftelt hat, daß kein Mitglied der Regierung h f ra ben 740 leder in dente der Aut 
Brüning in das neue Kabinett übernommen wer⸗ befke von Induſtrie und Handel auf ein 
den dürfe, mit Ausnahme der Miniſter 

Schätzel und Joel, Folge gegeben iſt, wird 
man ſich auf dieſem Flügel wahrſcheinlich von der 
Reichstagsauflöſung und den Neuwahlen ſehr viel 
mehr, nämlich die unausbleibliche Machtergrei- 
fung durch die Hitlerbewegung, verſprechen. Das 
wiſſen aber auch alle anderen Parteien, und ſie 
wiſſen, daß dieſe Rechnung aller Vorausſicht nach 
ſtimmen wird. Die große Angſt weiter Kreiſe 


Tumulte um die 


Berlin, 31. Mai. Beim Aufmarſch der 
Marinewache, der auf dem ganzen Wege von 
großen Menſchenmengen begleitet war, kam es 
an verſchiedenen Stellen zu Ausſchreitun⸗ 
gen, gegen die die Polizei wiederholt mit dem 
Gummiknüppel einſchritt. Vor dem Palais des 
Reichspräſidenten verſuchten Nationalſozialiſten 
eine Kundgebung für ihren Führer Hitler zu 
veranſtalten, in dem ſie wiederholt Heilrufe auf 
ihn und den Nationalſozialismus ausbrachten. 
Zwei wurden ſiſtiert und zur Wache gebracht. 
Auf der Moltkebrücke entwickelte ſich ein 
derartiges Gedränge, daß die Marinewache nur 
unter größter Mühe ihren Weg fortſetzen konnte. 
Die Polizei mußte wach Säuberung der Straße 
die Brücke abſperren. Zu einer beſonders ſtarken 
Anſammlung kam es vor dem Gebäude des 
Miniſterium des Innern, Unter den 
Linden, wo ſich etwa 1400 Perſonen angeſammelt 
hatten, die wiederholt Heilrufe auf Hit ⸗ 


Berlin, 31. Mai. Wie von 1 
ſcher Seite erklärt wird, nahm die Beſprechung 
Adolf Hitlers und Görings mit dem 
Reichspräſidenten einen befriedigenden Verlauf. 
Dieſer Eindruck bei den nationalſozialiſtiſchen 
Unterhändlern jei darauf ne ven, daß 
Reichspräſident von Hindenburg ſich in 
dem Geſpräch nicht abgeneigt gezeigt habe, einer 
soy en 1 . zur 

eichstagsauflöſung zu n. Im übrigen 
dürfte tler erklärt haben, daß für die National- 
ſozialiſten keine Regierung, wie fie aue 
immer ausſehen möge, tragbar ſein würde, die 
den Charakter einer Kompromißregie⸗ 
rung haben würde. Andererſeits aber ſeien die 
Nationalſozialiſten jederzeit bereit, die Regie⸗ 
rung und die volle Verantwortung zu ibers 
nehmen, immer allerdings unter der Voraus. 
ſetzung, daß der Reichstag neu gewählt 
werde. 


Die Abgeordneten Simpfendörfer und 
Graf Weſtarp, die als Vertreter des CH r ift- 
lichſozialen Volksdienſtes und der 
Konſervativen Volkspartei vom Reichspräſidenten 
empfangen wurden, brachten ihr Bedauern über 
die Wendung gen Ausdruck. Die Fraktion hält 
es für notwendig, daß vor allem die National- 
ſozialiſten mit an die Verantwortung heran. 
gezogen werden. Eine Zwiſchenlöſung 
wird nicht für wünſchenswert gehalten. 


partei hat nach dem Bericht des Führers 
Dingeldey den e Wunſch, nach 
Uebernahme der vollen Verantwortung durch die 
bisherige nationale Oppoſition feſtgelegt. 


Die NSDAP. erwartet von dem neuen Qa- 
4 — daß zuerſt das SA.⸗Verbot aufgehoben 
wird. 


Ins Zentrum erwartet 
Neuwahlen 


Der EAA oala des Zentrums, Prälat Dr. 
Kaas, hat dem Reichsoberhanpt Aufklärung 
über die e der Leitung der Pars 
tei gegeben. Führe e Zentrums treiſe ſind der 
Anſichk, daß man Reichstagswahlen kaum aus 
dem Wege gehen könne, und daß das Zentrum 
je keineswegs zu ſcheuen braucht. Die Haltun 
er Zentrumsfraktion zu dem kommenden Kabi⸗ 
nett wird von dem Programm und der Bu- 
eee dieſes Kabinetts abhängig gemacht 
werden. 


——— 


Staatliche Begrenzung der Privat⸗ 
gehälter in Polen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 31. Mai. Die polniſche Regierun 
kündigt an, daß in nächſter Vin eine n 


D- Zut überfährt Motorrad 


Bremen. Beim Bahnübergang an der Straße 
Ottersburg— Verden in unmittelbarer 


ch britiſchen Plan, 


f ES 3 [bensmitteln. \ 
Die: Seelen ber v . ben EEA e e 


beitimmtes Höchſtmaß beſchränken wird. Auch | H 


Skagerrak⸗Wache 


[Telearapbiſche Meldung 


ler ausbrachten. Bei dieſer Gelegenheit ver⸗ 
ſuchte Dr Goebbels, der ſich unter den Demon⸗ 
ſtranten befand, von feinem Kraftwagen aus 
eine Anſprache zu halten. In der Bend- 
lerſtraße hatten über 1000 Perſonen dicht 
geſchloſſen einen Zug gebildet und die Polizei, 
die die Demonſtranten abzudrängen verſuchte, 
mit Steinen beworfen. Durch dieſe Steinwürfe 
wurden 3 Beamte verletzt; in ihrer Bedrängnis 
gaben die Beamten mehrere Schüſſe ab. 
Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, iſt 
eine Perſon durch einen Schuß an der linken 
Schulter erheblich verletzt worden. 
* 


Wilhelmshaven, 31. Mai. Zur Erinnerung 
an die Seeſchlacht am Skagerrak fanden 
hier und in Emden unter Mitwirkung jämt- 
licher Land. und Seeſtreitkräfte Paraden 
ſtatt. 


Die NEIAB. an die Verantwortung! 


Aus dem Fnhalt der Fraktions⸗Beſprechungen 
[Telegrapbiſche Meldung) 


die a iret der leitenden Angeſtellten 
in der Privatinduſtrie folen durch dieſe Verord⸗ 
nung herabgeſetzt werden. 


Amerila für Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Waſhington, 31. Mai. Präſident Hoo⸗ 
ver hat Botſchafter Norman angewieſen, dem 


ſchaftskonferenz einzuberufen, unter der 
Bedingung zuzuſtimmen, daß ſie ſich nicht mit 


der Kriegsſchulden und der Repara⸗ 


tionsfrage beſchäftigt. 


Ausſchreitungen in Hamborn 
(Telegraphiſche Meldung) 
Hamborn, 31. Mai. Durch Aufrufe der KPD. 
kam es im ſogenannten Goethe⸗Viertel in Ham- 
born zu einem planmäßigen Ueberfall 


auf eine Konſumanſtalt der Vereinigten Stahl- 
werke. Unter Vorſchiebung von Kindern drang 


eine größere Menge in das Lokal ein und for- 
derte die unentgeltliche Herausgabe von Qe- 
Polizeibeamte einſchrit⸗ 


ten, wurden ſie angegriffen und bedroht. Sie 
machten von der Schußwaffe Gebrauch. Hierbei 


wurde den 31 Jahre alte Arbeiter Fritz Per ⸗ 
läch durch einen Bruſtſchuß jo ſchwer verletzt, 
daß er kurze Zeit ſpäter fta rb. Drei Beteiligte 
wurden feſtgenommen. 


Kriegsgerichtsverhandlung gegen 


Schulrat Meyer und gegen Beckers 


(Telegraphiſche Meldung) 

Kowno, 31. Mai. Das Kriegsgericht hat in 
der Sache gegen Beckers und Schulrat 
Meyer den Dee gefaßt, die Verhandlun⸗ 
gen noch vor den Gerichtsferien zu beginnen und 
zu Ende zu führen. Ein Termin iſt noch nicht 
feſtgeſetzt worden. 


Banknotendiebſtahl 
bei der Norwegiſchen Nationalbank 


(Telegraphiſche Meldung.) 


einen Betrag von 
andeln. 


Aus aller Welt 


Simmonſohn, der ſchon ſeit längerer Zeit 
bei Dr Salomon in Behandlung war un gab au 


den Arzt fünf Schüſſe ab. Dr Salomon wurde 


, 143 a s: Mi 50% t ins Krankenhaus übergeführt. Der Täter 
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enſchenleben zum Opfer fielen. Zwei junge 
Männer, die mit dem Motorrad zur Arbeit 
3 wurden von dem D. Zug Hamburg Köln, 
er kurz vor 5,30 Uhr Ottersberg paſſierte, 475 
nn o pii man — > rn Riel x 
no is eter vom D-Zug mitgeſchle 
Ein lleiner Trümmer haufen N da⸗ 


noch als unſicher erſcheinen, da man es ſich auf 
dieſer Seite zuletzt noch ſehr genau überlegen 
wird, ob man durch ein Mißtrauensvotum das 
ſogenannte Uebergangskabinett von Papen gegen 
ein zu erwartendes, rein nationalſozialiſtiſches 
Kabinett tauſchen ſoll. 


Reichstag ert nach Bildung 
der Regierung 


Der Aelteſtenrat des Reichstages hat 
Rei Stoos pra benken Löbe ermächtigt, den 
Reichstag ſofort einzuberufen, ſobald der neue 

chskanzler bereit jei, eine Regierungserklä⸗ 
rung aba: . Sollte fih dieſer Zeitpunkt zu 
lange hinzögern, fo beabſichtigt Präſident Höhe, 
; den Aelteſtenrat noch einmal zu befragen. 


Schranke nicht beſchädigt war, und man 
laubt, daß ſie nicht geſchloſſen war. Bei den 
töteten handelt es ſich 


Revolverattentat auf einen Arzt 


Kaſſel. Auf den Nervenarzt Dr Salomon 
wurde ein Revolverattentat verübt, durch 
das der Arzt ſchwer verletzt wurde. 


Sprechſtunde erſchien ein Patient namens 


von übrig. Es fonnte jeitgeftellt werden, daß die M 


n der 


reizung des Angeklagten zu ſuchen ſein. 


Iresinniger malt mit seinem 
eigenen Blut 


nend Irr ah 0 zum nächſten Polizeirevier 
einem 11 erklärte er wieder 


baldigſt eine Weltwirt- 


einen C 
Schwägerin 


die neuen Männer 


Der für das Reichsinnenminiſterium in Aus⸗ 
ſicht genommene Freiherr von Gayl ents 
ſtammt einer alten preußiſchen Offiziersfamilie. 
Er wurde 1879 in Königsberg geboren. Im 
Jahre 1920 führte er als Reichs- und Staats- 
kommiſſar die Abſtimmung im oſtpreußiſchen 
Abſtimmungsgebiet von Allenſtein aus durch. 
Seit 192 ift er, der der Deutſchnationa⸗ 
len Volkspartei angehört, Mitglied des 
Preußiſchen Staatsrates und Bevollmächtigter 
Oſtpreußens im Reichsrat. 

General von Schleicher ſteht im Alter 
von 50 Jahren. Im Kriege wurde er im Gene⸗ 
ralſtab verwendet. Nach dem Kriege kam er mit 
der Oberſten Heeresleitung nach Kaſſel. Seit 
dem 1. April 1929 hat er das Amt eines Chefs 
des Miniſteramts im Reichswehrminiſterium 
inne. 

Der derzeitige Deutſche Botſchafter in Lon⸗ 
don, Freiherr von Neurath, wurde 1873 ges 
boren. Bei Kriegsausbruch war er Botſchaftsrat 
in Konſtantinopel. Nach dem Rücktritt 
von Dr. Sthamer im Juni 1930 wurde er als 
deſſen Nachfolger zum Botſchafter in London 
ernannt. 

Für das Reichsernährungsminiſterium tt 
Freiherr von Lüninck auserſehen worden, 
der 1925 zum Präſidenten der Rheiniſchen Qande 
wirtſchaftskammer und im Jahre 1931 zum Präs 
ſidenten des Verbandes Rheiniſcher Landwirt- 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften gewählt wurde. 


Die Auslandspreſſe ſchreibt 


Das Auslandsecho der deutſchen Rabi 
nettskriſe iſt wenig einheitlich. Die engliſche 
Preſſe hält die innere Entwicklung Deutſchlands 
für ungewiß, erwartet aber im allgemeinen 
keine Komplizierung der Außenpolitik. Die matio- 
naliſtiſchen franzöſäſchen Blätter benutzen 
den Rücktritt Brünings zur Stimmungsmache 
gegen Deutſchland. Noch aufgeregter iſt das Echo 
aus Prag, wo man von einer kommenden 

errſchaft des Kronprinzen und von 

ürgerkrieg ſpricht, um damit eine unnach⸗ 
iebige Politik gegenüber Deutſchland zu redt- 
Bohnen. Die Wiener Preſſe ſpricht je nach 
ihrer Einſtellung von einer Geſundung der poli- 
tiſchen Verhältniſſe oder einem Sprung ins 
Dunkle. — Die Schweizer Blätter erkennen 
das überparteiliche Verantwortungs- 
bewußtſein des Reichspräſidenten an, das 
ſeinen durch die innerpolitiſche Entwicklung 
nahegelegten Entſchluß beſtimmt habe. Gleich⸗ 
zeitig wird das große Vertrauen, das ſich Dr. 
Brüning im Auslande erworben hat, gewürdigt 
und die Notwendigkeit des baldigen Zuſtande⸗ 
kommens einer verhandlungsfähigen Regierung 
hervorgehoben. — In Amerika ſtellt man 
den Rechts ruck feft, lehnt es aber ab, davon 
beſondere Störungen zu erwarten. Für umſo 
notwendiger hä aber die Grweiterung 


hält man 
des Aufgabenkreiſes der Lauſanner 
Konferenz. Em 


Aufnahme des Ruhrſchiedsſpruchs 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Eſſen, 31. Mai. Der Zechenverband hat den 
vom Schiedsrichter vorgelegten Schieds- 
ſpruch abgelehnt, dagegen den Schiedsspruch 
über den Rahmentarif angenommen. Die 
Gewerkſchaften werden den Lohnſchiedsſpruch an- 
nehmen und ſeine Verbindlichkeitserklärung be⸗ 


antragen, während fie den Rahmentarifſchieds⸗ 


ſpruch ablehnen werden. 


Kommuniſtiſcher Feuerüberfall 


(Telegrephiſche Meldung.) 


Burſcheid. 31. Mai. Einige Nationalſozialiſten 
wurden früh gegen 1 Uhr von Kommuniſten be» 
ſchoſſen, als fie von einer Kundgebung in Wer 
melskirchen durch i 


aus Burſcheid wur ſchwer verletzt. Die 
Täter flüchteten pi Einige Beteiligte wurden 
verhaftet. Es ſoll ſich um einen Racheakt 
wegen der bekannten Vorfälle in Hückeswagen 


Jam 13. März handeln. 


deutſche private Volksſchule in Lodz 


Bisher gab es in Lodz nur ſtaatliche 

fi ulen, auf die die Minderheit 
atte und deren Kultur- und Ge⸗ 
national” 


in Lod 
an anderen 


Vier Schwerverletzte eines Motorrad 


unglücks 


Wittenberge. Ein ſchweres Motoxradunglück 
ereignete Wu der Perleberg. Witten- 
er ger Hei in der der großen 
Weiſener Kurve. Der Händler Hermann 
Schmidt aus Berlin, der ſich mit einer ſchwe. 
ven Maſchine mit Beiwagen auf der Fahrt zn 
einem Schützenfeſt befand, verlor in der Kurve 
ne 

hauſſeebaum. Schmidt, ſeine Frau, ſeine 
und vor sjährige Tochter wurden 


ſchwer verletzt in 
ach x 


Reichskanzler Dr Brüning ſtattete dem 
Nane en Corps feine bſchieds⸗ 
eſuche ab. 


Am „Dienstag trat der 
Bayeriſche andtag zu 


neu 


gewählte 
ſeiner 


erſten 


Sitzung zuſammen und wählte das Präſidium. 
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Die Baterländifhen Frauenvereine n Beuthe 


Wie lönnen wir die freiwillige Wohlfahrtspflege in dieſer Notzeit aufrechterhalten 
und ausbauen? 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 31. Mai. 

Auf Wunſch des Beuthener Zweigvereins 
der Vaterländiſchen Frauenvereine 
vom Roten Kreuz hielt der Pronin- 
zialvorſtand des Oberſchleſiſchen Roten 
Kreuzes feine Mitgliederverſammlung am Dieng- 
tag in Beuthen im großen Saale des „Kaiſer⸗ 
hof“ ab. Der gut beſetzte Saal war auf die Ini⸗ 
tiative von Frau Oberbürgermeiſter Dr. Knak⸗ 
rid ſinnig geſchmückt, Rote- Kreuz- Fähnchen 
grüßten ringsum, und Blumengewinde in den 
oberſchleſiſchen Farben belebten die von ernſter 
Arbeit erfüllte Tagung. Nach einem ausgezeich 
net vorgetragenen Begrüßungschor der 
Beuthener Sängerknaben unter Leitung des 
Dirigenten Georg Kluß hieß Oberbürgermeiſter 
Dr Knakrick den Provinzialvorſtand in Beu- 
then herzlich willkommen. Die 1. Vorſitzende, 
Gräfin Matuſchka, Groß Neukirch, eröffnete 
die Tagung mit beſonderer Begrüßung der Ver ⸗ 
treter des Oberpräſidenten, Frau Regierungsrat 
Hampel und Obermedizinalrat Dr Jan- 
zon, des Vertreters des Landeshauptmanns, 
Landesrat Paduch, des Beuthener Stadtober⸗ 
haupts Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick und 
des Vertreters des Landrats ſowie der Ber- 
treterin der deutſchen Frauen Oſtoberſchleſiens 
Frau Sanitätsrat Dr Speier. Gräfin Ma- 
tuſchka ſprach den Dank des Vorſtandes für die 
Mitarbeit aller Mitglieder in Stadt und Land 
an der Winterhilfe für OS. aus und appel- 
lierte, in der ſelbſtloſen Arbeit für Hilfsbedürf⸗ 
tige, Verunglückte und Arme im Geiſte der 
vaterländiſchen Frauenarbeit durchzuhalten, auch 
wenn ſich die freiwillige Wohlfahrtspflege unter 
der Einſchränkung der finanziellen Beihilfen im⸗ 
mer ſchwieriger geſtaltet. Die Geſchäftsführerin, 
Frl. Dr Abel, erſtattete den 


Jahres- und Kaſſenbericht, 


der in Anbetracht der allgemeinen Notlage einen 
befriedigenden Stand auswies, von der umfang- 
reichen Arbeit der oberſchleſiſchen Vaterländiſchen 
Frauenvereine, der verſtändnisvollen Hilfe der 
oberſchleſiſchen Behörden und der freudigen Mit- 
arbeit aller Mitglieder, Gemeindeſchweſtern, 
Hortnerinnen und Nothelferinnen Zeugnis ab- 
legte. Im Mittelpunkt der Werbung ſtand die Bil- 
dung von 


Jugendrotkreuzaruppen, 


deren Gründung von Lehrern und Schülern mit 
Intereſſe entgegenommen wurde. Oſthilfe ; 
mittel konnten in zahlreichen Fällen für ge⸗ 
fährdete Einrichtungen in Anſpruch genommen 
werden. In Niedane wurde der dortigen Ge- 
meindepflegeſtation ein Kindergarten hin⸗ 
zugefügt. Der Rotkreuztag im Juni b. 
brachte, in enger Zuſammenarbeit mit den Sani- 
tätskolonnen, einen beachtlichen Erfolg. Acht 
Müttern aus den vexſchiedenſten Vereinen konnte 
eine Erholungskur verſchafft werden. Die 
Winterhilfe wurde mit allen Kräften ge- 
fördert. 

Der Verband zählt 4 Kreisverbände, 
58 Zweigvereine und 9 ſelbſtändig arbeitende 
Ortsgruppen. Die Mitgliederzahl iſt unter der 
Not der Zeit etwas zurückgegangen. Der Verband 
verfügt in OS. über : 


230 Schweſtern, 6 Säuglingsſchweſtern, 
33 Kindergärten und 5 Sozialbeamtinnen, 


ferner an Vereinshilfskräften über 498 Cama- 
riterinnen, 215 Nothelferinnen und 35 Hel- 
ferinnen. Es fanden ſtatt 8 Nothelferinnenkurſe, 
21 Samaxriterinnenkurſe und 4 Kurſe in „Exſter 
Hilfe“. Es iſt gelungen, faſt alle größeren Gin- 
richtungen durchzuhalten. Es konnten ſogar 
Pe. Einrichtungen noch neu geſchaffen werden, 
. B. zwei Kindergärten in Hindenburg, 
in Woinowitz, die Kinderpflegeſchule in 
Gleiwitz und außerdem die beiden Wohlfahrts- 
äuſer in Krappitz und Brzeſinka. Der 
Verband hat an Einrichtungen: 2 Säuglings- 
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Y- | Roten Kreuzes, 


heime, 1 Kindererholungsheim, 1 Säuglings- 
krankenhaus (dem Säuglingsheim angeſchloſſen), 
1 Vereinshaus, 2 Wohlfahrtshäuſer, 2 Tages⸗ 
krippen, 3 Milchküchen, 3 Suppenküchen, 3 Alters⸗ 
heime, 1 Siechenheim, 2 Tageserholungsſtätten, 
1 Haushaltungsſchule, 1 Kinderpflegerinnenſchule, 
4 Kinderhorte, 4 Jugendheime, 69 Kinder ⸗ 
gärten, 3 Kochſchulen, 17 Handarbeitsſchulen, 
113 Gemeindepflegeſtationen, 109 
Mütterberatungsſtellen. Es beſtanden 
32 Jugend ⸗Abteilun gen, deren Mitglie- 
derzahl leider um 100 zurückgegangen iſt. Bei 
dieſem Rückgang ſpielt mit, daß der Jugend im 
vergangenen Jahr kein gemeinſames Tref. 
fen, das immer ſehr zum Beleben der Vereins- 
arbeit beiträgt, geboten werden konnte. 


Die Umſätze betrugen auf beiden Seiten des 
Hauptbuches 112 000 Mark, d. h. 10 000 Mark 
mehr als im Vorjahr. Den Gemeindepflege⸗ 
anſtalten konnte ein Betrag von 29 600 Mark 
vermittelt werden, für Kinderſpeiſung 
wurden 8000 Mark bezahlt, während für den 
Ausbau der Gemeindeanſtalten 8500 Mark auf- 
gewandt wurden. An Mitgliederbeiträgen ſind 
3893,89 Mark vereinnahmt, dagegen 1993,55 Mk. 
Beitrag an den Hauptverein wieder verausgabt 
worden. Die Verwaltung erforderte 5557,89 Mk. 
An Barvermögen ſchließt das Jahr 1931 
mit einem Betrage von 4937,71 Mark ab. Für 
1932 ergibt ſich ein Fehlbetrag von etwa 
1900 Mark. Auf Vorſchlag der Kaſſenprüfer, 
Gräfin Hohenau und Frau Landrat 
Klauſa, wird dem Schatzmeiſter Bankdirektor 
Felſcher, Ratibor, einſtimmig Entlaſtung er- 
teilt. Die 


Vorſtandswahlen 


bringen die Beſtätigung des bisherigen Provin- 
zialvorſtandes, der aus 30 Mitgliedern beſteht 
und als Geſchäftsführender Vorſtand wie folgt 
beſetzt ift: 1. Vorſitzende Frau Gräfin Ma- 
tuſchka, 2. Vorſitzende Frau Oberſtudiendirek⸗ 
tor Groffer, Gleiwitz, 3. Vorſitzende Frau 
Oberpoſtdirektionspräſident Wa w rait, Oppeln, 
1. Schriftführer Stadtrat Dr. Cludius, Ra⸗ 
tibor, ſtellvertretender Schriftführer Major von 
Hauenſchild, Tſcheidt. Kaſſenwart Bant- 
direktor Felſcher. Als neue Mitglieder treten 
in den Gefamtborftand ein Frau Landr 
Radur, Neuſtadt, und Frau von Banck, 
Schloß Woinowitz. Im Anſchluß an die Wahlen 
gibt Frau Oberſtudiendirektor Groſſer als 
Vertrauensdame der Berufsgenoſſenſchaft für 
Geſundheitsdienſt und Wohlfahrtspflege eine 
kurze Aufklärung über die Zweckmäßigkeit der 
Zuſammenarbeit des Roten Kreuzes mit der Be- 
rufsgenoſſenſchaft und macht Frl. Dr. Abel 
Mitteilung von der Einführung der Schweſter 
Adelheid aus Gleiwitz als Wanderſchweſter 
für Wohlfahrtskurſe, Samariterdienſt u. ä. in 
Oberſchleſien. 

Im Mittelpunkt der Tagung ſtand ein Vor- 
trag des Vertreters der Zentrale des Deutſchen 
Regierungsrats Grüneiſen 
(Berlin), über 


„Wie können wir ſparen 
und doch weiter arbeiten?“ 


Der Redner, längſt kein Fremder mehr im 
Kreis der oberſchleſiſchen Vaterländiſchen Frauen ⸗ 
vereine, überbrachte die Grüße der Hauptvor⸗ 
ſitzenden, Gräfin v. d. Gröben und den Dank 
der Zentrale für die wertvolle Arbeit, die das 
Oberſchleſiſche Rote Kreuz unter beſonders 
ſchwierigen Verhältniſſen in unſerem Grenzland 
leiſtet. Er gab dann verſchiedene Anregungen, 
wie man in dieſer Notzeit den Apparat der 
freiwilligen Wohlfahrtspflege aufrechterhalten 
kann und welche Einrichtungen zuallererſt ge- 
ſichert werden müſſen. U. a. ſchlug er vor, 
erwerbsloſe Helferinnen auf dem Wege des 
Freiwilligen Arbeitsdienſtes in den Kranken- 
häuſern auszubilden und die Geldvergütung für 
die Gemeindeſchweſterſtationen durch Natural - 
lieferung abzulöſen, wo die Barmittel nicht 
mehr aufzubringen ſind. Auf alle Fälle müſſe 
die Gemeindeſchweſter als Kern der 
Pflichtaufgaben der Kreisfürſorge erhalten blei- 
ben. Für die Wohlfahrtspflege gebe es noch 
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GESCHA'FT(®) 


KAFFEE- 


Mittel aus der Landesverſicherung und bei den 
Krankenkaſſen (21), die gewiſſe Sonderleiſtungen 
für die Gemeindekrankenpflege aufzubringen ver⸗ 
pflichtet ſeien. Bei der kataſtrophalen Lage der 
öffentlichen Kaſſen fei mit behördlicher Unter- 
ſtützung der freien Wohlfahrtspflege je länger, 
je weniger zu rechnen: Die Selbſthilfe iſt ent⸗ 


ſcheidend. Zweckmäßig haben ſich Rote- 
Kreuz⸗Tage als Werbemittel und Ein- 
nahmequelle erwieſen, auch die Heranziehung 
der Väter zur Wohlfahrtsarbeit und der Aus⸗ 
bau der inderfrühſtücke vor allem 
auf dem Lande ſei zu fördern. Munch ſei die 

er frei- 


Heranziehung der Fi mmen zu 
willigen Fürſorgearbeit und die Zuſammenarbeit 
von Arzt, Gemeindeſchweſter und Ortsverein 
bei den (viel zu wenig gepflegten! Mütter- 
beratungsſtellen Bei aller Selbſtändigkeit 
der Vaterländiſchen Frauenvereine fei ein Hand- 
in-Hand-Gehen mit der öffentlichen Wohlfahrts- 
pflege nötig, auch die Zuſammenarbeit mit der 
freien Arbeiterwohlfahrt ſei nützlich. Ganz be⸗ 
17 aber verdiene der Ausbau des Jugend⸗ 

otkreuzes ſchon in den Schulklaſſen Beach ⸗ 
tung und die Beteiligung des RK. an der An- 
ſetzung jugendlicher Erwerbsloſer bei Siede⸗ 


lungsarbeiten, Schrebergärten u. ä. 


Dem mit großem Beifall aufgenommenen 
Vortrag folgte eine 


Ausſprache, 


die Landrat Wacker zapp mit der Darlegung 
[eier Erfahrungen im Landkreis einleitete: Die 

exwaltungskoſten ſeien auf dem Lande bereits 
aufs äußerſte eingeſchränkt. Was unbedingt auf⸗ 
rechterhalten werden müſſe, 
meindefürſorgeſtationen, die Mütter⸗ 
. en, die Tuberkuloſe⸗ 
beratungsſtellen und beſonders in zwei⸗ 
ſprachiger Gegend auch die Kindergärten. 
Sehr wichtig ſei die freiwillige erk e 
auf dem Lande, während die Beihilfen für Heil- 
kuren noch weiter eingeſchränkt werden könnten. 

Frau Regierungsrat Hampel [Oppeln] be- 
tonte das tätige Verſtändnis der oberſchleſiſchen 
Behörden für die Wohlfahrtspflege des Ro- 
ten Kreuzes und verſprach, alle nur mögliche 
Hilfe zu leihen, um die beſtehenden Einrichtungen 


at zu erhalten, nicht zuletzt die ſegensreichen Kinder · 


gärten. Obermedizinalrat Dr. Janſon warnte 
vor der Hoffnung auf Geldhergabe ſeitens der 
Krankenkaſſen, die ſelbſt nichts mehr haben und 
wandte ſich gegen die turnusmäßige Beteiligung 
der Aerzte an den Beratungsſtellen der Frauen- 
vereine. Altbürgermeiſter Gundrum (Groß 
Strehlib) gab Beiſpiele für weitere Verein- 
fachung des Verwaltungsappartes. 

Eine kurze Pauſe wurde durch einen ganz 
reizenden Roßberger Bauerntanz ans- 
gefüllt, den zwei Kinder des Beuthener Hortes 
in Roßberger Originaltracht mit einem von 
Frau Sanitätsrat Pick gedichteten, ſinnreichen 
Begleittext aufführten. Die Einlage hinterließ 
einen ganz famoſen Eindruck und ſtärkte 


feien die Ge- 


für das Rote Kreuz künftig noch ſtärker als bis- 
her zu berückſichtigen. 

Einen febr aufſchluß reichen, muſterhaft klar 
aufgebauten und aus überaus reicher praktiſcher 
Erfahrung gewonnenen Vortrag hielt dann Frau 
Wilma Ruediger, Schomberg, über 


„Die Ausbildung der Vereinshilfs⸗ 
kräfte und ihre Heranziehung zur 
Mitarbeit“. 


Die Vortragende, ſelbſt langjährig und an füh⸗ 
render Stelle in der Roten⸗Kreuz⸗Arbeit Bres⸗ 
laus und Niederſchleſiens tätig, ſeit kurzem eine 
ſehr wertvolle Erwerbung für die oberſchleſiſche 
Wohlfahrtsarbeit, umriß als wichtigſte Aufgabe 
der Vaterländiſchen Frauenvereine den Nete 
tungsdienſt und die allgemeine Wohl⸗ 
fahrtshilfe. Sie zeichnete den Ausbildungs- 
gang der Roten⸗Kreuz⸗Krankenſchweſter und 
Hilfsſchweſter und die mannigfaltige Einſetzung 
der Samariterinnen, Nothelferinnen und Gel- 
ferinnen vom Roten Kreuz in der praktiſchen 
Hilfsarbeit. Sie betonte die Wichtigkeit der 
ſteten Zuſammenarbeit mit den Sanitäts⸗ 
kolonnen und ſchilderte Ausrüſtung, Beauf⸗ 
ſichtigung, Fortbildung, Hauspflege u. a. m. Der 
mit größter Aufmerkſamkeit aufgenommene Vor- 
trag gab ein anſchauliches Bild von der Schwe⸗ 
ſtern⸗ und Helferinnen⸗Ausbildung, vor allem 


aber auch von der Notwendigkeit, von vornherein 


die rechte Persönlichkeit für die Organiſation der 
Arbeit in den einzelnen Vereinen zu finden und 
die Berufs- und Hilfskräfte individuell richtig an- 
zuſetzen. 


In der Ausſprache machte Frau Landrat 
Pachur, Neuſtadt, Mitteilung von den Erfah⸗ 
rungen mit der Ausbildung der Samariterinnen 
und der Organiſation der Wohlfahrtspflege in⸗ 
nerhalb ihres (wir dürfen hinzufügen) vorbild⸗ 
lich aufgezogenen Bezirks und gab der Beuthener 
Sanitätskolonnenführer Janoſch eine Daritel- 
lung des Arbeitsdienſtes der Sanitätskolonne 
und der Erfahrungen bei der Heranziehung von 
Rote⸗Kreuz⸗Hilfen. Frau Lowack, Gleiwitz, 
regte an, die Saarländiſche Spielſchar 
ſeitens der Vaterländiſchen Frauenvereine Dber- 
ſchleſiens hierher einzuladen, um dadurch die 
Grenzverbundenheit des Saarlandes mit Dber- 
ſchleſien zu bekunden: Gleiwitz, Ratibor und 
Patſchkau haben ſich bereits dafür erklärt; im 
Intereſſe des vaterländiſchen Zwecks iſt zu hoffen, 
daß ſich auch weitere Städte der Einladung um⸗ 
gehend anſchließen. 


Gräfin Matuſchka ſchloß die fünfſtündige 
Tagung mit dem Aufruf zur verſtärkten Weiter- 


hilfe im Dienſte der freiwilligen Wohlfahrt. Nach 
vor einer vertraulichen Sitzung des engeren Vorſtan⸗ 


allem den Wunſch, Beuthen als Tagungsort! des fand die inhaltreiche Tagung ihr Ende. 


Verſtärkte Kontrolle in der Arbeitsloſenfürſorge 


Um den unberechtigten Bezug von Ar- 
beitsloſenunterſtützung einzuſchränken, 
hat die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitsloſenverſicherung ſeit Auguſt 1930 im Be⸗ 
nehmen mit dem Reichsarbeitsminiſterium ihren 
Außendienſt zur Kontrolle der Unter- 
ſtützungsempfänger neu organiſiert und 
verſtärkt. Einmal ſind die Arbeitsämter 
angewieſen, eine ausreichende Zahl geeigneter 
Arbeitskräfte für den Außendienſt freizuſtellen. 
Darüber hinaus iſt den Landesarbeitsämtern zur 
Pflicht gemacht worden, auch ihrerſeits einen be- 
ſonderen Außendienſt einzurichten, der den des 
Arbeitsamtes in allen Fällen, wo er einer Ber- 
ſtärkung bedarf, unterſtützen und ergänzen ſoll. 
Dieſe Verſchärfung der Kontrolle hat ſich nach 
den bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen für die Zeit 
vom 1. 10. 30 bis 30. 9. 31 gut bewährt. In 


dieſer Zeit hat der Außendienſt insgeſamt 460 000 
Unterſtützungsfälle nachgeprüft und bei 110 000 
oder 24 Prozent eine nochmalige Entſcheidung 
über die Unterſtützung herbeigeführt. Die Kon⸗ 
trolle hatte in 65 000 Fällen = 14 Prozent, eine 
Aenderung der früheren Entſcheidung zur Folge. 
Als finanzielle Auswirkung ergab ſich eine Er- 
ſparnis an Unterſtützungsmitteln in Höhe von 
ca. 3% Millionen RM, zu denen die Koſten des 
verſtärkten Außendienſtes in keinem Verhältnis 
ſtehen. Neben dieſen zahlenmäßig nachweisbaren 
Ergebniſſen ift natürlich noch die ab- 
ſchreckende Wirkung einer ſchärferen Qon- 
trolle mit in Rechnung zu ſtellen. Dieſer mittel- 
bare Erfolg ift zwar im einzelnen nicht feſtgeſtellt, 
aber nach den Beobachtungen der Reichsanſtalt 
ebenfalls fehr erheblich. À 
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Maientühl... 


Dieſe Frühlingstage haben es in ſich. 
Man ſoll ſich ihnen nicht zu bertrauensſelig hin⸗ 
geben. Wer hätte nach den faſt hochſommerlichen 
Pfingſten auf einen ſolchen Rückfall in April- 
launen des Wetteranttes gehofft? 

Nun, wenn man nachts die Fenſter im 
Schlafzimmer offen hält, dann merkt man, wie 
gegen Morgen die Maikühle ſich meldet. Und 
wer am Morgen gar zu vertrauensſelig mit fom- 
merlicher Kleidung ſich auf den Weg machte, der 
kommt abends fröſtelnd heim und ſchaut verlegen 
nach dem Ofen, der um dieſe Zeit natürlich in 
wohlverdienter Ruhe ſtill und kühl in ſeiner Ecke 
ſteht. Zum Abendeſſen gibt es ſtatt des erfriſchen⸗ 
den Bieres wieder einmal angenehm wärmen⸗ 
den Tee, und der Frühjohrs mantel, den 
man all dieſe Tage ein wenig über die Achſel an- 
geſehen hatte, wird plötzlich ein angenehmer Pe- 
gleiter. Die Pfützen auf den Straßen gemah⸗ 
nen an das alte Bauenwort: 

Mai kühl und naß — 
Füllt dem Bauer Scheuer und Faß. 
Und die Nichtſch wimmer, ſoweit ſie ſich nicht 


8. Schleſiſche Kulturwoche 


Ratibor, 31. Mai. 

Die Schleſiſche Kulturwoche, die 
der Pflege des Gedankens der Schleſiſchen 
Stammesgemeinſchaft diesſeits und jenſeits der 
Reichsgrenze dient, wird erſtmals vom 28. Juni 
bis 3. Juli in Ratibor, der im deutſch-polniſch⸗ 
tſchechiſchen Grenzwinkel gelegenen oberſchleſiſchen 
Provinzialhauptſtadt, ſtattfinden. Das umfang 
reiche Programm ſieht vor Sondertagungen 
von Organiſationen, kulturelle Vorträge 
bekannter Perſönlichkeiten des ſchleſiſchen Geiſtes⸗ 
lebens, Geſänge von Männer- und gemiſchten 
Chören, Konzerte, Theatervor führungen, 
turneriſche und ſportliche Maſſenveranſtaltungen 
und v. a. m. 

Eröffnet wird die Schleſiſche Kulturwoche mit 
einem Fe ſtabend im Ratiborer Stabi“ 
theater. Die Veranſtaltung wird auf den 
Rundfunk übertragen. 


96. im Rahmen der Schleſiſchen Tage 1932 


Oppeln, 31. Mai. gehen. Beuthen plant eine Oberſchleſiſche Aus. 
Die auf Grund Breslauer Initiative in die⸗ ſtellung und einen Heimattag, während der Tag 
fem Jahre aus dem äußerlichen Anlaß des 70. [der Heimat, der vom Oberſchleſiſchen Kulturver⸗ 
Geburtstages des aus Schleſien gebürtigen Ger- band ſtark gefördert wird, in dieſem Jahre in 
hort Hauptmann angeregten „Schleſiſchen] 140 Dörfern zur Durchführung kommen fol. 
Tage 1982“ haben ſowohl in Nieder- wie auch in] Neben der Schleſiſchen Buchwoche vom 31. Okto⸗ 
Oberſchleſien ſo großen Widerhall gefunden, daß ber bis 6. November wird in Neuſtadt eine be. 
die Veranſtaltung tatſächlich die Kultur ver ⸗ſondere Buchausſtellung durchgeführt wer⸗ 
bundenheit der beiden Nachbarprovinzen] den. 
deutlich zum Ausdruck bringen wird. In Ober. Die zweite Programmgruppe der 
ſchleſien ift ebenfalls eine Fülle von Veranſtal- Schleſiſchen Tage wird Gerhart Hauptmann im 
tungen in dieſem Rahmen vorgeſehen. Neben der beſonderen gewidmet fein, Hier bietet fih dem 
„Schleſiſchen Kulturwoche“ in Ratibor Oberſchleſiſchen Landestheater ein 
von Ende Juni bis Anfang Juli findet in Kreng- bevorzugtes Betätigungsfeld. Die dritte Proe 
burg vom 13.—19 Juli eine Guftan-Frey- grammgruppe, Muſik und bildende 
tag-Feier von der dortigen Guſtab-Freytag Künſte, hat das Oberſchleſiſche Muſeum in 
Geſellſchaft ſtatt. Der Heimgarten zu Neiße Gleiwitz veranlaßt, eine Ausſtellung von Werken 
Neuland widmet ſeine Hochſchul woche vom | der ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden oherichle- 
30. September bis 6. Oktober dem Thema der ſiſchen Künſtlewſchaft in die Wege zu leiten. Der 
ſchleſiſchen Beſiedlung in Vergangen- Rundfunk plant eine Reihe von Hörberichten. 
heit und Gegenwart, während das dortige Stadt- Auch die Jugend wird ſich an der Ausgeſtaltung 


B zum Kurſus im neuen Gie Bad „theater — falls fein Fortbeſtand geſichert wird —| ber Schleſiſchen Tage beteiligen, und zwar nicht  * Glaşer Gebirgsverein. Nächſten Sonntag, 20 Uhr, 
i det haben, erinnern ſich, “o fie Wag ger eine Schleſiſche Woche mit der Aufführung ſchle-] nur durch Beteiligung an einer größeren Zahl iray Poeier egyen vei ra die Monats“ 


ſiſcher Werke, vor allem Eichendorffs, beſonderer ſportlicher Veranſtaltungen, fon- 
plant. Neiße wird ſchließlich noch am 8. und dern von ſich aus Einzelveranſtaltungen während 
9. Oktober das 50jährige Beſtehen des Zweigver- des gerade der Jugend vorbehaltenen Monats 
eins Neiße des Schleſiſchen Sudetengebirgsver⸗ September im Sinne der Schleſiſchen Tage auf⸗ 
eins in dieſem Rahmen beſonders feierlich be- l zuziehen. 


CCC ¶õ vd RETTET TOSE ESE) 


gefeierten Altersjubilar mit den herzlichſten Glück⸗ Geſellſchaftsfahrten im Städt. Autobus wird am 


wünſchen ein mit Enblemen der Wer künſt⸗][ Sonntag eine Geſellſchaftsfahrt nach 


ſchwimmen können wie ein Schokoladenfiſch 
in der Vanilleſauce. Sie ſchauen betrübt nach 
dem Himmel und greifen, ehe ſie ausgehen, ſozu⸗ 
ſagen als rettenden Strohhalm, zum Regen- 
ſchirm. 

Das ſind die Vorſichtigen. Die anderen wer- 
den eben mal naß, lachen und ſagen, ſie wollten 
noch wachſen. Aber allen gemeinſam iſt, 
Hand aufs Herz, der Frühjahrsſchnupfen, 


* Beuthen 09. Donners (Konzerthaus), 19.90 
Uhr: Jugend Mannſchaftsabend; 20.45 Uhr: Liga ⸗ 
und Senioren⸗Mannſchaftsabend. ? 
* Sudeten-Gebirgs-Verein. Heute, 0% Uhr, Gen f 
neralverfammlung bei Scheredik. | 
* Gtadtfportverein. Sonntag Ausflu nach f 
Sersno. Trefſpunkt der Radfahrer um 5.30 Uhr 
Trinitatiskirche, der anderen Mitglieder 7.30 Uhr am 
Bahnhof. Abfahrt 7.41 Uhr. 
| 


t der ſeinerſeits wieder verſchied i leriſch ausgeſtattetes und mit den Unter chriften[ Wildgrund veranſtaltet. Die Hinfahrt erfolgt Glotmwtß 
Ei fennt. Ich für mein Teil, 1 755 N der amtlichen Anweſenden le plom. | früh 6 Uhr ah Kaiſer⸗Fran Sofeph-Piob, . An- * Schadenjeuer in Oſtroppa. In 
— volleren gehörig, habe mir eine Halsentzündung Der Ehrenvorſitzende, Kamerad n Neuſtadt um 8,45 Uhr, in Wildgrund um 


Oſtroppa brannten das Wohnhaus, bie 
Scheune und die Stallungen des Landwirts 
Kempa vollſtändig nieder. Das Feuer wurde 
von drei Wehren bekämpft. Die Urſache des 


i 
dazugeholt. Und damit glaube ich legitimiert zu 0 Uhr. Die Rückfahrt beginnt um 20 Uhr 


N fein, auf dieſe Maienkühle zu ſchimpfen. 
$ Aber was fehe ich? Der Kalender zeigt ja 


den ee und begrüßte unter den Erſchienenen 
beſon 


Peiskretſcham verzogenen früheren zweiten Vor⸗ bezw. Wildgrund können bequem Aus Le ge nach 


ji ſchon ben Erſten des Juni! Richtig, d itzenden des Vereins, Kamerad Kaſcha und] der Schweden anze, Eichhäuſel, ilberkoppe, Wiese a 
j geſtern gab's Gehalt! $ En Sailer Q oj als Vertreter des Jagdvereins Biſchofskoppe, Wildgrund, Zuckmäntel, Arnolds⸗ Brandes iſt bisher nicht bekannt. 5 ; 
AN $ t. Hubertus. Die Feſtrede hielt Ehrenkamerad dorf, Ziegenhals u. a. unternommen werden. An- * Verſammlung der Kriegsbeſchädigten. Die 


Bauten und Kreis 


* 72 Jahre alt. Frau Oberbahnaſſiſtent Anna 
Fabian, ee p D e 14, beging ihren 
4 72. Geburtstag. i n 
a .“ Auszeichnung Für Verdienſte um das 
ee, & riegerbereinätefen wurden folgende Vorſtands⸗ 


0 mitglieder und der Aa, . des Krieger. 


Ortsgruppe des Kyffhäuſerverbandes der Kriegs- 
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen hielt ie 
Monatsverſammlung ab. Nach Begrü⸗ 
fung der gt beſuchten Berfommfüng durch Vors 
itzenden Schubert erfolgte die Einführung 
neuer eh Alsdann folgte ein Jortra 
mit A dern über „Biochemie als Heilmitt | 
und A 7750 85 Ueber die beſtandenen Zweifel 
und zur 

| 


che Reich die gegenwärtige Kriſis überitan- | 3301, 3366 bis 3368 entgegengenommen. 

abe und wir wieder mit Freuden rufen 

können „Deutſchland, Deutſchland über alles.“ ki 

Die Rede klang in ein dreifaches 5 auf das Capitol. Heute Nenauffühe der Poſſe „Im 

as Deutſch⸗ [weißen Rö ß!“ in der Origi etzung mit Auf 

landlied anſchloß. Gewürzt wurde das Feſteſſen Han ſe n, Liane Haid und Henry Bender. Au 

durch eine von Vereinsſchriftführer Schubert] der Bühne perfönliches Gaſtſpiel der beliebten Bi 

verfaßte launige Seltzeitun Im 1 gen fünſtlerin Eveline Holt. Empfang der 4 ahne 

Teil wurde noch bekanntgegeben, daß ſich der Ver⸗ Kautz Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, am 

ein am Sonntag an dem Fahnenweihfeſt 2 

bea RHE E pett 5 e ar Br * 

ahrt erfolgt mitta r vom Ringe. Bei dem nnes!” 

e e am 1 55 im Fi d gin f| Am Pe eg Andere ers 12771 

gen als Preisträger hervor: Pliſch, Ibron]Beſtehens der „Erzbruderſchaft der hl. i n 

und Bornſtedt. ya w ter, 7 5 148 2 fier hiti 
Brennender Laſtkraftwagen. Die Städti⸗Iläumsfeier fatt, an der u. a. 5 x 

e Beru ß [euere 1 nai der] „Spiel fiwe i — and ‚m 4 Tage na 
arleyer- Ede Hyazinthkirchſtraße gerufen, wo tags ý n 

der 10 ergaſer des ee IK 35874 1 ; $ . Eros a de! aks BE 

[befindliche Brennftoff, das unter der Maß Frauengruppe des NOB. Donnerstag, wachm. 

[tue lagernde Del und ein Teil des Führer⸗ s uhr, Abfahrt nach Dombrowa. 5 

tandes brannten. Das Feuer wurde mit zwei Deutſchnationale Volkspartei. Heut um 16 Uhr im 

Handfeuerlöſchern in kurzer Zeit gelöſcht. Der] Gemeindehaus Frauen verſammlung mit Bor- 


entſtandene Een beträgt etwa 100 Mark. trag und ara iala Sage uhr, im Gite 


RIY. 1% 
* Geſellſchaftsfahrt im Städtiſchen Autobus i de „ Raifer« «Sofeph. 
nach ee ach dem guten Verlauf ber Bin ; Ge sch ri In 9 e 


lärung der bei der Ortsgruppe beſtehen 
den Sterbevperſicherung hielt der erſte Vorſitzende 
einen aufklärenden Vortrag, und im Anſchluß 
daran wurden durch Rückfragen Einzelheiten ge⸗ 
klärt. Trotz der vorgerückten Stunde gab Major 
a. D. Mo ale noch ren über perſchiedene 
Gebiete der Kriegsopferverſorgung. Mit einem 
Gedenken der Gefallenen wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 


bilinen tref- argen in. 


GLEIWITZ haben begonnen. 


Weine schon von 2.50 Mk. an 
Außer Sonnabend, Sonn- und Festtagen 


f pereins ausgezei ~ 
. Wündiſch wurde das Srriegerbereind-Chren- 
\ kreuz 1. Klaſſe, dem Pollzeio 
kiſch, Nan meier Lariſch und Stellwerks. 
meiſter Kar 


Map. 
„Grüner Abend bei den ehemaligen Jägern 
und Schützen. Wie im Vorjahr, fo veranſtaltete 
5 5 in dieſem Jahre der Kameradenverein * 
maliger em und Schützen aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages ſeines Ehrenkameraden, des früheren 
Kgl. Sächſiſchen Repierförſters Fifcher, der fein 
83. Lebensjahr vollendet hat, einen „Grünen 
Abend.“ a De Feſtlokal hatten ſich die Ra- 
meraden zahlreich eingefunden. Der zweite Bors 
ſitzende, Kamera Tworog, überreichte dem 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Wie ordne ich meine Bücher? 


Von Fritz Hellwa ge) 


höchſten Buches zum darüber befindlichen Brett Heidelberger Unterſuchungen vom biologiſchen, 
in jedem Fach möglichſt einheitlich gehalten ſein. pboftkaliſchen und miſchen Standpunkt aus. 


3 
(Berlin-Dahlem) vom Haiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut 
tür Biologie über „Befruchtung und 


Ehrung für Theodor Fiſcher. Anläßlich ſeines 
70. Geburtstages war Profeſſor Theodor Fi- 
cher Gegenſtand zahlreicher Ehrungen. er 
Oberbürgermeiſter der Stadt München Hber- 
reichte dem Jubilar die Goldene Ehren ⸗ 
münze der Stadt. Als Leiter des Münchener 


N į j y i hi jede Protijtene und Geſchlechtszefle biſexuel !] Hochbauamtes würdigte Oberbaudirektor Beblo 
x 8 In früheren 1 Jahrzehnten bildete der Pi io er Mesi pii ae a und beſitzt die eg Anlagen oder Po- die Verdienſte Fiſchers, die er fih durch die Lö⸗ 
ir ücherſchran: einen ſtiliſtiſch ſtreng bei⸗ wendigkeit einer immer mehr ſyſtematiſchen tenzen des männlichen und weiblichen Geſchlechts. ſung bedeutungsvoller architektoniſcher und ſtädte⸗ 
5 geordneten Teil der Wohnungsein richtung. Er 2e At Zn Hherinie ſaltung i ; und baulicher Fr erworben habe. 

3 Ihr 15 ändli d [Einteilung allmählich von ſelbſt ergeben. Durch überwiegende Entfaltung der einen aulicher Fragen N 

U ver or tA N FR pero gi PA a loſſen und Solange aber der Beſitz noch einen mäßigen oder Unterdrückung der anderen kommt es ie Münchener Goethe ⸗Akabemie eröffnet. 
E i en on 5295 kasſcheiben jemen be- mittleren Umfang bet, ift eine gar zu gründ- zur za relie e männlicher ober weiblicher Die Münchener Goethe-Geſellſchaft, di is 
2 Aude pe : „nie jetzige Zimmexarchitektur iche Einteilun eber von Uebel, und man fährt Geſchlechter oder Geſchlechtszellen oder Gameten. |“ i up Ber 
© ibt dem Büchermöbel nur noch eine frontale beffer mit Bee br Gruppen Son In Völlig unabhängig davon haben aber die ER 0 1 95 Foedchne kon ine O vethe⸗ 
ji nficht und baut es, auch wenn es berichloffen i Cottae. neueren Verſuche über die Geihlehtäner.| Ldt München haben gemeinſam eine 


teratur, wenn ſie nicht alphabethiſch aufge⸗ 


Akad i ſchaffen, die ſoeben eröffnet 
ſtellt wird kann man nach Nationen, nach Ro- demie, geſchaf e 


wurde. Es iſt eine Reihe bedeutender Perſön⸗ 
lichkeiten als Redner gewonnen worden, jo Pro- 
feſſor Voßler, Profeſſor Th. Fiſcher, Pro- 
feſſor Thomas Mann. 


Profeſſor Mersmann bei der Deutſchen Welle. 
Profeſſor Dr. Hans Mersmannm iſt als Leiter 
der muſikaliſchen Sendungen an die Deutſche 
Welle berufen worden. Mersmann, Profeſſor 
für Muſikwiſſenſchaft an der Berliner Tech- 
niſchen Hochſchule und Schriftleiter der Beite 
ſchrift für Muſik, „Melos“, baut die muſika- 
liche Arbeit der Deutſchen Welle in der Form 
eines beveinheitlichten Wochenprogramms auf. 
Teile dieſes 0 wiederkehrenden Programms 
ind das „Muſizieren mit unſichtbaren Parte 7 
nern“ (Dr. Juft), Arbeitsgemeinſchaften vor dem t 
Mikrophon, ein „Muſikaliſcher Zeitſpiegel“ und | 
eine „Wochenſchau“. 


wird, als Regal bleibend, an der Wand auf, 
auch gern ganz im fie hinein. Der Verſchluß ger 
ſchieht, wenn überhaupt, mit ſeitlich verſchieb⸗ 
baren Glasscheiben, weil man bei geringeren Wb- 
ngen Gefamtraumes ein Heraus ragen 
offener Türen vermeiden muß. N 
S und nen a en, 
abe tiz die perſönlichſte Angelegenheit 
des ſitzers. Sie geſchieht nach äußeren und 
inneren Maßſtaben a 
Selbſtverſtändlich beginnt jede Bücher ⸗ 
reihe, auch wenn fie etwa rechts angerückt iit 
* nur links und man beginnt mit ſeitlich nach 
3 links geſenktem Haupte von links nach rechts, 
i 
0 


erbung bei höheren Pflan und Tieren 
prinzipiell zu den gleichen Shhrkfolgerumgen 
über die Sexualität geführt. Die Beſtimmung 
des männlichen oder weiblichen Geſchlechtes kann 
ſowohl durch Außenfaktoren als auch genetiſch, 
erblich durch beſondere geſchlechtsbeſtimmende 
Erbfaktoren bewirkt werden. 


Man muß eme Bücherei oft durchorbn⸗ A 
damit fie lebendig bleibt. Zudem iſt Bucher. 
— eine herrliche Auffriſchung des Gedächt⸗ 
niſſes. 


ä —— E — —, 


Das Berliner Staatstheater 
in Bad Lauchſtüdt 


Die traditionellen Goethe ⸗Feſtſpiele im 


Die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft 
tagt in Frankfurt a. Main 


Die Reihe der Ehrungen — Vom Weſen der 
Sexualität 


In Frankfurt a. M. wurde die 21. Haupt⸗ 
verſammlung der go r n Dej 


bezw. von unten nach oben die Titel zu lejen; 
leider wird dieſer natürliche Vorgang noch oft 
N unterbrochen von einigen Verlegern, die ihre 
Aufſchriften von oben nach unten an- 
bringen; doch ſcheint dieſer Brauch im Aus. 
ſterben begriffen. 

Wer wenig Bücher beſitzt mag ſie nach der 
Größenordnung, alſo nach der gude 


Neue Kompoſitionen von Franz Kauf im 


S a fi 
| g 0 l ellſchaft zur rdexung der Wiſſenſchaften ierier . . und die i i is 
dd en veel ober finalin" e e bes” Veen e Ert man non den kae ir eee Piper Sede 1750, Uhr, bringt, ber Oei; 
$ delsbigen, er ne ſich uch to inhaltlich noch hs Nach einer Begrüßung der Vertreter der Reichs⸗ und Vortragskunſt, Richard Wittſack, von Franz Kauf mit den Mitwirkenden: 
: mer. zurectfinben. Got aber bie Bücherei einen und CStoatzbehörben, der Socidulen und Bar-|ipresen Ike Die aleme de eine bedeu- Richard Cohn (cheſang), Willy Wunderlich 
; rößeren Umfang, fo öberläßt man den lamente [owie der Gewerkſchaften legte der Frä⸗[tende Leſſtung, aus modernem Geifte ent- (Violine), Alfons Kabitſchke (Cello) und dem 


ſident, Geheimrat Planck, dar, daß auch die 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft unter dem Zeichen 
wirtſchaftlicher Not ſteht, was in dem Rück⸗ 


arbenwechſel ganz dem oft ſehr reizvollen Bu- Komponiſten am Klavier. 
fall, und auch die Größenmaße bleiben nicht mehr 
allein entſcheidend. Wobl kann man die Rei 


; der einzelnen Gruppen an einem Ende mit dem 
; 


À x i Am Donnerstag 
Max von Schillings Präſident der Akademie findet in der Evangeliſchen Kirche zu Matto- 
der Künſte. In der Abade urd 
Max von an mit großer Mehrheit 
zum Präſidenten gewählt. Stellvertretender Prä- 
ſident wurde Hans Poelzig. I 
Schilling’ kommt überraſchend, denn es war an- 5 
unehmen, daß Liebermann lebens- rung und Karg⸗Ehlert jowie Sopranfoli von 
usch Präſident der Akademie bleiben würde.] Bach, Händel, Mendelsſohn und Lubrich zum 
Die Hintergründe des Präſidentenwechſels ſind Vortrag bringen wird. 
bisher nicht bekannt geworden. Hedy Berner geht nach Wien. Die Operetten- 
Von der Breslauer Kunſtakabemie. Profeſſor ſoubrette des Sberſchleſiſchen „Landestheaters, 
Oskar Moll hat nach der Auflöſung der res- 
lauer Kunſt ie eine Berufung an die 
Düſſeldorfer Akademie erhalten. 


größten beginnen, am anderen Ende mit dem 
kleinſten endigen, aber ſchon dieſe Art wird emp⸗ 
5 finden laſſen, daß ein freibleibender Luftraum in 
t der Fachhöhe durchaus nicht unſchön wirkt, bes 
5 ſonders wenn er im ganzen durch Unregelmäßig. 


4 überreicht. In der anschließenden Mitgliederver⸗ 
i keit wieder aufgehoben wird. Desgleichen wird 
ha 

f 


ſammlung wurde die Harnad-Mtedaille an 
den Schatzmeiſter der Geſellſchaft, Franz von 
Mendelsſohn, und an den Direktor des 
Biologiſchen Inſtituts in Berlin⸗Dahlem, Ge⸗ 
heimrat Correns, verlie 


der Bücherfreund ſehr bald zur Erkenntnis kom⸗ 
men, daß nicht alle Fächer gleich hoch 
F 

e Aa Dann ſprach Profeſſor Haußer, Heibel- 


v * & Klaſings über „Farben in der belebten 
F 


y Berner, ift, wie wir hören, in gleicher 
igenſchaft an die Wiener Komödie ver- 
Sa worden. 5 


me 


lich iſt, da 


Sdentiche Morgenpost Nr. 150 


¶Interſalmmdosbeiluge 


1. Juni 1932 


Erlebtes Afrika / Bon Rolf Brandt 


Leſer Zolonialer Literatur ift das 
Buch von Rolf Brandt „Erlebtes Afrika“ 
eine Offenbarung, da nur die wenigſten eine 
nung davon haben, welch ungeheure Bere 


tanen des Königs hat vor Wochen von dem 
Pflanzer Geld für eine Kuh und eine Färſe be- 
1 er Geld nich 7 . ert, we A Bette 
Indern n in Afriia feit 101 „auch das Geld nicht zurückgegeben. Einmal war 
gr iR Seit beben all Denen. Belle Sim er krank geweſen, einmal war die Kuh krank ge- 

hoff, Berlin SW. 68, erſchienen. Mit Ge. weſen. Einmal war ein böjer Geiſt am Weg er- 


igung des Verlages bringen wir das nach ſchienen und hatte den Weitermarſch verboten, ein- 


ſtehende Kapitel zum ruck. mal hehe 2 ein 7 amt: Der 445 

er zog die Summe zuſammen, die Summe der 

Mein Beſuch beim König Mlanga Kr heiten. Er ſagte: „Zwanzig. Der König 
ächelte. Er fragte, wann der letzte Termin ab; 


Gegen Abend habe ich den Mangi befudt.|aelaufen jei. Der Pflanzer beharrte: „Zwanzig. 


Der Weg zu ſeinem Haus iſt recht ſtattlich von ießli annes 


Er erklärte gleichzeitig, daß er ſchließl ch M 
langer Reihe gleichmäßig großer Bananen- genug fei, dieſe zwanzig ſelbſt mit der Nilpferd. 
pflanzen eingefaßt. Vor der Veranda, zu der ein beitſche zu applizieren. Mlanga bob die eine, falt 


paar Stufen hinaufgehen, ſtehen ein paar Diener n e e pam Simmel, — sübe 


mit bunten Turbanen. Der König kommt uns 1 i i 
H twa 
entgegen, unb ber deutſche Pflanzer, der mich þer- reg Mi 2 11105 er une 
geführt hat, vermittelt die Bekanntſchaft: Es gab eine peinliche Stille. Der König dachte 
„Ein fremder Europäer, aus Deutſchland.“ na > Dann b bes tür iehi et. Er griff 
Mlanga führt mit einer ausgezeichneten Be- nach der Hand des Pflanzers und zog ihn wie ein 
wegung beide Hände vorwärts En ee meine Se Junge lachend durch das Haus über ben 
t 


rechte Hand mit feinen beiden. Es ift unmöglich u einer der mächtigen Rundhütten, die den 
den di für das Jungvieh abgaben. Er ließ von 
in der rme biefer Bewegung und den Charme dem Diener aufschließen und zeigte auf eine Ichöne, 


C 
altung des Negers nicht zu ſehen. Das a T 
genäht es Madſchaggal önigs ift gut geſchnitten. kräftige Förſe. ` 
e auffallend großen Augen haben einen klugen, „Die ſollſt du zunächſt haben“, ſagte er, „ 
gene fogar einen ironiſchen Ausdruck. Sie du bis Montag bein Geld nicht zurück haft. 
d außergewöhnlich ſprechend. Der König führt Sein rechter Zeigefinger beſchrieb dabei kaum 
— . 1 175 pelen 9 ride. kleinen ‚rn In „bee Seant des 
enſten ein paar Holzleiſten erſetzt ſind. Herzens. mit war dieſe Angelegenheit ge- 
Ei einfacher Schreibtiſch, der fo unordent⸗ ordnet. ' EE 
man meinen könnte, er gehöre einem 
oben Schriftſteller. der Ecke eine gut 1 Glas P 
beitete Kommode alter europäiſcher Her 
im Zuſtand völliger Verwahrloſung. 


wenn 


( om be trinken wollte. 
unft|in das kleine, halbdunkle Zimmer zurück, und ein 
dt a BR, anderer Diener ftellte drei ſchöne, alte Gläſer auf 
‚Der König nötigt uns auf die zwei euro-] die ftaubbebedte Schreibtiſchplatte. Die koſt⸗ 
päiſchen Stühle, die im Raum find. Aber als die baren Gläſer waren wohl noch aus der Erbmaſſe 
Unterhaltung beginnt und der dritte Stuhl von des großen Mareale. Der Teekeſſel, der blaue 
na Dienern nicht ſchnell genug gebracht wird, etwas angeſtoßene Emaillekeſſel, aus dem das 
leibt er nicht einen agen lick ſtehen, während |Negerbier geſchenkt wurde, war neu. Die andere 
wir ſitzen, jondern fetzt fid in geradezu ausgeſpro⸗] Generation. Der König „hob BA fein Glas“. 
chen europäiſcher Itung, mit einem Fuß noch] Es ift wirklich der richtige Ausdruck, und ließ mir 
den Boden berührend, auf die 1 8 ante des jagen er tränke auf das Wahlſein meiner Familie. 
Schreibtiſches. Er grg beinahe ganz ſaubere] Die f i 

weiße at 1 chuhe und einen kurzen ge tört, daß der Pflanzer in eine gewiſſe Merger- 
weißen Rock. Ein Mann von vielleicht dreißig li $ 

ven. Er apt mir fagen, da er fid freut, mich mütig ſei. E 

in feinem Hauſe zu ſehen. Ich erkläre, daß es 

mir eine Freude wäre, den Sohn des 
Königs Mareale zu begrüßen Sein Geſicht ver-f melte mit 
zieht ſich zu einem höflichen Lächeln — keines- zwanzig!“ 
wegs dem breiten Negergrinſen feiner Unter- 


hielt es für paffend, dem König zu dem] von der Tatze 


— 


Kiſuaheli hat. Der Diener ging, und als wir 
wieder in eine neue Serie von freundlichen Wor- 
ten eingetreten waren, wurde die Tür geöffnet, 
und einer der Turbanträger trat mit einer mäch⸗ 
tigen Ochſenkeule ein. 


„Der König läßt nochmals Ihnen und allen 
Ihrigen ein geſundes und este Leben wünſchen 
und erlaubt ſich, dies Gaſtgeſchenk darzubieten.“ 
Oh, bätte ich mich früher in Berlin um den 
afrikaniſchen Hofton bekümmert! Ich ſah mich 
etwas hilflos um und murmelte, daß ich ja doch 
eigentlich im Kibohotel wohne. Aber da knuffte 
mich der Pflanzer und formte ſchon einige wo [- 
abgewogene Worte. Ich hatte meine biedere Rechte 
noch einmal dem König hinzuſtrecken der fie wie. 
der mit ſeinen beiden Händen umſpannte, und 
. dieſe Zeremonie war erledigt. Ich machte 
noch einen kleinen Fehltritt beim Abgang, indem 
ich fragte, ob die ſehr anſehnliche Negerin, die uns 
im Hausflur begrüßt hätte, die Frau des Königs 
wäre. Der König machte mit dieſer faſt weißen 
und viel zu ſchmalen Hand eine Bewegung, wie 
fie eigentlich ſonſt immer nur im Theater und auch 
ort nur von auſpielern geübt wird, die etwa 
die Geſte eines Prinzen 


Die Nache des 


„Laßt den Grigzlo feiner Wege gehen: wenn 
man ihn angreift, dann wird er ſeinen Feind ſo 
ſicher ertappen wie die berittene Polizei.“ Dieſes 
ungeſchriebene Geſetz der kanadiſchen Wildnis 
wird von allen erfahrenen Trappern ſtreng be- 
folgt, aber Neulinge oder Tollköpfe, die dagegen 


durchaus übertreiben 


Der König ließ mich fragen, ob ich nicht ein] verſtoßen, müſſen dafür ſchwer büßen. Von dieſer 
Wir gingen wieder Rache des Grizzly erzählt ein alter kanadischer 


Jäger, Bob MeCombe, einige bezeichnende Bei- 


„ſah einen 


warnte ihn davor, den 


er x um . 
g u können, und wollte wenigſtens einen 
chuß 

proben. Er 
Sie ſahen i 


toben | paſſenderweiſe hätte antworten können. Er mur⸗ weiter unter einem Felsabhang durch. Als de 
ich, Mann, der den Schuß 


r 
abgegeben hatte, unter dem 
Felsen burrehging, gers In ein Schi 
gr des Büren den Schädel 


und er 

tanen — und wieder reicht er mir feine beiden Sieg feiner gerechten erabe am heutigen war ſofort tot. Sein Gefährte blieb unbeläſtigt. 

Hände, die ganz bellbraun ſind und euf ter Unter- Siea teiner, ereden ode g Aee ſchlen fas Der See hatte einen N gemacht, um 

feite tajt weiß. Die Handgelenke find fo ſchmal ſehr nett zu finden. Er reichte mir wieder feine | feinem d aufzulauern und an der ein⸗ 

wie bei einer feingliedrigen Frau. beiden Hände und gab dem Diener, der ſtumm in zelnen lle des meilenlangen Weges, wo die 

Der Pflanzer hat eine geſchäftliche An- der Ede ſtand. einen Befehl in der Wadſchagga. Möali leit eines Verſtecks war, in den Hinter- 
gelegenheit mit ihm zu bereden. Einer der Unter- Iſprache, die überhaupt keine Aehnlichkeit mit! halt gelegt. 

„Ihre rung, Herr .. -re Folge- 

Roman von rung ara der alte Mann und patte, 


Borlicht, Gale! 


Er wollte es leije fagen. Aber die Aufregung] Moran ..? Nein , 
batte ſeine Stimme lauter und härter gemache, „Ex nannte fi in der letzten Zeit Leutnant 
als er dachte. von Steinhamm. . Während wir feinen Rom- 
Der alte Mann fuhr zuſammen. plizen, * 9 . — en 
Abe lich ließ ® i je] vor einer e ve onnten, en e 
lebloſe Gestalt vb . . k er uns und ſchoß einen gieter Leute bei der 


Hermann Hilgendorffi 
3 


feine Stimme hatte einen drohenden, befehlenden] Verfolgung an .. ., Ich hätte nie geglaubt, ihn 
„der den alten Mann zuſammenzucken ließ. 
Laſſen Sie die Hände von dem Toten, Exzel- 


i 8 werde doch meinen Enkel ...“ 
p. Kommiſſar lachte plöplic 
7 ein böſes, 1 5 Lachen. 
Di ift n Enkel . 2 
e 


hier zu finden 
Ein ſeltſames Funkeln kam in das Geſicht des 
Longe lait jagte der alte Mann. Ihm wa 
T „ a 2 $ er a . * 
es, als klängen Kirchenglocken. 


war 
eſer Tote iſt nicht 


daran, kej das Schickſal ihn ſelbſt gerettet e. 
r lick di 


Beim An eſes Toten empfand er fein Bor- 


hiefem Augenblick rollte mit einer gehen härter denn je. 


in 
, fait ruckarti Bewe der Kopf des 
Ben fo gos: daß der alte 
lich das Geſicht icken mußte. 


n unwillkür⸗ 
f te. 3 Angſt lag in jeiner Stimme. 
$ ee mit Entſetzen in das Geſicht eines 
bö 


dos Blut an ſeinen Händen. „Die Waffe?“ 


Ganz ch fühlte er, wie eine furchtbare 


j von jemen Schultern wich. in Herz] tötet iſt. 

merte zwar noch wie raſend, aber die Schläge] Die Worte des Kommiſſars waren ſtreng 
| n nicht mehr ſchmerzhaft. s achli 
„»Er ift es ni ſagte er noch einmal, und Sie enthielten weder eine Anklage noch einen 
‚de dam men in i „hier] Vorwurf. Sie bedeuteten nichts als dieje Frage. 


en ihm völlig Fremden tot am 


en. 
Der Kommiſſar ſtieß einen leiſen Pfiff aus. 
‚Seine Augen wanderten ſuchend über den Fub- 


Er ſchien nicht zu finden, was er ſuchte, und 
Folten zogen ſich über ſein Geſicht. 

„Wiſſen Sie, wer das iſt?!“ fragte der alte 
Mann. Seine Stimme klang trotz des Grauens, 
das der Tote in dies Zimmer getragen hatte, 
velöft und frei. $ 

„Dieſer Mann ift ein Zuchthäusler namens 
f Moran. Er ift vor einem Jahr aus- 
gebrochen. Wir haben vergeblich geſucht, ſeiner 

aft zu werden. erbrecher 


ten Mann 


ſo verwirrend . 8 RR K 
„om. . ., jagte ommiſſar. 
Hees „Om! wirkte 

auf den alten Mann. 

flammte ſein Geſicht. 


Augen flammten. 
„Was meinen Sie?“ fragte er ſcharf. 


Haltung annahm. 


ift Dienft ... Das willen Sie am_beiten . 


en vor er zum? jer fiit © ; t er 
wurde, war er einige Jaber Kammerdiener beim | Mein Dienſt zwingt mich zu folgern. Das Nächſt⸗ 


Grafen Gumpach. Er beſtahl feinen Herrn liegende zu folgern 
und — Was“ 


„Ich kenne dieſen Mann nicht ..!“ ſagte 
ber alte Mann und bemühte fidh krampfhaft, 
das Blut mit einem ſeidenen Taſchentuch von „Ich ſ 
den Fingern zu wiſchen. 

* Der Kommiſſar lächelte. 
(Sie kennen feinen Namen ,.E 


miſſar zu, der unwillkürlich zurückwich. 
uche die Waffe .. und kann ſie nicht 


abſchoß 
hei ſtand auf der Stirn des Kommiſſars. 


Er bachte in dieſem Augenblick eigentlich nur auf 


Erſt a; Ban Weile kam ihm ein anderer 
Gedanke. „Wo iſt mein Enkel?“ fragte er jäh. 


Unwillkürlich ſuchte pir Auge den Raum ab, 


|Om p Mi ea 17 e WA aber W war 8 — O a 
. “ rief er . 4 Waffe?“ 
WM emer Gebärde des Gdeis fag er plöblih|miffer. F a E 


e 
„Ja, die Hape mit der dieſer Mann ge⸗ 


n zu . beklemmende Angſt überfiel wieder 
den a 3 
Er ſtammelte: „Es ift alles io unbegreiflich, Rith 


wie ein Peitſchenſchlag 
Eine jühe 2 
Er warf ſeinen Kopf ſtolz zurück, und ſeine 


So ſcharf, daß der Kommiſſar ganz unbewußt 
„Sie verzeihen, Exzellenz“, jagte er, „Dienst 


Der Alte trat einen Schritt auf den Kom⸗ 


finden ich ſuche den Mörder, der die Waffe 


bewußt, den Kommiſſar an den 


mi unbeweglich. 
Der Kommiſſar 1 — — — en 
Leutnant ſehr ... ſehr affen mußte 


Es war ein ditteres, furchtbares Lachen. 

Ein Lachen, das dem iſſar durch Mark 
und Bein ging. 

Der alle Mann wandte ſich zur Tür und 
drückte auf einen Klingelknopf. 

Sekunden vergingen. 

Der Beamte ſchwieg. Er fühlte den Haß und 
konnte ihn faſt verſtehen. Aber er war erfüllt 
von der Pflicht des Dienſtes. K 

„Wenn dieſer Moran auch ein Verbrecher 
war. Und wenn tauſendmal meine Sympathien 
der anderen Seite ſtehen. Ich bin Beamter.“ 
Er fühlte, daß ſeine Stirn kalt und feucht von 
Schweiß war. ; i 
r In dieſem Augenblick erſchien ein Diener in 


er Tür. 
Als er die lebloſe Geſtalt am Boden ſah, 
jutte er zuſammen. Aber feltfam. Er ſagte 


einen Ton. 
„Der junge rr foll ſofort heraufkommen.“ 
te Mann. 


befahl der a 

„Der junge Herr hat das Haus verlaſſen“, 
ſtotterte der Diener. 

„Verlaſſen?“ ſchrie der alte Mann auf. Seine 
Stimme zitterte vor Erregung. 

Und ganz plötzlich verli auch den Diener 
ſeine Starre. Er ſchrie Fed 

„Er hat Abſchied von mir genommen. Er ſagte, 
er käme nie wieder... O, unfer junger Herr. 
unfer armer junger Herr. 
Selbſt den Kommiſſar überkam eine gewiſſe 
run 
„Es Ih traurig.. es ift zu verſtehen. und 
ein Gericht hätte ihn milde beurteilt...“ 

Ohne ein Wort zu fapen, ging der alte Mann 
auf den Kommiſſar zu. Scharf packten ſeine Augen 
den Beamten. 


zehnte ſchienen aus dem Leben des alten Mannes 
ausgelöſcht, ſein Geſicht war hart: s 

„Einmal habe ich gezweifelt. . und Gott hat 
mich durch viele ſchwere Minuten, die eine Hölle 
waren, geſtraft. Gott hat mich errettet. Ein zwei ⸗ 
tes Mal zweifle ich nicht. Was auch immer pafe 
fiert fein — 9 . Und wenn tauſend Gerichts⸗ 
höfe ihn ſchuldig ſprechen. .. ich fage Ihnen: er 
ift unſchuldig.. 

Wie ein Prophet ſtand der alte Mann da. 

Dann ſchwankte er, und der Diener führte ihn 
aus dem Zimmer. 

Kommiſſar Treler aber riß ſich zuſammen. 

„Keine Sentiments“, murmelte er. 


Und ſeine Stimme g: wie Metall. Jahre J 
e 


müſſen. Nach dieſer kleinen Pauſe ließ er mir 
ſagen: „Jawohl, eine ſeiner Frauen.“ 

Als wir von der Veranda traten, flogen die 
Turbane und die Feze von den ſchwarzen Wol- 
köpfen, die Leiber neigten ſich im rechten Winkel, 
und wie im modernen Sprechchor klang es, genau 
. ſtimmend zweimal: „Jambo bana 
kuba, jambo bang kuba!“ 

lieber der Eingangstür in kunſtvoller Neger- 
ſchnitzerei war ein weißer ſpringender Löwe auf 
rotem Blumengrund zu ſehen. runter ſtanden 

roß geſchnitzt die Zeichen des großen Mangi 
areale. 

Der König gab uns noch zehn Schritt das Ge⸗ 
leit, dann legte er mir ſeine beiden Hände auf 
die linke Schulter, wir grüßten auf europäiiche 
Art und zogen ab. Hinter uns der Mann mit 
dem Turban und der großen Rinderkeule. 

Am Abend gab es in meinem Hotel ganz aus⸗ 
ezeichnete Rouladen. Die Wirtin flüfterte: „Die 
ind von dem Gaſtgeſchenk!“ Es war mein Anteil 
an dem großen Siegeseſſen, mit dem der große 
Waſſerkrieg beendet wurde zwiſchen Marangu 
und Mamba. 

Wir Leute von Marangu aber haben geſungen: 

Unſer iſt der Sieg! 


Grizzly: Hären 


Weiter jüdlich, öſtlich von Prince George in 
Britiſch⸗Columbien lehrten zwei * auf 


einem ſchmalen Bergpfad gegen Abend n 
ihrem Lager zurück. Auf der überliegenden 
Seite, die durch eine tiefe getrennt war, 


lief ein Grizzly auf allen Vieren daher Gimer 
von den Leuten äußerte den 2 ibm eins 
auf das Fell zu brennen. „Tu ja nicht, 
warnte ihn der Aelteſte, ein erfahrener Trapper. 
„Das fehlte uns gerade, einen verwundeten 
Bären in der Dunkelheit auf miere Spur zu 
hetzen.“ Doch der andere ließ fih nicht abhalten, 
feuerte, und der Bär idien herabzuſtürzen. Der 
Jäger kletterte in den Abgrund herunter, um zu 
ſehen, ob das Tier tot fei, und feine Gefährten 
baben nie wieder etwas von ihm rt. 

Zwei Grigzlys, die an den hängen des 
Mount MeKinley in Alaska weideten, wurden 
von einem franzöſiſch-lanadiſchen Trapper und 
einem beſchoſſen. Die beiden hatten 
feine Ahnung davon, welcher Gefahr fie ſich da⸗ 
mit ausſetzten ihre Schüſſe gingen fehl, und fo- 
fort jagten die beiden Tiere mit der Geſchwin⸗ 
digkeit eines Schnellzuges hinter ihnen her. Die 
beiden kletterten raſch auf einen um, 
und fie waren gerade in dem Wipfel verſchwun⸗ 
den, als die Bären anſtürmten, die zwar einen 
ſehr ſcharſen Geruch, aber ein ſchlechtes Gefi 
haben und ſich glücklicherweiſe nicht 
konnten, wohin die beiden verſchwunden waren. 
So wurden fie gerettet, haben fih aber ihr Leb. 
100 gehütet, noch einmal auf Grizzlobären zu 


ſchießen. 


Einer ſeiner Beamten erſchien in der Tür. 

Er trug einen Revolver in der Hand. 

„Wir fanden diefe Waffe im Park. Sit 
etwas paſſiert?“ . .. Jetzt erft fah er den Toten. 

Der Kommiſſar nahm den Revolver. 

Eine Kugel fehlte. Der Lauf war verſchmutzt. 

Am Knauf des Laufes war der Name des jun- 
gen Mannes eingraviert. i 

* 


Ein Federhalter wurde ärgerlich auf den Tisch 
geſchleudert, daß er wie ein Epieß ins Holz 2 

„. ein Dutzend weiße Haare bringt mir 
dieſe Unterſchrift. Nie ift es mir ſchwerer gewor» 
den, einen Haftbefehl zu unterſchreiben wie ieſen. 
Die Kobélings find eine alte Familie. Kein 
Tüpfelchen Schmutz bisher auf dem Stammbaum. 
Hoffentlich blamieren Sie ſich nicht, Kommiſſar 
Treller.. ., fagte der Staatsanwalt Meyer IV. 
und ſtieß einen ſchweren Seufzer aus. 

Er dachte nicht fo ſehr an die Blamage Trel 
lers als an ſeine eigene. 

Exzellenz Graf Kobeling 
und wenn dieſe Sache ein 
ſchauderte förmlich. 

„Herr Kommiſſar, Sie 
iari, borgega 
Offiziere 
Schlamaſſel 

li unter Mordverdacht. 
willen, 


tte Verbindungen, 
einfall war... er 


prüfen müſſen. Netter 


an. 
wc — A wir botei 2 2 
icht getan. Von ng an. Wir mu mi 
der Möglichkeit rechnen, daß Kobsling den Wede- 
ſel we hatte. Die Bank ſelbſt get ja die An- 
eige erſtattet. Wir konnten keine Ahnung haben, 
8 ſich unter dem Namen dieſer beiden Offiziere 
ei Verbrecher verbargen. In Gotha war alles 
in Ordnung. Nur der kleine Unterſchied war der 
.. die echten Inhaber der Namen ſaßen iR 
ruhig auf ihren Gütern in Oſtpreußen. Hatten 
keine Ahnung von den Betrügereien, die hier mit 
ihrem Namen gemacht wurden. Die Halunken 
hatten die Papiere g tohlen, hatten ſich hier im 
ffizierklub bewegt, als feien fie da zu Haufe, 
Und dann.. uns war doch die ſchlechte finan⸗ 
zielle Lage des W 3 öllig 
verarmt durch die Inflation. Sie nagten wahr 
haftig faſt am in Arge Der junge Koböling, 
was ſollte er tun, hatte nichts gelernt als reiten, 
fechten, ſchießen und nicht zu letzt. .. ſpielen. 


[Fortſetzung folgt.] 


8 


n "i 


Er * 


5 


La 


zugelassen zu sämtlichen Krankenkassen 
(ausschl. Knappschaft). 


Beuthen 0S. JA. Endlich, Telelon 3190 
— 


Neu übernommen! 


Nach vollständiger Renovation eröffne ich 
morgen Donnerstag, vormittag 10 Uhr, das 


Caje am Capitol 
Ring- Hochhaus Eingang Klosterstr. 
Es wird mein Bestreben sein, meinen werten 
Gästen nur Qualitätswaren und Getränke 


zu zeitgemäßen niedrigen Preisen zu ver- 
abfolgen. Um gütigen Zuspruch bittet 


Frau Sascha Hendrykowski 


Vergleiche 


Jeder Art bei 
Zahlungs schwierigkeiten 
Werden sachgemäß durchgeführt. Mäßiges Honorar 
Kostenlose Vorbesprechung 


Martin Lustig, Bankdirektor a.D. 


Beuthen OS, Gerichtsstraßke 3 Telefon 2036 
l2tägige Reise 
nach Binz auf Rügen 


ab Beuthen OS. 
für nur 103.70 Mk. 


einschließlich Bahnfahrt, Unterkunft, voller 
guter Verpflegung und Ausflügen auf der Insel, 


vom 12. bis 22. Juni. 


Ausführliches Programm bei allen Reichsbahn- 
stellen und MER-Büros. 


Reichsbahndirektionen Breslau und Oppeln 


Brenn 
Unsere 


geschätzten 
Inserenten 


bitten wir, uns die Anzeigenmanu- 
skripte regelmäßig 


bis 6 Uhr abends 


spätestens einzuliefern. Die sorg- 
fältige Herstellung des Satzes 
erfordert entsprechend viel Zeit 
und Mühe. 


Auch für „Kleine Anzeigen“ ist 
abends 6 Uhr Annahmeschlußi 


Der Dachgarten 
Admiralspalast 


Hindenburg 


bietet Ihnen die Gelegenheit eines herr- 
lichen Rundblickes über das gesamte 
Industriegebiet. 


Nachmittags bedeutend herabgesetzte Kaffeepreise, 


Täglich ABEND-TANZ 
Tanz-Sport-Kapelle: AH Barakoff 


Konzert-Café (1. Stockwerk) 


täglich 
5-:.Uhr-Tanz-Tee 


es singt und spielt das bevorzugte 


Lauk:Orchester 


Braustübi 

— — — 
Die gesuchte Stimmungskapelle 
Franz Köbrunner 


In allen Gasträumen gelangt das gut 
bekömmliche Kulmbacher Sandler- 
Bräu zum Ausschank. 


Liegestühle, Gartenschirme, 


Gartenschläuche in großer Auswahl 
kauft man gut und billig bei 


Wass 


er- ; in unserer gedieg. 

dichte Planen U. Decken Spezialausführun; 

Koppel & Taterka z 60 RM. je Om an. Muster kostenlos 
Verleih von Waggondecken und Zelten. 

G. m. b. H., 


Neueröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 Bahnhofstr. 6, Planen-, Decken- u. Sackfabrik 


Hindenburg 08. * 


Kronprinzenstraße 29) 


Beuthen 08. 
Piekarer Straße 23 


Mutz & Co., 


Dackel 


Gegen Belohnung ab» Nur 2 Tage 
zugeben im 

Sporthaus S chen on, Mittwoch— Donnerstag 

Beuth., Bahnhofftraße 40 615 8 Uhr: 


Schlank! q der jugendlichen u. beliebten 


in kurz. Zeit 20 Pfd. 
leichter durch ein 
einf.Mittel. Ausk kosten.: 


Fr. Franz, Hamburg 24 


Anterricht 


Klavierunterricht 


Maria Zolondek, 
dipl. Muſiklehrerin, 
Beuthen OS., 
Hohenzollernſtr. 24, II. 


Dr. med. . 


GLEIWITZ 


Facharzt für Tuberkulose 
und Lungenleiden 


von der Reise zurück. 


Dr. blase Kindersanatorium 


Olbersdorfb.Jägerndorfü.S.R. 


Moderne physikalisch-diätetische Anstalt 
— Herrliche, waldreiche Lage — 
Schulunterricht — 
Tagespauschalpreise.— Prospekt kostenl. 


Schlesische Portland-Zement-Industrie Aktiengesollschaft 


Hierdurch laden wir zur Teilnahme an unferer am Donners⸗ 
tag, dem 23. Juni 1932, 10,30 Uhr, im Verwaltungsgebäude 
unſerer Geſellſchaft in Oppeln, Bolkoſtraße 16, ſtattfindenden 
ordentlichen Generalverſammlung ein. 

Tagesordnung: 

1. Genehmigung der Intereſſengemeinſchaftsabrechnung für das 
Geſchäftsjahr 1931 mit der Sächſiſch⸗Shüringiſche Portland: 
Cement⸗Fabrik Prüſſing & Co. AG. und der „Adler“ Deutſche 
Portland⸗Cement⸗Fabrik AG. 

2. Vorlegung des Geſchäftsberichts und der Jahresbilanz ſowie 
der Gewinn- und Verluſtrechnung für den 31. Dezember 1931. 

3. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung des Jahresabſchluſſes 
und die Entlaſtung von Vorſtand und Auſſichtsrat. 

4. Neuwahl des Aufſichtsvats. 

5. Völlige Neufaſſung des Geſellſchaftsvertrages zur Herſtellung 
der Aebereinſtimmung mit dem Intereſſengemeinſchafts 
vertrag mit der Sächſiſch⸗Thüringiſche Portland⸗Cement ; 
Fabrik Prüſſing & Co. AG., Göſchwiz (Saale) und der 
„Adler“ Deutſche Portland⸗Cement⸗Fabrik AG., Berlin, ſowie 
zur Anpaſſung an die neuen Beſtimmungen der Aktiennovelle 
vom 19. September 1931 unter gleichzeitiger Abänderung der 
infolge dieſer Novelle außer Kraft tretenden Be ſtimm ungen 
über Zuſammenſetzung und Beſtellung des Aufſichtsrats und 
Herabsetzung der Vergütung an feine Mitglieder. 

6. Ermächtigung des Aufſichtsvats zur Vornahme etwa vom 
Regiftengeriht für erforderlich erachteter Satzungsänderungen. 

J. Aenderung und Ergänzun des Intereſſengemeinſchafts⸗ 
vertrages zwiſchen Schleſien /Prüſſing / Adler vom 14. 11. 1930. 

8. Wahl der Bilanzprüfer für das Geſchäftsjahr 1932. 

Zur Teilnahme an der Genevalverſammlung ift jeder Aktionär 
berechtigt. um in der Generalverſammlung zu ſtimmen oder 
Anträge zu ſtellen, müſſen die Aktionäre ihre Aktien oder die 
über ſie lautenden Hinterlegungsſcheine einer Effekten⸗Girobank 
oder der Bank des Berliner Kaſſenvereins ſpäteſtens am Montag, 
dem 20. Juni 1932 bis zum Ende der Schalterkaſſenſtunden. 

in Oppeln: bei der Geſellſchaftskaſſe oder 
in Berlin: bei der Dresdner Bank, 
bei der Deutſchen Bank und Disconto: 
Geſſellſchaft, 
bei der Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft AG., 
bei dem Bankhaus J. Dreyfus & Co., 
bei der Bank des Berliner Kaſſenvereins 
(für die dort angeſchloſſenen 
Firmen) 
bei der Commerz - u. Pripat⸗Bank⸗ A. oder 
in Breslau: bei der Dresdner Bank Filiale Breslau, 
bei dem Schleſiſchen Bankverein Filiale der 
Deutſchen Bank und Disconto- 
Geſellſchaft, Breslau, 
bei dem Bankhaus E. Heimann, 
bei der Commerz- u. Privat⸗Bank A.-G., 
Filiale Breslau oder 
in Frankfurt a. M.: 
4 bei dem Bandhaus Baß & Herz oder 
in Amſterdam: 
bei dem Bankhaus Lippmann, Roſenthal & Co. 
gemäß § 25 des Geſellſchaftsvertrages hinterlegt haben. 

Die Aktien können auch bei einem deutſchen Notar laut 8 25 
des Geſellſchaftsvertvages hinterlegt werden, ſofern der von 
dieſem ausgeſtellte Hinterlegungsſchein ſpäteſtens am Dienstag, 
dem 21. Juni 1932, bis zum Ende der Schalterkaſſenſtunden bei 
der Geſellſchaft hinterlegt wird und die Bemerkun enthält, daß 
die, Hevausgabe der darauf mit Nummern verzeichneten Aktien 
nur gegen Rückgabe des Hinterlegungsſcheines erfolgen darf. 

Die Hinterlegung iſt auch dann ordnungsmäßig erfolgt,. 
wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsſtelle für ſie 
bei einer anderen Bandfirma bis zur Beendigung der General: 
verſammkung im Sperrdepot gehalten werden. 

Oppeln, den 31. Mai 1992. 


Schlesische Portland-Zement-Industrie Aktiengesellschaft 


Der Aufſichtsrat Dr. W. Sobernheim. 
Junger ſchwarzer 


Ring-Hochbhaus 


entlaufen. 


Persönliches Gastspiel 


Filmkünstlerin 


9 Evelyn Holt 


Neuaufführung 


ohne Diät 


Die un- z N ” 
sterbliche 


erteilt Anfängern 
u. Fortgeſchrittenen 


In der Originalbesetzung: 


als Kellner Poldi, der diese 
Rolle im großen Schauspiel- 
haus, Berlin, 250 mal spielte. 


Liane Haid und Henry Bender 
Großes Orchester 
Millionen auen mal. anne 
Millionen stehung ian Pim miterl 
Evelyn Holt 


singt in jeder Vorstellung 
die Schlager aus dem 
„WeißenRössil" 


ns 
Dazu: Gr. Beiprogramm und Fox 
tönende Wochenschau. Kl. Sommer- 
preise. Erwerbslose, Jugendliche zur 
1. Vorstellung halbe Preise. 


a 
Empfang der Künstlerin heute nachm. 
3 Uhr am Bahnhof Beuthen. 


schrüler 


Bedeut. ermäßigte 


BEUTHEN os. 
Das führende Haus der Kleinkunstbühne 


Heut nachmittag 


5-Uhr-Tanz-Tee, 


mit vollständig neuem Programm 


Gleiwitz, 


U 


General- 
Vertretung: 


Küchen- 
handtücher 


Hemdentuch 


Wäschebatis 
tarbig nui da 


Rohnessel 
140 cm breit 


Gegen Mitesser, 


Ring 
durch 
los: Fr, Fran 


Naumann 


Dekorateur 


5 Uhr nachmittags. 


Lehrling, 


Franz Gowik, 


Delikateſſen, 


Beuthen OS., 
Dyngosſtvaße 36. 


Grober Werhe-Verkauf 


handtücher 


5 20, TH ai 594, 80 cm 30% Bettlaken 1.35 
Züch 3 
50, | 130 cm 794,80 cm AD; || Bottbozug mit 3 75 
Gradel ` 


225 


Blumenbatist 545 


Militär-Nessel 36, 


Schürzenstoffe 59 
115/120 cm breit 00 


Sehlesisches Leinenhaus 


Gleiwitz am Bahnhof / nur Neudorfer Straße 4 


Sommersprossen 


Wo nichts half — hilft immer 


Frucht's Schwanenweiß 


unreinheiten 


Sehönheitswasser Aphrodite "a 5:33 


Alleinerhältlioh bei 
A.Mittek’s Nachf., Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 6 


sof. garant. Beseltigung, 
einf, Mittel. 


Das Markenrad von Klasse und Rang — — 5 2 Hauptgewinne im 
t es verchromt Werte von je RM 
a ab 88,— Mk. || | Lose H RM - Doppellose 2 RM 
5 Aurora, Porto und Liste 35 Pig. 


1 — — | 
Empfehle gegen Nachn. jetzt die beliebte 


Weide⸗Tafelbutter 


Stellen-Angebote 


welcher im Dekorieren und Lackſchrift⸗ 
ſchreiben gute Kenntniſſe aufweist, der 
poln. Sprache mächtig, per bald oder 
1. Juli geſucht. Herren, die über gute 
Referenzen verfügen, wollen ſchriftliche 
Bewerbungen mit Bild richten an 


Georg Rusnok, Oppeln, Ring 8 
Kurz-, Weiß- und Wollwaren- 


Reklame 


Wir juden für unſere Werbeabteilung noch 
einige tüchtige Herren, die für Reklame bereits] L% 
nachweisbar mit Erfolg tätig waren. $ 
Vorſtellung erbeten Donnerstag, d. 2. Juni, 


Oſt⸗Reklame, Verlag Beuthen OS. Küperſtr. 2 


Sohn achtb. Eltern, ' 
für ſofort gefudt |r, bekannt. Verlag z 


Kolonialwaren undſaus Zeitg., Adr., und 


J. & P. Wrobel, Beuthen OS., Hindenburgstr. 10 


Fernruf 3557 $ 
Paul Murgoth, Hindenburg OS, Kronprinzenstr.149 


Spottbillig! 


50, 


neee 


mit2 Kis60,106 l. 5 


Damast 69 
130 cm 1.10, 80 cm 00 


335 


130 em 1.95, 80 cm 120 


ea 3.95 


Dowlas 88 laken 
140 cm breit A 3 

Damastdecke 1 99 
Betttedern. : 1.35 30 en. . 


Tee-Gedeck 3 95 


Matratzen 4, teilig 12.75 K'Seide, f. 6 Pers. Us 


88, 


Tischschneide- 5 15 
Gedeck f.6 Pers. U. 


‚6, 


Joseph Dombrower 


22. 
DNS WA 
Lofiterie 
Mig 49 Ziehung unwiderruilich 


vom 15. bis 21. Juni 1932 
52 340 Gewinne und 2 Prämien 


im Gesamtwerte 

von RM f 

owinn 

150000 
im Werte v. RM 
H owion auf 
1 Einzellos im Werte 7 500 
VOR. an RE 
2 W. je IVilla 
im erte vonjeRM 50000 
2 Prämien je 1 Villa 
im Werte vonje RM 
2 Hauptgewinne je 
2 Reisen um dieWelt 1 0000 
im Werte von je RM 


Pickel und alle Haut- 


SPROSSEN 


Auskunft kosten- 
z, Hamburg 24 


mit Garantie, 


blückshriefe mm: f 
blückshriefe:. e Fe 10 W 


zu haben in allen durch Plakate kennt - 
lichen Verkaufsstellen und bei 


I. C. Kröger a. E., | 


Berlin Ws, Friedrichstr. 192/193 
Fernsprecher Al Jäger 2233 
Postscheckkonto: Berlin 218 


Brennabor, 
- Excelsior 
usw. 


BEUTHEN OS, 
Krakauer Str. 9, 


amtliche Gewinne 
auf Wunsch 90% bar 


Pfund, in Poſtkollis von] Arian, Staatl. Lotterie-Einnahme, Beuthen, 


3. St. je 
sgt 90 Pf. 9 Pfd. (anf Wunſch Pfdſtücke)] Gleiwitzer Straße 1/2. 
J. Guttack, Heydekrug (Memelland)] Isidor Spiegel, Beuthen OS., Zigarren- 


handlung, Kaiser -Franz-Josef- Platz 4% 


j| W. Banke, Staatl. Lott.-Einnahme, Beuthen, 
Tarnowitzer Str. 11, Ecke Verbindungsstr. 
— Din 


1.Verkäuferfjn) Tee 


r Ein beſſ. rentables 
ür das Hauptgeſchäft 

(Kleinverkauf), von Geschäfts- 
Großdampfdeſtillation Wohnhaus 
und Weingroßhandlg.] bei höherer Anzah⸗ 
per bald geſucht. Kau-] lung in Beuthen zu 
tion und Fachkennt kaufen geſucht. 
niſſe Bedingung. Ang.] Agenten verdeten. 
unt. B. 1272 an die] Ang. u. B. 1269 an 
©. dief. Ztg. Beuthen. ] d, G. d. 8. Beuthen. 


und Verkäufer, 


Sie pflegen 
Ihre Blumen, 
warum pflegen 
Sie nicht auch 
Ihre Füße? 
„Lebewohl" 
hilft Ihnen 
dabei. 


Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl- Ballen- 
scheiben. Blechdose (8 Pflaster) 68 Pf., Lebe- 
wohl-Fußbad gegen empfindliche Füße und Fuß- 
schweiß, Schachtel (2 Bäder) 45 Pf., erhältlich in 
Apotheken und Drogerien. , Iù Beuthen sicher 
zu haben: Barbara-Drog., F. Bacia. Ring, Ecke 
Sohießhausstraße 910, Drog. A. Mittek’s Nfl., 
Gleiwitzer Straße 6, Drog. H. Preuß, Kuis.-F r. 
Jos.-Pl., Drog. J. Schedon Nfi., Dyngosstraße 39. 


Mitarbeiter 


Abſchr. beſtimmt. Adr 


Tel.⸗Büch. Vitalis 3, 
München 13, 


8 - 


Hindenburg, 31. Mat. 

Reichskommiſſar Dr. Saaffen, der in Beglei« 
rung des Oberpräſidenten Dr. Lukaſchek und 
des Regierungsaſſeſſors Dr Berting die Neus 
anlage der borſtädtiſchen Randſiedlungen des 
Oberſchl. Induſtriegebiets beſichtigt hat, weilte 
auch in Hindenburg und wurde auf dem Ge- 
lände der Randſiedlung an der Schönwäldex⸗ 
Straße von Bürgermeiſter Dr Opperſkalſfi 
ſowie Vermeſſungsdirektor Rohlf und Dipl. 
Ing. Schulze empfangen und über die beſonde⸗ 
ren . 7 Verhältniſſe unterrichtet. Die 
vorgelegten Pläne der Siedlungsbauten een 
ſeine Zuſtimmung und ſeinen beſonderen Beifall, 
da mit den zur Verfügung ſtehenden Mitteln die 
denkbar gänktisfte Bauform und Raumausnutzung 
erzielt wird. 


Stadtrandſiedlung in Hindenburg 


Nach einer Rundfahrt durch die Stadt, die 
über den Kamillianerplatz und die Siedlung an 
der Pfarrſtraße ſowie an der Sosnitzaer Straße 
führte, beſichtigte Dr Saaſſen die neue Joſefs⸗ 
kirche und ſchließlich auf der Weiterfahrt nach 
Gleiwitz die in Angriff genommenen neuen Klein- 
gärten an der Sosnitzaer Straße. Außer den be⸗ 
reits zur Verfügung geſtellten Mitteln hat der 
Reichskommiſſar für den Bau von zwei weis 
teren Randſiedlungen die exforderlichen 
Mittel zugeſagt und für den Bau von Wohnlauben 
einen weiteren Zuſchuß von annähernd 3000 RM 
bewilligt. An der Stadtgrenze verabſchiedeten ſich 
die Gäſte von den Vertretern der Stadt Hinden- 
burg. 


Hauptverſammlung 
des Schleſiſchen Frauenverbandes 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 31. Mai 

Unter Vorſitz der Verbandsvorſitzenden Frau 
Mathäus, Liegnitz, fand hier die Hauptver- 
ſammlung des Schleſiſchen Frauenver⸗ 
bandes ſtatt, die von zahlreichen Vertreterinnen 
der Ortsgruppen aus Ober- und Niederſchleſien 
beſucht war. Eingeleitet wurde die Tagung mit 
einer Generalverſammlung, zu der auch die Bun⸗ 
desvorſitzende, Frau Dr von Zahn ⸗ Harnack, 
erſchienen war. Aus dem Tätigkeitsbericht war 
zu entnehmen, daß dem Verbande 52 Ortsgruppen 
angeſchloſſen ſind. 


Zu der öffentlichen Kundgebung des Ver⸗ 
bandes hatten fih die Vertreter der Behör⸗ 
den und verſchiedener anderer Frauenverbände 
eingefunden. Von der Regierung war Regie⸗ 
rungsdirektor Dr. Delhaes, vom Magiſtrat 
Oppeln Stadtrat Dr Born, vom Provinzial- 
ſchulkollegium Vizepräſident Oberſchulrat Gra- 
bowſki und von den Oppelner Frauenverbän⸗ 
den die Vorſitzende, die Gattin des Oberpräſiden⸗ 
ten Dr Lukaſchek, erſchienen. Als Vorſitzende 
der Oppelner Ortsgruppe begrüßte Frau Juſtiz⸗ 
rat Jungmann die Gäſte, während Stadtrat 
Dr Born die Teilnehmerinnen als Vertreter 
der Stadt willkommen hieß. Durch die Vertre⸗ 
ter der Behörden wurde dem Verbande Dank 
und Anerkennung für tatkräftige Unterſtützung 
bei der Winterhilfe und der kulturellen Arbeit 
ausgeſprochen. In einem Vortrag behandelte die 
eee ge f Frau Dr v. Zahn ⸗Har⸗ 
n a 


„Die deutſche Frauenbewegung und ihre 
nächſten Aufgaben.“ 


Sie führte aus, daß vielfach die Frauen bewe⸗ 
gung falſch beurteilt wird und fi gerade 
in letzter Zeit Gegenſtrömüngen bemerf- 
bar machen. Aufgabe muß es daher ſein, die 
Frauenverbände feſt zuſammenzuſchließen und für 
Aufklärung zu ſorgen. Um die wirtſchaftliche 


Not der nächſten Zeit zu überwinden, müſſen alle 
Kräfte in den Dienſt der Nächſtenliebe ein- 
geſpannt werden. Die Ausführungen der Red- 
nerin gaben mancherlei neue Anregungen für die- 
ſen Dienſt und wurden mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. 

Für den Ober- und Regierungspräſidenten 
nahm Regierungsdirektor Dr. Delhaes das 
Wort, würdigte die Verdienſte des Verbandes und 
unterſtrich die Aufgaben der deutſchen Frauen in 
dem gefährdeten Grenzland. 

In der am Sonntag abgehaltenen Tagung 
ſtand 


die Jugendpflege 


im Vordergrund. Auch hierzu waren von der Stadt 
Stadtrat Dr Born und von der Regierung Re- 
gierungsrätin Hampel ſowie Fürſorgerinnen 
und Vertreterinnen von anderen Verbänden er- 
ſchienen. Im Mittelpunkt dieſer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung ſtand ein Vortrag der Direktorin der 
ſozialpädagogiſchen Frauenſchule in Breslau, 
Frau Beſſer, über „Die Jugendwohlfahrts⸗ 
pflege im Kampf mit den Sparmaßnahmen“. In 
gegenwärtiger Zeit bedarf gerade die Jugend- 
pflege der größten Beachtung. Leider 
wird fie infolge der Sparmaßnahmen ſtark be- 
einträchtigt, ſodaß die Ortsgruppen und Ber- 
bände angewieſen find, aus eigenen Mit- 
teln und mit eigener Kraft die Jugendwohl⸗ 
fahrtspflege zu unterſtützen und zu betreiben. Die 
Rednerin wies auf die zahlreichen Gefahren 
hin, die der Jugend drohen und gab Anregungen, 
dieſe zu beſeitigen. Auf die Gefahren wieſen 
auch Regierungsrätin Hampel ſowie Stadtrat 
Dr Born hin, die gleichfalls die Bedeutung die⸗ 
ſer Pflege unterſtrichen. ne aia 

Mit Dankesworten der 1. Vorſitzenden, Frau 
Mathäus, Liegnitz, wurde die Tagung be⸗ 
ſchloſſen. Der Nachmittag vereinte die Teilneh- 
merinnen in Bad Carls ruhe zu einer geſel⸗ 
ligen Veranſtaltung. 


„Lichtbildervortrag bei der Techniſchen Not- 
hilfe, Am Freitag findet um 20 Ubr im Nothelfer · 
heim, Stadtwaldſtraße 20/22, eine Monats- 
verſammlung der Techniſchen Nothilfe ſtatt. 

„Motorradunfall. Als ein Grubenarbeiter 
aus Alt⸗Gleiwitz mit ſeinem Motorrad die Berg- 
werkſtraße entlang fuhr, brach eine Feder 
des Motorrades. Die auf dem Soziusſitz mitfah- 
rende Ehefrau des Arbeiters ſprang ab und 
erlitt hierbei einen Beinbruch. Sie wurde in das 
Krankenhaus geſchafft. 

„Einbrüche und Diebſtähle. In die Bade ⸗ 
anſtalt im Stadtteil Richtersdorf wurde ein 
Einbruch verübt. Aus dem Kantinenraum wurden 
Lebensmittel, p Badekappen, Bigaretten und 
verſchiedene e geſtohlen. 1 47 
die gleichen Täter drangen auch in das Sommer- 
bufett im Schützen r 
entwendeten eine größere Anzahl von: Wein- und 
Likörgläſern. Aus einem e an der 

ohannisſtraße wurden vier Hühner und zwei 
Die Hühner wurden an 


ausgarten ein und 


aninchen entwendet. 
Ort und Stelle abgeſchlachtet. In Laband wure 
den aus einem Keller 80 Pint milde Schweine⸗ 
leiſch geſtohlen. Auf der Neue⸗Welt⸗Straße, vor 
of iederwallſtraße und auf dem 


mPoſtamt an der 


e 
Ringe vor der Dresdner Bank wurden Herren- 


fahrräder entwendet. 


Die Firma Schleſiſches Leinenhaus, Inh. Joſeph 
5 Klett Nenborfer Straße Nr. 4, De- 
ſonders bekannt durch ihre guten Qualitäten, 
beranſtaltet ab 31. einen großen Werbeperkauf 
ſpeziell für tus, Anden, e Damaſte, Qi- 


nons, Hemdentuch, Züchen, Schürzen, Tiſchdecken 
und Gedecke. Die ſind außerordentlich 
niedrig. (Siehe Inferat). 


reiſe 


* 
„Schauburg. Von Dienstag bis Donnerstag läuft 
die köſtliche Tonfilmkomödie „Kitty ſchwindelt 
ſich ins Glück“ mit Toni von Eyck, Paul Otto, Willy 
Stettner, Blandine Ebinger, Margarete Kupfer, Oscar 
Sima u. a. m. Bernard Ette mit feinem Orcheſter ſpielt 
die Schlager. Zur Bereicherung dieſes W Y- folgt 
im Beiprogramm ein Großtonfilm der Oſtaſien⸗ 
Expedition „Kampf um die Mandſchure i“. 
i die neueſte Uſa⸗Tonwochenſchau. Erwerbs- 


é 
ofe zahlen bis 4.30 40 und 60 Kinder len 
0 80 .. 228 17 


To ſt 


* Flugwerbung in Toft. 
ſchleſien im Deulſe 

tet am Sonntag in Toſt auf 
lände eine Flug ⸗Werbeveranſtaltung, 
die um 14 Uhr beginnt. U. a. werden Paige 
find duch Die Zufahrtswege zu dem Gelände 
ind durch Richtungspfeile gekennzeichnet. 


Die Gruppe Ober⸗ 
chen Lu ke 5 veranſtal 
em Powlowitzer Ge- 


* Ein Meſſerheld. Der Arbeiter D. aus Grok- 
Patſchin goin mit dem Arbeiter Szurek aus 
Pniow nach einem Tanz einen Streit, der aber 
noch friedlich verlief. 
riß, ihn dann von feinem Fahrrade. Und 
fer mit einem 


„lauerte den Sz. auf und 

10 Riez i Und nun 
ach er indlings auf ſein 

Kennst ein. Sz. elit insgeſamt 8 Stich ⸗ 
wunden. Er mußte ſich in ärztliche Behand- 
uno, begeben. Gegen D. wurde Strafantrag 

geſtellt. 


Hindonburg 


* 30 Jahre Jugenderzieher 
Rektor Mokroß kann am 1. 5 ni 
30jährige Lehramtstätigkeit in 
Zaborze zurückblicken. 


in, Zaborze. 
Juni auf eine 


dem Bruder in den Kopf geſchoſſen 


Ratibor, 31. Mai. 

Schwer heimgeſucht wird der Tiſchlermeiſter 
Seyfried in Krenzenort. Nachdem er bereits 
vor einiger Zeit ſeine beiden älteſten 
Söhne im Alter von 20 Jahren durch Un- 
glücksfalle verloren hat und ihm vor 
etwa einer Woche ſein 19 Jahre alter Sohn an 
den Folgen einer Blutvergiftung durch 
den Tod entriſſen wurde, liegt nun ſein 
16 Jahre alter Sohn ſchwer verletzt darnieder. 
Er ſpielte mit ſeinem drei Jahre jüngeren Bru⸗ 
der und noch zwei weiteren Knaben mit einer 
Mauſerpiſtole; als gerade fein Bruder 
die Waffe in der Hand hatte, löſte ſich ein 
Schuß und drang ihm in den Kopf, ſodaß er 
beſorgniserregend darniederliegt. 


Raubüberfall auf den eigenen Vater 
Beuthen, 31. Mai. 

Am Dienstag, gegen 13,30 Uhr, überfiel der 
Arbeiter Johann Schneider aus Rolittnitz in 
der Nähe der Kläranlage in Rokittnitz ſeinen 
Vater, Theodor Schneider, ſchlug ihn mit 
einem Gum miknüppel nieder und raubte ihm 
16 Mar k. Der Täter wurde feſtgenommen. 
Der Verletzte iſt zur Zeit noch nicht verneh⸗ 
mungsfähig. 


Mord und Gelbitmord 
in einem Poſtamt in Oſt⸗ OS. 


Rybnik, 31. Mai. 

Auf der Poſtſtelle Klein⸗Paniow ereig⸗ 
nete ſich heute morgen eine ſchwere Bluttat. 
Der Briefträger Joſeph Januſcez exſchoß den 
Poſtleiter Scholtyſſek und brachte ſich dann 
ſelbſt eine tödliche Wunde am Kopf bei. 
Wie die Ermittelungen ergeben haben, handelt es 
ſich um einen Racheakt, da ſich Januſcz durch 
Schikanen benachteiligt fühlte. Der Bluttat ging 
ein kurzer Wortwechſel voraus. 


Nächtlicher Raubüberfall im Walde 


Oppeln, 31. Mai 

Ein Schwarzviehhändler aus Kgl. 
Dombrowka wurde auf der Fahrt zum Markt 
mitten in der Nacht auf der Straße nach Kreuz⸗ 
burg im Walde plötzlich durch zwei Fremde 
unſanft aus einem Nickerchen geweckt, indem 
ihm ein großes Fleiſchermeſſer vor die Augen 
gehalten und die Herausgabe des Geldes 
verlangt wurde. Noch ehe der Ueberfallene recht 
wach wurde, war ihm die Brieftaſche mit 
210 Mark Inhalt ſchon entwendet und die 
Diebe auf und davon. Der Carlsruher Ober- 
landjäger konnte aber in kurzer Zeit die beiden 
Täter, zwei junge Leute aus Süßenrode, er- 
mitteln und feſtnehmen. 


Die Gaalſchlacht in Poppelau vor Gericht 


Kommuniſtiſcher Ueberfall auf Nationalſozialiſten 


Eigener Bericht) 


Oppeln, 31. Mai 


Am 5. Dezember vergangenen Jahres beab⸗ 
ſichtigte die NSDAP. in Poppelau, Kreis 
Oppeln, eine Verſammlung zwecks Grin- 
dung einer Ortsgruppe abzuhalten. In Qom- 
muniſtenkreiſen war dies nicht unbekannt geblie⸗ 
ben, ſodaß dieje ihre Anhänger in Poppelan und 
Umgegend zuſammenzogen, um die Verſammlung 
zu ſtören. Schon vor Beginn der Verſammlung 
hatten etwa 60 bis 70 Kommuniſten und ihre 
Anhänger das Gaſthaus belagert. Ein Teil der 
Kommuniſten hielt ſich im Schankraum, in der 
Gaſtſtube, Küche und Hof des Hauſes auf. Sie 
hatten auch die Tür zum Saal beſetzt, ſodaß die 
Verſammlungsteilnehmer nicht in den Saal ge- 
langen konnten. Schon in der Gaſtſtube kam es 
zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten zu 
kleineren Plänkeleien, da die Kommuniſten von 
den Nationalſozialiſten forderten, die Abzeichen 
abzunehmen. Um weiteren Zuſammenſtößen aus 
dem Wege zu gehen, hatte der Leiter der Ber- 
ſammlung die Nationalſozialiſten, etwa 170 Mann, 
im Saal zuſammengezogen. Die Zahl der Kom⸗ 
muniſten wurde auf 250 geſchätzt, die ſich mit 
Knüppeln, Eiſenſtangen, Flaſchen und Biegel- 


ſteinen bewaffnet hatten. Sie drangen gewalt- 


ſam in den Saal ein, wodurch es zu einer regel⸗ 
rechten Saalſchlacht kam. Dieſer Ueberfall 
hatte nunmehr eine Anklage wegen Landfriedens⸗ 
bruchs gegen 10 Kommuniſten zur Folge. Ange⸗ 
klagt waren der Bergmann Joſef Tzech, die 
Arbeiter Paul Milek, Paul Czech, Karl 


entſponnen. 


Sylla, Franz Jelen, Blacha, Max Pry- 
billa, Smyrek, Johann Selen aus Poppe⸗ 
lau ſowie der Arbeiter Maczioſſek aus Mits 
Schalkowitz. Sämtliche Angeklagte außer 
Blacha, Maczioſſek und Sylla ſind be⸗ 
reits vorbeſtraft. Der zuſtändige Ober⸗ 
landjäger bekundete, daß er ſchon vor Beginn 
der Verſammlung erkannte, daß es zu ko m mu⸗ 
niſtiſchen Störungen kommen würde, die bei 
allen nationalſozialiſtiſchen Verſammlungen bis⸗ 
her die Angreifer waren. Als er merkte, daß 
die Sache brenzlich wurde, läutete er das Ueber- 
fallabwehrkommando in Oppeln an, das 
aber erſt wiſſen wollte, wer die Koſten der 
Fahrt zahlt. Die telephoniſchen Verhand- 
lungen dauerten etwa 15 Minuten, und in dieſer 
Zeit hatte fidh bereits die wü ſte Saalſchlacht 
Als das Ueberfallabwehrkommando 
aus Oppeln eintraf, hatten die Kommuniſten be⸗ 
reits die Flucht ergriffen. Eine Anzahl Natio- 
nalſozialiſten wurden ſchwer mißhandelt. Als 
Rädelsführer wurden die Angeklagten Milek, 
Sylla und Blacha bezeichnet. IS 
Der Vorſitzende führte bei der Urteilsbegrün⸗ 
dung aus, daß die Nationalſozialiſten nicht die 
Angreifer geweſen ſeien. Das Gericht verurteilte 
Joſef Czech wegen ſchweren Landfriedensbruchs 
zu 6 Monaten Gefängnis, Max Przybilla 
wegen ſchweren Landfriedensbruchs zu 8 Monaten 
Gefängnis und Smyrek wegen einfachen Land- 
friedensbruchs zu 3 Monaten Gefängnis. Die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Am 28. Mai 
indenburger Mieter 


»Mietpreis⸗Verhandlungen. 
fand eine Verſammlung der 
des Bauvereins Oberſchleſien Gmb, Oppeln, 
ſtatt, zu der der Bauverein OS. einen Vertreter 
entſandt hatte. Es galt, eine Ausſprache mit dem 
Hausbeſitzer über die Mietſenkung auf Grund 
der vierten Notverordnung herbeizuführen. Der 
Bauverein OS. hatte Peg: am 1. 1. 1932 die 
Mieten nicht um die ganze Zinserſparnis ſenken 
können, weil in den Mieten zum 31. 12. 1931 die 
Grundbermögenſteuer nicht enthalten war. Die 
Mieter mußten die Steuern vom 1. 1. 1992 ab 
übernehmen, ſodaß ihnen praktiſch nur ein Teil 
der 5 , Pe ugute kommen konnte. Der 
Antrag au Nieberſch agung der Steuer ift ab- 
gelehnt worden. Der Bauwo a jetzt aber 
erreicht, daß die Steuer hoffentlich vom 1. 4. 1932 
ab nachgela en wird. 


* 


Der Da 
ralspalaſt ift wegen feines 
über das geſamte Induſtriegebiet als Aufenthaltsraum 
ſehr beliebt. Viele aber ſuchen das gemütliche Loka 
auch wegen feiner vorzüglichen Tanz⸗Sport⸗Kapelle, jetzt 
Ali Barakoff, auf, um Ablenkung von den Tages- 
ſorgen zu finden. Eine wirklich gute Muſik hört man 
auch im Konzert⸗Café oder im ſtimmungsvollen 
er u er wo für beſte Speiſen und Getränke ftets 
geſorgt iſt. 


Ratibor 
* e 1917 (Stolze⸗Schrey)h. Der 


arten im Admi⸗ 
rrlichen Rundblicks 


* Konzert im Admi. 


“m 


Oberſchleſiſche Stenographenbund „Stol e- Shrey” 
hält am Sonnabend und Sonntag in Ratibor den 


1. Provinzial⸗ Bundestag ab. Sonn-] Kronprinzenſtr. 149. 


abend abend finden Empfang der auswärtigen 
Feſtteilnehmer und ein Feſtkommers in Lattas 
otel am Neumarkt ſtatt. Das Bundes- 
ettſchreiben beginnt am Sonntag um 10 
Uhr vormittags im Staatlichen Gymnaſium, dem 
ſich eine rn ung in Brucks Hotel (Prinz 
von Preußen] anſchließt. Hier hält Prov.⸗Ver⸗ 
waltungsrat Schneider den Feſtvortrag. 


Loobigüt 


s . In den dauernden 
Ruheſtand wurde Weichenwärter Konietzny, 
Bauerwitz, verſetzt. Weichenwärter Niedzballa 
wurde von Buchenau nach Bauerwitz verſetzt. 

* Elternverſammlung. Zur Vorbereitung der 
Elternbeiratswahl am Gymnaſium fand unter 


Phänomen, der wirtſchaftlichſte Schnell⸗Laſt⸗ 
wagen. In den Bern größter Faden wie 
wir fie jetzt durchleben müſſen, ift Erſparnis bei: 


den laufenden Unkoſten von höchſter e 
a 


Auf dieſe Forderung iſt beſonders bei der 
des geeigneten Lieferfahrzeuges Rückſicht zu neb- 


men. Der Schnell-Laſtwagen Phänomen⸗ „Granit“ 


mit ſeinem preßluftgekühlten Vierzylinder⸗Motor, 
Schnellgang und Eindruckſchmierung, verbraucht 
auf 100 Kilometer nur 14 bis 16 Liter Betriebs- 
ſtoff und 0,25 Liter Oel, eine für einen 1% Ton- 
ner nicht mehr zu unterbietende Verbilligung des 
Wagenbetriebes. Nähere Angaben unverbindlich 
auf Anfrage bei den Vertretungen: J. & P. 
Wrobel, Beuthen OS., Hindenburgſtr. 10, Fern⸗ 
ruf 3557; Paul Mukgoth, Hindenburg OS., 


Außer 


Wasch-Mousseline 
aparte Muster, Meter 55 48, 38, 


Waschkunstseiden, 
schöne Druckmuster, Meter 58, neue 


Woll-Mousseline, große 
Auswahl, neueste Muste Mtr.88, 78; 


Gebilümt. Wäsche-Batist, 
feine Pastellfarben . . Meter 


Sellinik, Leinenbindung, aparte 1 15 mens = Sportkleider, alle 
astelllarben „ . » sss 


kleine Muster. eter 


— 2 8 


Bedruckter Voll-Volle i. groß. Auswahl 
ca. 100 cm breit . Meter 95, 85 


35i Waschrips, waschecht, viele 
Meter 1 Farbtöne, indanthren, Meter 85, 


Woll-erspe de Chine 
moderne Farben Meter 95, 


Seidenfrotte, 


Wochenendtrachten-Stoff 58 
indanthren, 80 cm br., Mtr. 68, 


Beiderwand, schöne Streifen 
6 indanthren . 2 ih Ye 40, 
15] Ueberzeugen Sie sich bitte von meiner 
konkurrenzlosen Leistungsfähigkeit 


Ausmusterung. 


Meter 


Max Heilborn, Beuthen OS., 


ewöhnlich billic 


Panama, weiß, gute Qual., Mtr. 880 
bunt, alle Pastellfarben, Mtr. 380 


Fleur romain, der Modestoff, * 
viele Farben, reine Wolle, Mtr. 


e Preisan 


K’Seidengeorgette, ap 
Druckmuster, ca. 100cm br., 


Crêpe Mongol, ca. 100 cm ar 
breit, groß. Farbensortiment, Mtr. 


Flamenga u. Afragola, ca. 25 
100 cm br., gut.Material, 275.2 


Marocco, bedruckt, aparte Mu- 2» 
ster, ca. 100 cm breit. Meter 


Mantelstoffe, gute Strapazier- 1 95 
qualität, ca. 150 cm br., Mtr. 2.45, 


22 


ebote 


Bemberg K’Seiden, 1 75 
neue helle Ausmusterung, Mtr. 


Tolle rayé für Sport- u. Som- 
merkleider, künstl. Seide, Mtr. 88, 


Für die Badesaison! 2 5 
Frottierhandtücher, indanthren 48, 38, å 


Badetücher, extra groß, 
80x100 1.25, 100x100 1.65, 1.45 


Mako«Batist, Pastellfarben, f. 39 
Leib- und Unterwäsche, Mtr. å 


Tarnowitzer Straße 2, Ecke Bäckerstrade 


Telephon 3776, vis-à-vis der alten Pfarrkirche 


* 


Das neue Arbeitsamt in Hindenburg 


Hindenburg, 31. Mai. 

Die Frage der Notwendigkeit der Errichtung 
eines Amtsgebäudes für das Arbeits- 
amt hat bereits im Jahre 1926 durch die früher 
hierfür zuſtändigen Arbeitsnachweisbehörden 
[Landkreis Hindenburg und Stadtgemeinde Hin⸗ 
denburg) Erörterung gefunden. aren ſich ba- 
mals ſchon beide Stellen über die Notwendigkeit 
des Baues einig, ſo ſcheiterte die Verwirklichung 
des Planes dennoch an den Schwierigkeiten der 
Finanzierung. Der Landkreis Hindenburg konnte 
kurz vor ſeiner Auflöſung nur den Bau einer Holz⸗ 
baracke auf der Pariſiusſtraße beginnen laſſen, 
der im Februar 1927 von der Rechtsnachfolgerin 
(Stadtgemeinde Hindenburg) fertiggeſtellt und 
durch das Städtiſche Arbeitsnachweisamt in Be⸗ 
trieb genommen werden konnte. Die Räume 
waren nur für eine Arbeitsloſenziffer von etwa 
500 Perſonen vorgeſehen. 


Die Aufgaben des Arbeitsnachweisamtes 


nahmen in kurzer Zeit jedoch einen unerwartet 
großen Umfang an. 

„Die Reichsanſtalt erkannte bald, daß eiligſt Ab⸗ 
hilfe geſchaffen werden müſſe. Die Stadt Hinden⸗ 
burg wurde noch im Herbſt 1928 gebeten, einen 
N i Bauplatz zur Verfügung zu 
tellen. Urſprünglich war ein Grundſtück auf der 
Haldenſtraße in Ausſicht genommen; erſt im Juni 
1929 wurde ein ſtädtiſches Grundſtück an der 
Gartenſtraße für den Bauzweck endgültig 
übereignet. Nunmehr konnte mit der Bearbeitung 
der Baupläne begonnen werden, die von dem 
Reichsbauamt Gleiwitz im engſten Benehmen mit 
dem hieſigen Arbeitsamt erfolgte. Nach ihrer 
gg durch das Landesfinanzamt Oberſchle⸗ 
ſien in Neiße und das Landesarbeitsamt Schleſien 


in Breslau wurde Anfang Mai 1931 durch den 


Präſidenten der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt⸗ 
lung und Arbeitslos enverſicherung als Bauherrn 
N Genehmigung zum Baubeginn er- 
teilt. 


Der Bau ift von der Bauleitung (Landes- 
finanzamt Oberſchleſien bezw. Reichsbauamt Glei- 
wis) Ende Mai 1931 begonnen und innerhalb 12 
Monaten, wie im Bauentwurf vorgeſehen, fertig⸗ 
geſtellt worden. 


Die mit 212 000 RM. veranichlagten Geſamt⸗ 
baukoſten — einſchl. Geräteergänzungs⸗ und 
Ausbeſſerungskoſten — wurden nicht verbraucht. 


Das Arbeitsamtsgebäude ift ein Biegel- 
rohbau mit Eiſenklinkerverblendung, der gegen 
Bergſchäden verankert iſt. Es liegt 3 Meter 
hinter der neuen Baufluchtlinie der Gartenſtraße, 
die ſpäter auf 25 Meter verbreitert werden ſoll. 
Vor dem Gebäude iſt eine Freifläche geſchaf⸗ 
fen, die von der Stadt Hindenburg noch als Grün⸗ 
anlage ausgeſtaltet wird. Das Arbeitsamt 
iſt ein freiſtehendes Gebäude mit 4 Geſchoſſen, 
vollſtändig unterkellert, mit flachem Pultdach. 
Der Bau iſt mit der Vorderfront nach Süden in 
die Achſe der ſüdlich einmündenden Leſſingſtraße 
gerückt. Der Zugang des Publikums a0 29 nach 
Geſchlechtern getrennt, von der Dft- und Weſtſeite 
über den Hof. Der Hofraum iſt an den Seiten 
und an der Hinterfront durch einen 2 Meter hohen 
Zaun aus Drahtgeflecht zwiſchen Betonpfoſten um⸗ 
geben. Er iſt ausreichend groß, ſo daß im Be⸗ 
darfsfalle 


Wartehallen für das Publikum 


exrichtet werden können. Im Kellergeſchoß 
ift die Garage, 1 Garderobenraum, 1 Beamten⸗ 
fahrradraum, 1 Amts-, 1 Koks-, 1 Heizungs-, 1 
Wirtſchaftskeller zur Hausmeiſterwohnung, ein 


Akkuraum für die Telephonanlage und ein Trafo- 

Trang men 
Das Erdgeſchoß umfaßt 
je einen Warteraum, eine Aufnahme-, Stempel- 
] Arbeitgeberzimmer 
und je eine Toilette jür männliche und weibliche 


Raum für die eingerichtete 
ſtation der DEW. 


und Zahlſtelle, ein 
Perſonen ſowie 
einen Vermittlungsraum, 


der durch eine Schranke für Männer und Frauen 
getrennt iſt. Ein 
eich es, daß das Publikum nur einzeln zu den 
ver 

Eingangstüren zu dem Sprechgang ſind mit Glas- 
füllungen verſehen, ſo daß von den Warteräumen 


die Möglichkeit des Eintrits jederzeit beobachtet 


werden kann. 


Aus dem Warteraum für Männer gelangt 


man in folgende Vermittelungsſtellen, und zwar: 
Für Bergbau- und Kokereiarbeiter mit 


ter mit 2151, 


beiterinnen mit 956 Arbeitsloſen 


räume iſt dabei ausgeſchloſſen. 
Im erſten Obergeſchoß iſt 
die Verſicherungsabteilung 


untergebracht. Sie beſteht u. a. aus einem großen 
Büroraum mit 25 Arbeitsplätzen, der von den 
beiden (für Männer und Frauen] vorhandenen 
Warteräumen durch einen 16 Meter langen Ab- 


fertigungstiſch getrennt iſt. Letzterer iſt mit eini⸗ 


en Glasſchaltern ausgeſtattet, an denen die Er⸗ 
edigung von beſonderen Unterſtützungsangelegen⸗ 
heiten vorgenommen wird. 
Die gegenwärtig zu betreuenden Unter- 
ſtützungsempfänger beziffern ſich auf 6595 
männliche und 590 weibliche Perſonen. 


Im zweiten Obergeſchoß befinden ſich 


außer dem Sitzungsſaal, den Räumen der Kaſſe 


und der Verwaltung die Vermittlungsſtellen für 
die gehobenen Berufe, wie für kauf männiſche, 


techniſche und Büro⸗Angeſtellte mit gegenwärtig 

180 15 1 Arbeitslosen, 
haft- Mu- 
fit- und Bekleidungsgewerbes mit gegenwärtig 430 
rbeitsloſen und 
und weibliche Be⸗ 
rufsberatung und Lehrſtellenvermittelung. 
Die Zahl der Oſtern 1932 zur Entlaſſung gelang⸗ 
ten Schüler und Schülerinnen betrug 923 bezw. 
1046. Eine große Anzahl dieſer wird durch die 
einer Eignungsprüfung unter⸗ 
zogen. Im Dachgeſchoß befinden fih die Haus- 8 


1.190 männlichen und 445 weiblichen 
für Angehörige des Gaſtwirtſ 


männlichen und 259 weiblichen 
die Räume für männliche 


Berufsberatung 


meiſterwohnung, ein geräumiger Miten- 
boden und ein Reſervezimmer. Sämtliche Räume 
des Arbeitsamtes ſind mit 
anlage und 
Die großen Warteräume im Erdgeſcho 
2 Entlüftungsſchächten ausgeſtattet. Das ganze 
Gebäude iſt in ſtreng ſachlicher, einfacher, ſolider 


Bauart und Einrichtung ausgeführt. Die In ⸗ 
nenein richtung ift ausſchließlich von ein- 


heimiſchen Handwerkern hergeſtellt worden. 


von Oberſtudiendirektor Dr Schröfel 
eine Verſammlung ſtatt. Es wurden die Satzun⸗ 
en dur Fier und ein Ausſchuß gebildet, 
e Rat Dr Kroll, Lehrer Teichmann 
und Zugführer Fuchs angehören. 

Vom VDA. Die Aalen nen 
findet am Dienstag im kleinen Weberbauerſchen 
Saale ſtatt. Neben der Wahl des neuen Vor⸗ 


Die Finger wurden ihm bis fünf Zentimeter 


hinter den Knochen vollkommen abgekeilt. 

* Vom Amtsgericht. Der Juſtizoberſekretär 
Joſef Scholz aus Ruhland ift vom 1. Juli a 
an das hieſige Amtsgericht verſetzt worden. 


* Vom Motorrade zu Tode man Die 
i akobswalde be⸗ 


geſchaffener Sprechgang er⸗Ik 
chiedenen Vermittlungsſtellen herantritt. Die 


gegen⸗ 
wärtig 5 147 Arbeitsloſen, für ungelernte Arbei- 
für Bauhandwerker mit 617, für 
Hütten- und Metallarbeiter mit 2530, für An- 
gehörige der Nahrungs- und Genußmittelberufe 
mit 943, für Landwirtſchaft mit gegenwärtig 170 
Arbeitsloſen. Von dem Warteraum für F rauen 
ſind die Vermittelungsſtellen für Landwirtſchaft 
mit gegenwärtig 288, für Hausangeſtellte und Mr- 
zu erreichen. 
Die den Sprechgang begehenden Perſonen können 
nur ſeitlich befindliche Türen benutzen, die den 
Ausgang aus dem Gebäude zur Südſeite (Stra- 
ßenfront) ermöglichen. Eine Berührung des ab- 
gefertigten Publikums mit dem noch nicht abge⸗ 
fertigten innerhalb der Vermittlungs- oder Warte- 


elektriſcher Licht ⸗ ý 
Sammelheizung verſehen. 
ó find mit 


Was der Film Neues bringt 


Beuthen 


„Atlantic City“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 

Der Bildſtreifen „Atlantic⸗City“ mit Vera Gordon 
und George Sydney in den Hauptrollen iſt ein Urbild 
amerikaniſcher Entwickelung, eine wunderliche Arbeit 
aus dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Hier 
türmen fih banale Realitäten zu Höhepunkten 
filmiſchen Humors. Im Mittelpunkt der Handlung ſtehen 
geſchäftstüchtige Leute, die eine Schönheitskon⸗ 
urrenz veranſtalten und eine Entführungskomödie 
vorgaukeln. 


„Kreuzer Emden“ im Deli⸗Theater 


Dieſe mit allen Mitteln neuzeitlicher Tonkinemato⸗ 
graphie hergeſtellte GHroßfilm hält in allen feinen 
Teilen, was die Vorreblame verſpricht: man erlebt ein 
Heldenlied auf die deutſchen „blauen Jungen“, man 


nimmt an einer Odyſſee teil, wie ſie ſich die glis 


hendſte Phantaſie nicht ausdenken kann. Wir Aelteren 
erinnern uns noch deutlich an die Kaperfahrten der 
Emden, die eine Unzahl feindlicher Schiffe verſenkte und 
der reine „Seeteufel“ war. Der me des helden 


haften Kommandanten, Kapitäns von Müller, ſteht für Fir 


alle Zeiten in den Annalen der Geſchichte. Um beſon⸗ 
ders die deutſche Jugend für die Taten der „Emden“ 
zu begeiſtern, und wenn ſie auch nur im Filme geſchehen, 
ſei erwähnt, daß die „Emden“ bei Kriegsausbruch im 


Gelben Meere kreuzte, mit dem Geſchwader des Grafen 
Spee zuſammentrifft und den Befehl bekommt, zu 
„Detachieren“, alſo den Krieg auf eigene Fauſt zu führen. 
Was ſie dann auch mit preußiſcher Gründlichkeit tut. 
Sie verſenkt engliſche Handelsſchiffe, Truppentvansport⸗ 
dampfer, ſchießt den vuſſiſchen Kreuzer „Schemſchug“ 
in Brand, greift die Funkſtation „Keding Island“ an, 
verbringt Großtaten über Großtaten, bis das wackere 
Schiff ein Opfer der Uebermacht wird. — Daß 
mit den kriegeriſchen Handlungen auch eine Filmhand⸗ 
lung verflochten iſt, der ſich Louis Ralph, Werner 
Fuetterer, Renée Stobrawa, Fritz Greiner 
u. a. annehmen, beeinträchtigt den ſtarken Eindruck in 
keiner Weiſe. — Geſchickt aufgezogen hat die Leitung 
des „Deli“ im Ladenraume der Vorhalle eine Marine⸗ 
ausſtellung. Man ſieht gute Modelle alter Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe, Nachbildungen von Kreuzern, U. Booten, 
Flugzeugen, Seeminen und manch Stück aus fernen 
Meeren, wie Korallen, Muſcheln und Algen. Die Breite 
der Wandſeite ſchmückt die Original⸗Tags-⸗Flagge der 
ehemaligen „Königsberg“. 


„Reſerve hat Ruh“ in den Kammerlichtſpielen 


Für dieſen beſten in der Fülle luſtiger Militär ⸗ 

ilme, der immer wieder nach Beuthen zurückkehrt, 
genügt eine 8 freundlichen Hinweiſes. Wer den 
Schwank mit Paul Hörbiger, Fritz Kampers und 
Lucie Engliſch geſehen hat, wird ihn immer dem 
empfehlen, der ihn nicht kennt. 


EEE EEE TREE T E ES T ET EEE 


Krouzburg 


* Gerhart- Hauptmann Bühne. Gerhart 
H auptmann, unſer Heimatdichter, hat 
dem Spielleiter und Schauſpieler Walter Wein⸗ 
laub die Erlaubnis erteilt, feine Theater- 
veranſtaltungen „Gerhart-Hauptmann⸗ 
Bühne“ zu nennen. 


Oppeln 

* Striegerhinterbliebenengruppe im Kyffhäuſer⸗ 
bunde. In der Herberge zur Heimat hielten die 
Kriegerhinterbliebenen im Kyffhäuſerbunde eine 
gut beſuchte Verſammlung ab, die von der 1. Vor⸗ 
ſitzenden, Frau Regierungsrat Burkert, ge⸗ 
leitet wurde. Diesmal war Stadtarchivar 
Steinert zu einem Vortrag gewonnen wor⸗ 
den, der in feſſelnder Weiſe einen Lichtbildervor⸗ 
trag über die Ausgrabungen am alten Piaſten⸗ 
ſchloß hielt. 

* Billiger baden! Der Eintrittspreis für das 
Stadionbad, der von der Bevölkerung vielfach als 
zu hoch bezeichnet wurde, iſt für Jugendliche 
von 15 auf 10 Pfennig fir eſetzt worden. Der 
Preis von 30 Pfennig 


T vielfach das Freibad in der Oder auf- 
geſucht wird. Allerdings werden Dauerkarten 
eingeführt. Der billige Volksbadetag am Sonn- 
abend iſt weggefallen. 

Opfer der Oder. 


derb Er fand beim Baden in der Oder 
den Tod. Seine Leiche konnte bereits geborgen 
werden. 

„Von der Volkshochſchule. Im Rahmen der 
ue Neuner fe des Sommerſemeſters find 
zwei Lehrgänge für Kleingärtner und Blumen⸗ 
freunde vorgeſehen. Diplom-Gartenbauinſpektor 
rennecke und Dipl.⸗Gartenbauinſpektor 
Lehnert werden die Kurſe „Pflege der Garten⸗ 
und or arani en aa ſowie „Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
au“ leiten. 


Doch noch Kurmuſik in Ziegenhals 
Ziegenhals, 31. Mai 

Lange genug hat es gedauert; nun iſt es aber 
doch ſoweit: Ziegenhals erhält auch dieſes Jahr 
Kurmuſik. ie Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung beſchloß (da ſich die wirtſchaftlichen Vereine 
ins Mittel gelegt haben), Kurmuſik abzuhalten. 
Es wurde aber noch keine Einigung darüber er- 
zielt, welcher der 4 Bewerber die 
ren foll; der Magiſtrat wird die Vergebung vor⸗ 
nehmen. Die Kurtaxenabrechnung für 1931 
ſchließt mit einem ſtädtiſchen Zuſchuß von 
457 Mark. 


Jahreskongreß des Tabakwaren⸗ 


0 fen ür Erwachſene iſt aller⸗ 
dings nicht ermäßigt worden und muß in der 
finanziell ſchweren Zeit wiederum 81 führen, 


der! Ein Opfer der Oder 
wurde der Schneidergeſelle Max Liſowſki aus 


uſik ausfüh⸗] © 


Schleſiſche Süngertagung in Salzbrunn 
Bad Salzbrunn, 31. Mai 

Der Schleſiſche Sängerbund hielt 
hier ſeinen Sängertag ab. In dem von dem 
Bundesſchriftführer Franke erſtatteten Jahres⸗ 
bericht wird ausgeführt, daß Ende 1931 825 Ver⸗ 
eine mit etwa 23 600 Mitgliedern verzeichnet 
wurden. Die im Oſtoberſchleſiſchen Sän⸗ 
gerbund zuſammengeſchloſſenen 27 Vereine ſind 
ausgeſchieden, weil dieſer Bund zu den Aus- 
landsbünden übergetreten ift. Die Verhand- 
lungen mit der Schleſiſchen Funkſtunde ſind zu 
einem vorläufigen, wenn auch nicht befriedigenden 
Abſchluß gelangt. Bundeschormeiſter Behr 
ſprach über die muſikaliſche Betätigung des Puna 
des. Auf den Aufruf des Bundesvorſtandes, 
Männerchorkompoſitionen einzuſenden, feien bigs 
her etwa 300 Kompoſitionen eingegangen. Der 
Bundesvorſtand wurde auf die Dauer von vier 
Jahren wiedergewählt: Bundesvorſitzender iſt 
Studienrat Fuchs, Breslau. 


Einbruch im Kath. Pfarramt 
in Biſchdorf 


Roſenberg, 31. Mai. 

Ein Einbrecher ſtattete dem Kath. Pfarramt in 
Biſchdorf in der Nacht zu Freitag einen 
Beſuch ab. Durch das Kellerfenſter gelangte er 
in die Küche und nahm von dort zwei Blech- 
büchſen mit 15 Mark Kleingeld mit. Der 
Einbrecher beſaß ſogar die Kühnheit in das 
Schlafzimmer des geiſtlichen Herrn, in wels 
chem derſelbe ſchlief, einzudringen. Von 
dem Stuhl nahm der Dieb Hoſe und Weſte 
mit und entleerte die Taſchen auf der Treppe, 
Es fielen ihm 50 Mark bares Geld und die 
Taſchenuhr in die Hände. Unbemerkt verließ er 
das Pfarrhaus. Man vermutet, daß der Eins 
brecher aus dem Orte ijt und mit den Wohn- 
verhältniſſen im Pfarrhauſe vertraut war. 


Wasserstände am 31. Mai: 


Ratibor: 1,12, ſchwankt, trübe; Coſel: 0,65; 
ppeln: 211; Neiße Mündung: 1,64; Tauch⸗ 
tiefe: 1,18, Lufttemperatur: 130, Waſſertemperatur: 16,70, 


EEE NER ENTE ASSA 
Die Reichseinnahmen aus Steuern 


Berlin, 31. Mai. Im Rechnungsjahre 
1931 sind im Deutschen Reich an Steuern, 
Zöllen und Abgaben insgesamt 7 790,04 
Millionen RM. aufgekommen gegen 8,944,2 Mil- 
lionen RM. im Rechnungsjahr 1930. Im Reichs- 
haushaltsplan war die Einnahme für das Rech- 
nungsjahr 1931 auf 8172 Millionen RM. veran- 
schlagt. 


ſtandes dürfte ein Lichtbildervortrag 
großem Intereſſe begegnen. 

* Politiſcher Vortrag. Heute ſpricht in einer 
öffentlichen Verſammlung, veranſtaltet von der 


Ortsgruppe der NSDAP., Major a. D. Völk⸗ 
ii „Deutſche Arbeit und 


mann. über das Thema: 

Arbeitsdienſtpflicht“. 

Vom DHV. Der Bund der Kaufmanns ⸗ 
jugend im DHV. feierte das Fejt feines einjäh- 
rigen Beſtehens. Nach einem gemeinſamen Liede 
Gedichtsvortrag and e ſpra 
ein Mitglied über die „ a f des 
deutſchen Kaufmannsgehilfen“. Vornehmſte Pflicht 
des jungen Vereins werde es auch weiterhin 
ſein, der ee das 
Hauptaugenmerk zuzuwenden. 


Coſol 


* Fünf Finger der rechten Hand abgeriſſen. 
Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in 
Koſtenthal. In der Scheune wurden dem 19. 
jährigen Sohn des Johann Weirauch, Hubert 
adgeſchuit ſämtliche Finger der rechten Hand 
abgeſchnitten. Hubert Weihrauch war mit dem 
Schneiden von Grasſiede RR als er 
infolge der Glätte mit der Hand vor die Meſſer 


handels in Neiße 
Neiße, 31. Mai 

Der Fachverband des Tabakwarenhan⸗ 
dels hielt unter ſtarker Beteiligung aus ganz 
Schleſien ſeinen 12. Jahreskongreß ab. 
Im Mittelpunkt der Tagung ſtand das Referat 
des Verbandsführers Scholz, Breslau, über 
„Der ſchleſiſche Tabakwarenhandel, ſeine Sorgen 
und Hoffnungen“. Der Redner warnte auf 
Grund der öſterreichiſchen und polniſchen Erfah- 
rungen vor einem Tabakmonopol in Deutſch⸗ 
land. Kaum ein anderes Land der Welt habe eine 
ſolche Tabakſteuereinnahme wie Deutſchland zu 
verzeichnen, die jetzt höher ſei als der geſamte 
Friedensetat betragen habe. Der Fachverband 
wurde beauftragt, mit allen zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mitteln für die Unterbindung des illegalen 
Handels nach Ladenſchluß und Sonntags 
einzuſchreiten. Der Kongreß wandte ſich auch 
gegen die Bilder- und Stickereizugaben, die zu 
großem Aerger für die Händler führten. Im 
Gegenſatz zur Erhöhung der Umſatz⸗ 
ſteuer wurde eine Pauſchalierung dieſer Steuer 


* 50 Obſtbäumchen die Kronen abgebrochen. 
Auf der Kreischauſſee Koſtenthal—Urbanowitz 
wurden etwa 50 Obſtbäumchen die Kronen ab- 

ebrochen. Man vermutet, daß junge Bur ⸗ 
en die vom Tanz aus Goldfuß heimkehrten, 
das vernichtende Werk getan haben. Die Er- 
mittelungen ſind im Gange. 


— —— ) — 

Doppelt geſpart, ſchafft beſſer! Kaiſers Kaffee» 
geſchäft 75 auch im Juni wieder die Möglichkeit 
zu beſonders ſparſamem Einkauf: denn es gewährt 
an den erſten vier Tagen dieſes Monats auf alle 
Waren mit Be usnahmen 10 Prozent Rae 
batt. Auch die jo geſchätzten echten feinen Pore 
n und reizenden Deſſertteller 5 an 
dieſen Ausnahmetagen auf Wunſch ſtatt Rabatt 
ur Verfügung. Wer ſpart, verbeſſert ſeine Güter. 
Wer einen der erſten Junitage zu einem Beſuch 
in Kaiſers Kaffeegeſchäft benutzt, ſpart entweder 
bares Geld oder verpollſtändigt ſeine Sammlung 
von Kaiſers wertvollem Porzellan! Keine kluge 
9 läßt ſich dieſe günſtige Gelegenheit ente 
gehen! 


Roſen berg 


* 70. Geburtstag. Am 30. Mai feierte der 
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Roſenberg 
und Ehrenvorſitzende des Kavallexievereins 
Kreuzburg und Umgegend, Generalmajor a. D. 
Graf Geßler auf Seb ec bei beſter 
Geſundheit ſeinen 70. Geburtstag. 


* Hauptverſammlung der Freiwilligen Sani- 


E e tätskolonne. In der Hauptverſammlung a g A di 
ausrutſchke. Als der Vater auf die Schmer⸗ . r ; intime empfohlen. Schließlich wurde noch gegen die EEE 
zensſchreie ert geiſtesgegenwärtig den Riemen nahe 0 77 w $ 5 ge Ran o A 1636 Höhe der Ladenmieten Stellung genom- 


von der Maſchinen löſte, war es bereits zu ſpät. 


Volkswohl Lotterie. Vom 15. bis 21. Juni 
findet in Berlin im früheren Ziehungsſaal der 
General Lotterie Direktion die Ziehung der 
22. Volkswohl⸗Lotterie ſtatt. 52 340 Gewinne und 
2 Prämien im Geſamtwerte von 400 000 RM 
kommen zur Ausloſung, darunter als Haupt- 
ewinne zwei vollſtändig eingerichtete Villen im 

erte von je 50 000 RM oder je 45 000 RM bar. 
Da das Los nur 1 RM koſtet, ſollte jeder ‚fein 
Glück verſuchen. Schon mancher ift durch einen 
Gewinn der Volkswohl-Lotterie wohlhabend ge- 
worden. Die Loſe ſind in allen durch Plakate 
kenntlichen Verkaufsſtellen und durch das be- 
kannte Bankhaus H. C. Kröger Akt.⸗Geſ., Ber- 
lin W. 8, Friedrichſtraße 192/193 zu beziehen. 


* 
ij 


nenſchwarm 
zerſtochen, daß 
[ſinnung verlor. 


ſchäftsjahr wurden zwei größere Uebun⸗ 
gen abgehalten und zwei Werdeabende ver- 
anſtaltet. Im Winterhalbjahr fand ein Kurſus 
über die erſte Hilfeleiſtung bei Unglücks⸗ 
jällen ſtatt. Im Berichtsabſchnitt wurde die 
Kolonne in Anſpruch genommen zu: 101 Hilfe⸗ 
leiſtungen, 6 Krankentransporten zu Fuß, 
6 Krankenwachen, 3 Leichenüberführungen, 
13 Sportplatzwachen, 131 Krankenüberführungen, 
18 Geiſteskrankenüberführungen, 35 Unfällen. 


* Von einem Bienenſchwarm überfallen. Der 
Landwirt S. in Koſtellitz wurde von einem Bie- 
angefallen und derartig 
er für kurze Zeit die Be- 


am Sonnabend den Perſonenzug 251, Kandr⸗ 
zin ab 11,47 Uhr, Gleiwitz an 12,34 Uhr, für 
Reiſende mit Sonntags rückfahrkarten freigegeben. 


men und entſprechende Schritte bei den zuſtän⸗ 
digen Stellen beſchloſſen. Der nächſtjährige Ron- 
greß wird in Waldenburg ſtattfinden. Die 
Neuwahlen wurden durch einmütige Wieder- 
wahl des bisherigen Vorſtandes erledigt. 


Perſonenzug Kandrzin —Gleiwitz 
für Sonntagsrückfahrkarten freigegeben 
Gleiwitz, 31. Mai. 
Auf Antrag des Vereins ſelbſtändiger Kauf⸗ 
leute Gleiwitz hat die Reichsbahndirektion Oppeln 


Wir bitten unfere Leſer 


das Bezugsgeld nur gegen Aushändl⸗ 
gung der vom Verlag vorgedruckten 
Quittung zu bezahlen und uns ſogleich 
zu verſtändigen, wenn verſucht werden 
ſollte, auf andere Weiſe in den Beſiß 
des Bezugsgeldes zu kommen. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt (Vertriebs abteilung) 
Beuthen OS. Fernſprecher 2851 


— — — 
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Eindrucksvoller Fechtſieg 


Beuthener Turnerinnen 


MV. Frieſen belegt die erſten 3 Plätze 
im Damenflorett 


Erſtwmalig veranſtaltete der Schleſiſche Turn- 
kreis in der Oppelner Oberrealſchule ein Wett⸗ 
fechten der Gruppe A für Fechter und Fechterin⸗ 
nen der Mittelſtufe. Die Kämpfe erſtreckten ſich 


ETIKETTE 
Preußen Zaborze ſchlägt 
BfB. Königsberg 4:3 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Königsberg, 31. Mai. 

Die zweite Begegnung in den Spielen um den 
Oſtlandſchild führte am Dienstag abend 
Preußen Zaborze und VfB. Königs 
berg zuſammen. Zaborze ſchlug von 1000 Zu- 
ſchauern den Oſtpreußenmeiſter 4:8. Die Dber- 
ſchleſier waren deutlich überlegen. Es gelang 
ihnen auch, in der 30. Minute durch einen famo⸗ 
ſen Schuß ihres Linksaußen Reichelt in Füh⸗ 
rung zu gehen. Sofort nach Wiederanſtoß er⸗ 
zielte der Halblinke Clemens aus dem Ge- 
dränge heraus das zweite Tor, und fünf Minuten 
vor der Pauſe konnte Clemens aus einer ähnlichen 
Situation heraus das Halbzeitergebnis auf 3:0 
ſtellen. Es dauerte 30 Minuten, bis eine tabels 
loſe Flanke von Bendig durch Winter zum 
eriten VfB.⸗Tor führte. Wenig ſpäter konnte 
Schröter, der halblinks ſpielte, in ausgezeich⸗ 
neter Manier eine Flanke vom Linksaußen zum 
3: 2⸗Ergebnis ausnutzen. Nach einem ſchönen 
Flankenlauf von Reichelt ſchoß Neuge- 
bauer das vierte Tor. Kurz vor Schluß des 
Spiels gelang es Klatt nach einer ungenügen⸗ 
den Abwehr des an ſich ſehr guten Gäſtetormanns 
Bonk, zum dritten Tor für VfB. einzuſchießen. 
PPP Tc 


auf Florett für Herren und Damen und auf 
Säbel für Herren. Die Veranſtaltung wurde 
von den einzelnen ſchleſiſchen Gauen ſehr gut be 
ſchickt. Die Leitung lag in den Händen des ſtell⸗ 
vertretenden Kreisfechtwarts Abert, Liegnitz. 
Mit ausgezeichneten Leiſtungen gewann Frl. 
Scholz (MTV. Frieſen Beuthen) die Damen⸗ 
florettmeiſterſchaft. Zweite wurde Frl. Shi- 
tora [MTV. Frieſen Beuthen), Dritte Frl. 
Marek [MTV. Frieſen Beuthen). Bei den Her⸗ 
ren ſchaffte es Eule vom Fechtklub Breslau, 
Zweiter wurde der Neuſtädter Kotzem, Dritter 
Anders [MTV. Neuſtadt). Ein weiterer Bres- 
lauer Sieg wurde im Säbel durch Vogt vom 
ATV. ſichergeſtellt, der den Oelſer Lauter ⸗ 
bach auf den 2. Platz verwies. 


Neuer Damenweltrekord 
Die Engländerin . Harding wartete 
mit einer großartigen bers 


8 auf. ie 
beſſerte den ſeit 1930 von der Auſtralierin Maly 
gehaltenen Weltrekord über 100-⸗Meter⸗Rücken⸗ 


Berliner Börse vom 31. Mai 1 


(meinte muessen 


Fortlaufende Notierungen 
Ant. Schl- 4 Ant.» | Schl- 
y Hol: Ph. u. 35 š 
Hamb. Amerika 11½ 14% olzmann 
Nordd. Lioya_ (izme 1a” ineo Bergan, dos leen" 
Bank f, Brauin Klöckner 22½ 24½ 
do. elektr, Werte 5 | Mannesmann 36% 138 
‚Rejohsbank-Ant |1171% 1110! | Mansfeld. Bergb. 14% 
AG.t,Verkehrew 20% |29 Masch.-Bau- Unt. 20 
Aku 8114 | Oberkoks 93%. 338% 
Allg.Elektr-Ges 21 1221» | Orenst.& Koppel |25 [25% 
Bemberg 3014 182 Otavi 10 10 
Buderus 10 251o | Phönix Bergb. 17% ji! 
Chade 17134 |178 Polyphon Bai 34% 
Charlott. Wasser 53% 564% Rhein. Braunk. 160% 161 
Cont. Gummi 94 100 Rheinstahl 20% 35 
Daimler-Benz 11½ 1% | Rütgers 25 200% 
Dt. Reicheb.-Vrz. 18 78 Salzdetfurth 160 158 
Dt. Conti Gas |81, [43e Schl. El. u. G. B. 74½ 177 
Dt, Erdöl 50% Schles. Zink p 
Elektr, Schlesien Schuckert 56¼ 58 ½ 
Elekt, Lieferung 57 60% Schultheiß 54½% 561% 
I. G. Farben 87 88% Siemens Halske 114 117% 
Feldmühle 47 48 Svenska 9 9 
Gelsenkirchen 40 40¼ | Ver. Stahlwerke 14½¼ 1% 
Gesfürel í 51% [Westeregeln 98 ¼ 55 ½ 
Harpener 37½% 40% Zellstoff Waldh. 27%8 28 
Hoesch 24½ 125%, 
Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien heute] vor. 
da 10 eutel vor. Bt Sen | 
Aachen-Münen. id 1610 I Bresdder Bank 18 9% 
Allianz Lebens, fes 185 | Reichsbankneue 120 110% 
Allianz Stuttg. 119 lis nein. Hyp-Bk. 45 143% 
Schitiahrts- und SächsischeBank 970% 
Verkehrs-Ak tien Brauerei-Aktien 
AG.i.Verkehrsw |201% 125% 
Se ed. oia |, bee Akt, | [is 
ada 2 A 1 
Dt. Reichsb. V. A. 74½ 2414 gp: eee 1664, |154 


Engelhardt 60 ½ |691, 
papag 11% 11% Lebi Riebeol 37% 34% 
amb. Hochb. 5 n Löwenbrauerei 8 74 
F Budami J49 t Reichelbräu 118 
ordd. Lloyd 12%, [i2 | Schulth.Patzenh.|ö5 


Bank-Aktien industrie-Aktien 
Adea 2 1281 4 
Bank t. Br. Ind. 62½ 02½ coum. Fabr. 11 114 
Bank elekt. W. 34 4 du E G. 19% 0 
Bayr, Hyp. o. W 413% Alg. Kunstzijde 62% |311 
de Ver Bi. 80% Iso f Ammend. Pap. 46% 
Beri, Handels 60% |86%% Anhalt. Kohlen 44% 427. 
Dt. Hyp.-Bank 12 |122 f Aschatf. Zeist, |21 % 
Comm. u. Pr. B. 10% 10 ½ [ Augsb. Nürnb | 21 
t. Asiat. B. 154 Bachm. & Lade. 40½ 
Dt Bank u. Disc. |3834 389% Basalt AG. 16½ 16 
Centralboden [404a 40 Bayer. Spiegel 


Sportnachrichten 


A y ae von 1,20,6 um genau 2 Sekunden auf 
U 1» 


Hirſchfelds Weltrekord 
überboten 


Eine neue ausgezeichnete Leiſtung im Kugel- 
ſtoßen wird aus den Vereinigten Staaten gemel- 
det. Amerikas Olympiade⸗Kandidat Hermann 
Brix ſtieß in Taft (Kalifornien) die Kugel 
16,067 Meter weit. Es fehlen nähere Angaben, 
ob die Leiſtung unter den vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen erzielt wurde. Hirſchfelds Höchſtleiſtung 
betrug 16,045 Meter. 


Am Sonnabend Freiluft- 
Voxkämpfe in Hindenburg 


Großſtadtprogramm mit Berufsboxern 


W. Rollnik, Frieſen Hindenburg, hat das 
Programm für den Boxkampfabend im Park der 
Donnersmarckhütte am Sonnabend fertiggeſtellt. 
Für den Hauptkampf, ein Mittelgewichtstreffen, 
wurden Fritz Mierswa, Hindenburg, und 
Franz Boja, Berlin, verpflichtet. Boja iſt ein 
guter Boxer. Er hat in ſeiner — 5 erſt ein- 
mal eine k. o.⸗Niederlage im Kampfe gegen Mar- 
cel Thil (Frankreich) erlitten. Mierswas 
Schläge im Ring find den oberſchleſiſchen Bor- 
ſportfreunden bekannt. Berliner Maneger halten 
von Mierswa etwas. Sein Kampf in Hinden⸗ 
burg kann für ihn das Sprungbrett zu einer grü- 
ßeren Laufbahn fein. Den zweiten Kampf beſtrei⸗ 
ten Joſef Czichos, Breslau, und Karl E g gert, 
Berlin. Eggert iſt ein Schüler des bekannten 
Trainers Dirckſon. Die Paarung Willi 
Bartneck, Breslau — Theodor Pyka (Polen) 
hat viel Intereſſe. Bartneck erzielte im Kampfe 
mit dem früheren Beuthener Harry Stein ein 
Unentſchieden; Pyka hat in Hindenburg gegen den 
Gleiwitzer Kaletta einen unentſchiedenen Aus⸗ 
ang erzwungen. Einen Herausforderungskampf 
Aaltreiten Friz Kühn, Berlin, und Erich W in t- 
ler, Hindenburg. Den Einleitungskampf des 
Boxſportabends führen Willi Bolz, Berlin, und 
Bruno Kmieczak, Hindenburg. 


Pierre Charles beſiegt 
Hein Müller 


Vor 20 000. Zuſchauern fand in Brüſſel die 
Europameiſterſchaft im Schwerge⸗ 
wicht zwiſchen den anerkannten Bewerbern 
Pierre Charles (Belgien) und Hein Müller, 
Köln, ſtatt. Ob der Kampf, der Pierre Charles 
nach 15 Runden als Punktſieger fah, aber als 
Europameiſterſchaft gewertet wird, muß fraglich 
erſcheinen, da vor dem Kampf von Müllers Mas 
nager, Stadtländer, beim Ringrichter She- 
man, ris, Proteſt gegen den unvorſchrifts⸗ 
mäßigen Ring eingelegt worden war. Der Kampf 
dürfte vor den Behörden der Internationalen 
Boxunion noch ein Nachſpiel haben und wird 
bobi höchſtwahrſcheinlich noch einmal ausgetragen 
werden. Ueber das Treffen ſelbſt iſt gi fagen, 
daß Charles verdient gewann. Hein üller 
Race fih in den erſten fünf Runden boyerifch 
lar überlegen, dann wurde der Kölner aber 
etwas leichtſinnig und mußte wiederholt wirkungs- 
volle Treffer einſtecken. Pierre Charles kam 
langſam in Front und hatte beim letzten Gong⸗ 
ſchlag einen Punktvorſprung, der vollkommen 
zum Siege ausreichte. 


Bemberg 81% 81½ [Ha 44 
Berger J., Tiefb. 114 114 Halle Maschinen 50 51 
Bergmann 174, 17½ Hamb. H. W. 80½ [801% 
Berl. Gub. Hutt 120 117½ J Hammersen 8 
peakate IES Ba | m 
O. Kar el „ 

do. Masch. 12% |121 Haar U. 40% 46% 
do. Neurod. K. 29 29 Hirsch Kupfer 


Hoesch Eisen 24½ 24½ 
Hoffm. Stärke 52 
Hohenlohe 


85 
Hotelbetr.-G. 35% 44% 


Berth. Messg. 794 | Bil 
Beton u. Mon. 22½ 22 


Braunschw ohl 


Breitenb, P. Z. Huta. Breslau 26 
pon, Alig. Ti 60 pax Hutschenr. C. M. 11 Ht 
Buderus Bison 230, 20% [ise Bergbau  |1201 11201 
Oharl. Wasser. |58 58 do.Gen ein. 82, 182% 
ae HR Ah Jungh. Gebr. jitia [111% 
G. Chemie vo! 
Compania Bisp. 170% |172 2 —— 9 Pr i 
Conti Gummi 901 19014 
Karstadt 5 5 
Conti Linoleum 28¼ |26 Klöckner 22½ [2214 
Conti das Dessau |8014 80% Köln Gas u. El. 58 38 
Daimieı 10% 10% Kronprinz Metall |10 i 
Dt Anatase Sa — Kunz. Treibriem, 18 [14% 
do. Bradl n ß ILenmeger a C % 1 
do, Kabelw. 18%, 18½% Laurahütte 10 10 
do. Linoleum 28½% |2614 ILeonh. Braunk, 
do. Steinzg. 56%, „Leo; 1 an 18%, 19% 
do. Telephon 24 [281% [Lin 681 160 
do. Ton u. St. 2114 Undstrom 
do. Eisenhandel 12¼ |1%« ] Ungel Schunf, 17½ 17 
Doornkaat 3 Lingner Werke 40 
Dresd. Gard. 19 1 
Dynam. Nobel ja is {Magdeburg t In. -labaj 
Eintr. Braunk. 125 120% Mansfeld. Bergb. 18 18 
Elektra 112 |Maximilianhütte |9214- |92 
Elektr. Lieferung |58 58 Meitner Ofen 
do. Wk.-Lieg. gu Mer 
do. do, Schles. 48½ |47 28 25½ 
do. Licht u. Kraft 8 61 Meyer H. & Co, 
Erdmsd, S 11 9 Meyer Kauffm. 18 18¼ 
Eschweiler Berg. 175 Miag 155 22, 
š ĝi, í mosa 1 

Tanig, Liat 2 , % Tmitterat. Stahle, 51 8 
Far e , , Filontmdanet 

en 4 
Ford Motor h iggi |Mühlh. Bergw. 54 
er 3 diia 4% Ineokarwerke | kp 
a Zucker ds la , [Niederlaùsitz:K. 116 1116 

senk. Oberseni.Eisb.B. | 61, | 6! 
German Be, 8% 20% |Oberschl.Koksw |3334 ML 
Geslürel 49 do. Genußsch. 28 25 
Goldschm. Th. 181% 16 Orenst. & Kopp: 24% 249. 
Gruschw. Text. 18 42% Í 1 17 
e, e a p0 
Hachethal Dr. Polyphon 85 ih 


Bullus fährt Streckenrekord 
von 127 Stunden⸗Kilometer 


toemnitzer Motorrad⸗Club zum 5. Male 
Deutſcher Meiſter 

Die Veranſtaltung auf der neuen badiſchen 
Rennſtrecke war ein Erfolg auf der ganzen Linie. 
Etwa 70 000 Zuſchauer umſäumten die zehn Kilo⸗ 
meter Rennſtrecke. Nach dem Einleitungsrennen 
für Ausweisfahrer kam die Deutſche Motorrad- 
Club⸗Meiſterſchaft zum Austrag. Das über 
15 Runden führende Rennen war infolge der 
unterſchiedlichen Fahrweiſe der Konkurrenten bis 
zum Schluß nicht überſichtlich. Lediglich der 
Titelverteidiger, Chemnitzer Motorrad- 
Club, kam faſt durchweg geſchloſſen am Ziel 
vorbei und holte ſich auch mit ſeinen Pte 
Winkler, Trägner, Hirth und Kirch⸗ 
berg (ſämtlich auf Da W.] mit 14 Punkten 
zum 5. Male den Titel; Zweiter wurde der 
Motorrad⸗Club Linden. Den Höhepunkt des 
Rennens bildete das Fahren der Solomaſchinen 


Start weg die Führung in die Hand und fuhr 
ſeinen Konkurrenten ſchnell davon. Mit ſeiner 
Zeit von 28,23,3 für die 60 Kilometer und 
einem Stundenmittel von 127 Kilometer ſchuf 
Bhillus einen Streckenrekord, der nicht über- 
boten werden dürfte. Der Engländer erreichte 
jogar in der Schlußrunde 129.5 Stundenkilo⸗ 
meter. In dem Rennen der Sportmaſchinen 
bis 250 cem holte ſich der Pforzheimer Geiß 
auf Da W. vor feinem Markengefährten Wink⸗ 
ler, Chemnitz, den erſten Platz. 


Rot⸗Weiß Breslau Mannſchaftsmeiſter 


In Breslau wurde die Entſcheidung um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft des Schleſiſchen 
Tennis- Verbandes zwiſchen den beiden 
Gruppenſiegern, dem TC. Rot⸗Weiß Breslau und 
dem Titelverteidiger Gelb⸗Weiß Breslau, aus- 
getragen. Obwohl die Rotweißen auf Eichner, 
der in Warſchau ſpielte, verzichten mußten, konn⸗ 
ten fie mit 7:4 Punkten und 15:9 Sätzen ſieg⸗ 
reich bleiben und damit den Meiſtertitel an ſich 


(Lizenzfahrerl. Bullus nahm auf NSU. vom bringen. 
9 8 
EEE 
Gesucht m u Miet⸗Geſuche 
wird für ſofort, wenn möglich langfriſtig, i 2 
tigung Peer Ari IMOUSINE 75 
Beschäftigung "zuziese Arbeitspferde. s» fStub 
; 3 6. ſitzi ig gebraucht, Í t une 
Angebote unter B. 1271 an die Geſchäftsſtelle Na . ern = 4 1 Kü h 
bieler, Baitung Beuthen. geſuchl. Ausführliche Angebote mit U. Küche 


Derkäufe 


Nachlaßversteigerun in Beuthen OS, 


freim. meiſtbietend gegen ſoſort ge Bezahlung 

1 Schlafzimmer, 1 Speisezimmer, 

1 Radio, „Löwe“, 5 Röhren mit Laut- 

sprecher, 1 Kinder-Sportwagen, 

1 Flurgarderobe, 1 Esser vis, 

Kristallteller, Vasen, div. Hausrat. 

Beſichtigung der gebrauchten Gegenſtände bis 
zur Auktion. Erich Rosenbaum, 

Verſteigerer und Taxator. 

Büro: Virchowſtraße 5. 


1000 Stück Vier-Füllungstüren 


ſtumpf ſchlagend, vom Lager fofort lieferbar. 
Füllung aus Sperrholz. 


Falzmalle 96,5 em 203 cm à RM. 16.00 


äußerftem Preis unter E. 1.482 an 
die Geſchſt. d. Zig. Beuthen OS. erbet. 


Hakubastraße 1, nac wi 8 Uhr. A 
Mittwoch, den 1. Juni 1932, ab 3 Uhr nachm. 0 a5 an ander 
verſteigere ich mit Genehmigung der Behörden 7 
neuerer Bauart, gebraucht, gut erhalt., 
geſucht. Sef. Angebote mit Angabe] geg. 2 Zimmer, Küche, 
des Fabrikats, Baujahrs, der Ladefläche 


und des Preiſes etc. unt. C. d. 431 a. 
d. Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Wer verkauft moder: 
nes, gut e 


I Sr ua ill Anme 


mit sir Beigelaf ee ö, 1 7 0 ; 


Ang. unt. B. 1270 an 
d. G. d. 8. Beuthen. 


eventl. Stube mit 
Küchenbenutzg. Ang. 
m. Preis u. B. 1273 
an d. G. d. 8. Beuth. 


Stube 
und Küche 


Bad zu tauſchen gef. 
Ang. m. Mietspreis - 
angabe unter B. 1263 
an d. G. d. 8. Beuth. 


altenes 


Zu vermieten Ene TH 


ſonnige 


per fof. od. 1. 7. 82 


„ 94,5 0mX203 em à RM. 14.50 Cebrauchte Regale, 3. Suretto, Beuthen, Nöbl. Zimmer 


. 2,50 ý 
” 70.5 cmX203 em à RM. 13.00 e ótti 
aufen 
„unt. B. 1268 an 
Nothalber verkaufe] d. G. d. 8. Beuthen. 


E. Marek, Tischlermelster, Beuthen OS., leschestt. 25, Tel. 4510 dug 
Geſchontes, gutes . Rafie eini 
550 r ſſe einige 


Klavier Driginalgemälde 


billig zu verkaufen. darunter Grützner; 


8 Händler 
. Eilang. u. B. 1264 ſofort zu 


Speisezimmer, 


groß, in bejt. Zuſtand, Gut erhaltenes 
mit Flügel oder auch Yerrenzimmer 


allein, bill. zu verkau · 
u kaufen geſ. Ang.] 15. 6. zu 
fen. Ang. u. B. 1265 2 Pr. r u e. 1267 Leuthen 


an d. G. d. 8. Beuth. Kan d. G. d. 8. Beuth. Friedrichſtr. 19, HII. I. 


arg vor, | heute] vor. 
Preußengrube Westereg. Alk. |92 9? 
Rhein. Braunk. 189% 115934 Westfäl. Draht 893/4 
do. Blektrizitāt 63 Wicking Portl. Z. 6 6% 
do. Stahlwerk [3514 35¼ | Wunderlich & C. 2% 
do. Westf. Elek. 56 53 Zeitz Masch. 27 26! 
do. Sprengstoff Zeiß-Ikon 8% lean 
e 85 aa T der E A 
D. 1 
Roddergrube 3 * ih 
Rosenthal Ph. 30 ＋ 

Rositzer Zucker 20¼ Neu-Guinea 93 94 
Rückforth Nacht 27% 27% j Otavi 9 | 9% 
Ruscheweyh 9% Schantung 35% |851 
Rütgerswerke 24% 24% 

Sachsenwern 88½ 8816 Unnotierte Werte 
Sächs.-Thür. Z. 

Salzdetf. Kali 149 149 ot. Petroleum 42 Alla 
Sarotti % 15814 Kabelw. Rheydt 95 
Saxonia Port. C. Linke Hofmann 10 9—10 
8 Oehringen Bgb. 951% 
Schles. Bergb. Z. Scheidemandel 7 70¹ 
Schles. B. “ 

Bou 43½ 43%, ]Nationalfilm 

do. Cellulose Ota 

do. Gas La. B 77 74% 

do. Portl.-Z. Adler Kali 


28 28 
Schubert & Salz, 102½ [1021/4 
Schuckert & Co. 155% 55% 


Burbach Kali 25 24 
Wintershall 68¼ 67 


Siemens Halske 118% 118% 
Siemens Glas NN 
Stock R. & Co. 24% 24% |Salitrera 
Sieden Aa 10% lie 6 
0 in e 14½% 
e re 
0 1 
N ” 9 9 | Renten-Werte 
Tack & Cie. 68 187 Ot. Ablos 3 3 
Thöris V. Oelt. 58 r 88ʃ½% liin 


Thur. Elek u. Gas. 122½ 
Thur.Gas Leipzig 88 83 
Tietz Leonh. 521, 152% 
Trachenb. Zuck. 25½ 


radio 
Tuchf. Aachen 57 


do. Sobu b. A. | 2,55 | 2,4 

65 Dt weg H y 
fällig 1985 |8114 |88 

514%, Dt. R.-Anl. 

128 (Young-Anleihe) 53% |55 

55 % Di.Keiohsanl. 51½ 52 


Union F. chem. 40½ 49½ N 5734 607% 
8 17ih 16 Ot. Kom. Sammel 
er. Altenb. u. AbL-Anl, o. Ausl. 34% (351 
Strals. Spielk, 9 %½ {93 40. m. Ausl. Sch. 148 4036 
Ver. Berl. Mört. 8% Hess. St. A. 20 4% 44 
do. Dtsch. Nickw. 59% 68 8% Lud. St. A. 28 40½ 42¼ 
Bien u A joe ws 
0. wer 10 . 
do. Schimisch.Z 1 aR a 


> Idpf.-Br. 66 
333 un 20 ede f.- Br. a 167 
etoriawerke nn 

el. Dr. 14, 14½ Gold-Plandbr. 0 67½ 


vo ý 

Werulltadr ; 9 Pr. Bodies 11 (069 100% 
Wanderer W. | 25½ Ctrlbdkr. 27 68, 70% 
Wayss Freytag 4½ 4½ 16% Pr. Cent.-Bod 

Wenderoth | 7 Cr. Gold. Kom. 26 152,6 58% 


s Vermietung # |Wohnung 
Schöne, ſonnige 
m 


verbeten. Wohnung 


an d. G. d. 8. Beuth. Baubüro Sotz il, 
Beuthen OS., 
Piekarer Straße 42. 
Telephon 3800. 
Leeres Zimmer, 
iſt an Ehepaar, auch 
möbliert, fof. od. zum 


1 ep L fur pf 
gef Ang. m. Pr. 
B. 1286 an die 


Sonn. möbl. Zimmer 
evtl. m. Klavierben. 
fof. zu verm. Beuth., 
Piekarer Str. 24, II. I. 


Nur 

die Qualität 
darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache ausschlag- 


ſucht. 


Moderne, ſonnige ⸗ 
4½-Eimmer - 


in Villa, mit ſchönem 
er- Bad, Balkon u. Warm- 
waſſerheizg., zum 1. 7. 
od. eher zu vermieten. 
Gleiwitz, Paul · Keller · 
Str. Ua. Tel. 4978, 


vermieten. 


Laden und eine 


beſchlagnahmefreie gabena er vind pare 
us r 
314-Zimmerwohnung funser Rute 2 


v ; Druckerei 
preisw. zu vermie⸗ 
ken. Ang. u. B. 1274 | der Verlagsanstalt 


an d. G. b. 3. Beuth. Kirsch & Müller GmbH. 


932 Er 


7% Dt. Ctr. Bod. ll am la fällig 
y % 2 to. 1944 — 
r dopr. Ctr. Bod. dto. falis 1945 47.497, 
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Breslauer Börse 


Breslauer Baubans — ı Reichelt-Aktien F 

ütte — | Rütgerswerke 
Deutscher Eisenhandel ~ | Schles. Feuerversich. 
Elektr. Werk Schles. 4734 | Schles. Elektr. Gas it. E 
Fehr Woltt — | Schles. Portland-Cement 
Feldmühle Terr. Akt.«Ges. Gräbsoh, 
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Roggen-Pfandbriefe 
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Handbuch des polnischen Rechts 


für den Handelsverkehr mit Polen 


(Verfasser: Rechtsanwalt K. Freiherr von Un- 

ruh, herausgegeben von der Deutsch-Polnischen 

Handelskammer Breslau / Berlin, Kommissions- 

verlag Th. Schatzky, AG., Breslau; 368 Seiten. 

Preis brosch. 9 Mk., geb. 10 Mk. Zu beziehen 

durch die Deutsch-Polnische Handelskammer 
EV., Breslau 1, Wallstraße 2, 


Das Buch, dessen Verfasser durch seine zahl- 
reichen Veröffentlichungen in den Fachzeit- 
schriften als Kenner des polnischen 
Rechts einen ausgezeichneten Ruf besitzt, 
bietet für die Praxis die erste in deutscher 
Sprache verfaßte Zusammenstellung des für den 
Handelsverkehr in Polen geltenden 
Rechts, unter besonderer Berücksichtigung der 
Rechtslage des Ausländers beim Handelsverkehr 
mit Polen. Alles, was den deutschen Lieferan- 
ten und Unternehmer oder den Vertreter deut- 
scher Firmen bei seinen Transaktionen mit Po- 
len interessiert, wird hier ausreichend, dabei 
knapp und übersichtlich behandelt. Nach kur- 
zer Einleitung über die Quellen des Handels- 
rechts und einem allgemeinen Ueberblick über 
die Rechtsszustände in Polen werden die 
geltenden Handelsgesetze sowie die in- 
nerpolnischen Kollisionsnormen dargestellt. In 
den ersten drei Kapiteln werden Handelsstand, 
Handelsgesellschaften und Handelsgeschäfte be- 
trachtet, wobei die rechtlichen Zustände in den 
verschiedenen Teilgebieten einander gegenüber- 
gestellt werden. Das folgende Kapitel ist den 
Bank-, Börsen- und Versicherungs- 
gescäften gewidmet. Daran schließt sich 
eine eingehende Darstellung der Kredit- 
sicherung. Hierbei sind die für den deut- 
schen Kaufmann sehr wichtigen Bestimmungen 
über das Zurückbehaltungsrecht und 
den Eigentumsvorbehalt ausführlich 
behandelt. In derselben Weise werden das 
Pfandrecht, die Bürgschaft und an- 
dere Sicherungen dargestellt. Im nächsten Ka- 
pitel haben Wechsel- und Scheckrecht 
Aufnahme gefunden, während in den weiteren 
Anfechtung und Konkurs sowie das Ge- 
werberecht und das gewerbliche Schutz- 
recht erläutert werden. Der Verfasser gibt 
dann einen Ueberblick über das geltende Pro- 
zeßrecht, wobei die am 1. Januar 1933 in 
Kraft tretende polnische Zivilprozeßordnung be- 
reits berücksichtigt ist. Die letzten Kapitel 
sind den öffentlich-rechtlichen Bestimmungen 
vorbehalten. Und zwar wird zunächst das 
Steuerrecht in den Grundzügen mit den 
wichtigsten Steuerarten behandelt. Die Bestim- 
mungen über Ein- und Ausfuhrrege- 
lung sowie die Zollgesetzgebung folgen. Den 
Schluß bildet eine Darstellung des für die 
Ausländer ' geren den Rechts: dar- 
unter fallen: Einreise und Aufenthalt, Niederlas- 
sung, Ausübung von Handel und Gewerbe, Er- 
werb von Grundstücken, Heranziehung von 
Ausländern zu Steuern usw., schließlich die Be- 
stimmungen über ausländische Urteile und 
Schiedsgerichte. Das grundlegende Werk füllt 
im Hinblick auf die unübersichtlichen Rechts- 
verhältnisse in Polen eine Lücke aus: Es ist für 
jeden, der am deutsch-polnischen Geschäft 
irgendwie beteiligt ist, unentbehrlich, ein für 
den praktischen Gebrauch im Handelsverkehr 
mit Polen zuverlässiger, wertvoller Ratgeber. 


Rückgang der 
Welt-Rohstahlproduktion 


Frankreich und Großbritannien überholen 
Deutschland 


Nach den Berechnungen der „Außenhandels- 
Korrespondenz“ ist die Weltrohstahl- 
Erzeugung in den ersten drei Monaten 1932 im 
Vergleich zu Januar-März 1931 um rund 35 Pro- 
zent zurückgegangen. Mengenmäßig er- 
litten die USA, Deutschland, Frankreich 
und Großbritannien die stärksten Produktions- 
riickschläge, prozentmäßig berechnet jedoch 
Polen, Kanada, die Tschechoslowakei, die 
USA., Deutschland und Frankreich. Lediglich 
die Sowjetunion dehnte ihre Rohstahlerzeugung 
um rund 30 Prozent aus, während Belgiens Pro- 
duktion ebenfalls leicht stieg. 


Internationale Rohstahlproduktion 
in 1000 Tonnen: 
erstes Vierteljahr 
1932 


1981 
U. S. A. 8277 4392 
Deutschland 2 350 1283 / 
Frankreich 2161 1396 
Großbritannien 1407 1323 
Sowjetrußland 75¹ 975 
„Belgien 720 726 
Luxemburg 505 470 
Saargebiet 450 35⁴ 
Italien 35¹ 302 
Tschechoslowakei 391 183 
Schweden 148 136 
-Polen 289 104 
Kanada 40 98 
Oesterreich 8⁴ 72 
insgesamt: 18 12⁴ 11 314 
Der beträchtliche Produktionsrückgang 


Deutschlands von Januar-März 1931 bis 
Januar-März 1992 hat zur Folge gehabt, daß 
Deutschland. ohne Berücksichtigung der 
Sowjetunion, auf den vierten Platz zurück- 
gedrängt worden ist, während es im Vorjahr 
noch die zweite Stelle unter den Erzeugungs- 
Bindern behauptete, 


Chade-Aktien plus 8% Mark und Schubert & 


Vom Oder-Wasserstand 

Die vereinzelten Niederschläge in den letz- 
ten Tagen waren zu gering und zu wenig nach- 
haltig, um die Wasserführung der Oder wieder 
aufzubessern; sie haben nur erreicht, daß der 
Wasserstand nicht weiter abgesunken ist und 
die Tauchtiefe unterhalb Breslau nicht 
erneut herabgesetzt werden mußte. Im Bres- 
lauer Hafengebiet ist umfangreich abgeleichtert 
worden, jedoch haben sich schon 107 versom- 
merte Talfahrzeuge rue Durch die 
Schleuse Ransern fuhren zu Berg 53 bela- 
dene, 65 leere Kähne, zu Tal 84 beladene und 6 
leere Kähne. In Coselhafen wurden 47232 
Tonnen umgeschlagen. 


Berliner Börse 


Aktien stark gefragt Bis Börsenschluß 
anziehend 


Berlin, 31. Mai. Am Pfandbriefmarkt durch- 
weg. Angebot; die Aktien fast einheitlich 1 bis 
1% Prozent gebessert. Kaliwerte konnten bis 
zu drei Prozent anziehen, Farben gewannen 
3% Prozent, Conti-Gummi 4 Prozent und AEG. 
fast 10 Prozent ihres Wertes, Bemerkenswert 
schwächer lagen eigentlich nur Linoleumaktien, 
sonst fielen noch Industrieobligationen, die ein 
Prozent einbüßten. Altbesitzanleihe ging um 
% Prozent zurück, und Reichsschuldbuchforde- 
rungen verloren ein Prozent. Von Ausländern 
neigten 14er Ungarn zur Schwäche. 

Auch im Verlaufe setzte sich die Aufwärts- 
bewegung an den Aktienmärkten fort. Es wur- 
den erneut Gewinne bis zu ein Prozent erzielt, 
doch wurde das Geschäft später wieder ruhiger. 
Die führenden Aktienwerte erreichten neue 
Höchstkurse, die bis zu 2 Prozent über Anfang 
lagen. Der Geldmarkt hat sich zum Ultimo 
weiter versteift, Tagesgeld stellte sich auf 6 bis 
8 Prozent und war nur noch vereinzelt mit 5% 
Prozent erhältlich. Monatsgeld blieb mit 6—8 
Prozent nominell. 

Bei nachlassender Abgabeneigung war die 
Tendenz heute auch am Kassamarkt etwas 
freundlicher. Das Publikum scheint sogar eher 
kleine Kaufneigung zu bekunden. Anhalter 
Kohle gewannen 2% Prozent. Brauerei- 
aktien zogen bis zu 2% Prozent an, Rei- 
chelt Metall 2% Prozent, Heine & Co, 
2% Prozent usw. Auch in der zweiten Börsen- 
stunde blieb die Tendenz fest, obwohl sich bei 
Gewinnmitnahmen der Spekulation die höchsten 
Tageskurse nicht immer voll behaupteten. Eine 
Ermäßigung des Privatdiskontsatzes um % Pro- 
zent auf 4% Prozent in der Mitte wurde mit Be- 
friedigung zur Kenntnis genommen. Trotz der 
leichten Realisationsneigung hatte eine ganze 
Reihe von Papieren immer noch Tagesgewinne 
bis zu 5 Prozent aufzuweisen. Conti-Gummi 
schlossen 11 bis 12 Prozent über gestern, 


Salzer plus 714 Prozent. 


Breslauer Börse 


Schwach 

Breslau, 81. Mai. Bei geringen Umsätzen 
am Aktienmarkt war die Tendenz für Renten- 
werte weiter schwach, Besonders lagen 
wieder achtprozentige Landschaftliche Gold- 
pfandbriefe gedrückt, die auf 65,5 zurückgingen. 
7proz. lagen 65,25. Liquid.-Landschaftl. Pfand- 
briefe 66,5. Roggen-Pfandbriefe gut behauptet. 
Liquidations-Bodenpfandbriefe lagen schwach 
mit 75, die Anteile etwas fester mit 4,25. Alt- 
besitz notierten mit 87,75 niedriger. Am Ak- 
tienmarkt ließen Deutsche Bank auf 33,75 
nach, Dresdner Bank wurden 18,5 notiert. Gebr. 
Junghans 10, EW, Schlesien 47,75. Nach ver- 
gangener Pause kamen Schlesische Immobilien 
mit 31,5 erheblich niedriger zur Notiz. Schlesi- 
sche Gas A lagen 67. 


Berliner Produktenmarkt 


Getreide, besonders Neugetreide, fest 

Berlin, 31. Mai. Das Angebot im prompten 
Weizen ist nicht mehr so reichlich wie wäh- 
rend der letzten Tage, aber auch die Aufnahme- 
lust der Mühlen blieb weiterhin gering, zumal 
sich schlesische Ware frachtfrei Berlin 
noch immer sechs bis sieben Mark billiger 
stellte als märkischer Weizen waggonfrei 
Berlin. Für Neuweizen starkes Deckungs- 
bedürfnis der Mühlen. Da Angebot entspre- 
chenden Ausmaßes fehlte, zogen die Preise um 
vier bis fünf Mark an. Am handelsrechtlichen 
Lieferungsmarkt war Maiweizen zwei Mark, 
Juliweizen drei Mark fester. Die September- 
sicht wurde nach anfänglicher Plus-Plus-Notiz 
4% Mark höher festgesetzt. In promptem Rog- 
gen stockt das Geschäft nahezu vollkommen. 
reise unverändert. Neuroggen wurde von 
der Bewegung des Weizens mitgezogen und 
stellte sich zwei bis drei Mark höher. Der Rog- 
genlieferungsmarkt lag ruhig, Mairoggen wurde 
nicht mehr notiert, Juliroggen zog um 1% Mark, 
Septemberroggen um 2% Mark an. Weizen- 
und Roggenmehle in prompter Ware hatten 
bei unveränderten Preisen schleppendes Ge- 
schäft. Die Angebote in neuem Weizenmehl 
wurden von den Mühlen teils zurückgezogen, 
teils um 50 Pf. im Preise erhöht. Die Nach- 
frage ist hier etwas größer. Neues Roggen- 
mehl hat nur wenig Geschäft. Hafer stetig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Weizen weiter fest 

Breslau, 31. Mai. Weizen ist weiter 
fest. Für prompte Ware 2—3 Mark höhere 
Preise als gestern. en weiterhin vernach- 
lässigt. In Neugetreide kam es zu keinem Ab- 
schluß. Hafer liegt unverändert. Das gleiche 
gilt für neue Wintergerste. Für alte Gerste 
sind noch kaum Käufer vorhanden. Am Futter- 
mittelmarkt waren die Offerten per Herbst etwas 
erhöht. Dagegen war prompte Ware unver- 
ändert, 1 


Kühe und Färsen 5 zum 


‘tinder 188. 

kälber 179, Schafe 5214, 2 
schafe —, Sohweine 15069; zum 
Viebmarkt 2896, Auslandsschweine 45 


Kälber 
Schweine ruhig, leichte Schweine vernachlässigt. 


und schließen sämtliche 1 — des Handels ab Stall fur 
Fracht, Markt- und Verkaufskos 

natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenbörse 


nium-Weizen 3232.50, Weizen gesammelt 31,50 
bis 32, Roggenmehl 45—46, Rog enmehl 4 34— 
35, Weizenmehl Luxus 50—55, Weizenmehl 0000 


Berliner Produktenbörse 


(1000 kg) Berlin, 31. Mai 1932. 
Weizen Märk. 267—269 Roggenmehl 

à Mai 283 Lieferung 25,75—21,15 

„Juli PA — Tendenz: fester 

3 -235% | Weizenklete 1011.25 
Tendenz: Lieferung fest Tendenz: ruhig 
Roggen Märk. i | Roegenklete 950-100 

Juli 189 Tendenz: ruhig 

„Sept. 185 — 188 Raps = 
Tendenz: Lieferung fest Tendenz: 

Gerste i Leinsaat für 1000 kg — 
8 — Tendenz: 1 
uttergerste un! Viktoriaerbsen b 
Industriegerste 175—182 Kl. Speiseerbsen 21,00—24,00 
Wintergerste, neu er Futtererbsen 15,00—17,00 
Tendenz: ruhig Blaue Lupinen 10,00—11,50 
Hafer Märk. 161—164 Gelbe Lupinen 14,00—15,50 

„ Mai 160-171 | Serradelle, alte — 

3 Juli 176 — neue — 

„ Sept 154 - 154½ | Leinkuchen 10.50 
Tendenz: fester Trockenschnitzel 8.80 
Male Plata — Kartofteln. weiße — 
Rumänischer — > m 5 
r Fabrikkartoffein — 


8214—3534 pro Stärkeprozent 


Tendenz: fest 


Berliner Schlachtviehmarkt 


Ochsen 
a) vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlacht- 


c) mittlere Mast- und Saugkälber 
d) geringe Kälber 7 
Schafe 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 


wertes I. jüngere “ 87 
ältere . . — 
b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere è . -36 
= 2. ältere . . — 
c) fleischi . . 32—85 
d) gering Teunbrte . . 28—81 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 29—81 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete - 27—29 
c) fleischige * 25—26 
d) gering genährte : 22—24 
Kuhe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 26-27 
b) — * vollfleischige oder ausgemästete 22-24 
c) flei ge . . x 16—20 
d) gering genährte 5 g A 12—13 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 7 ` P A . . 

b) vollfleischige : . 5 . . . 30-32 
c) fleischige i 2 . . ve 22—27 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh „ 7 T 1820 

Kälber 
a) Doppellender bester Mast . 5 AE: + — 
D beste Mast- und. Saugkälber . onio 40-49 
. . . 27—40 
. . . 


1) Weidemast . . . . — 

2) Stallmast s f . . — 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel « 33-3: 
0) — nährte Schafe . . . . 25—26 
d) — a Schafvieh a . . . 28—82 
e) gering genährtes Schafvieh é . . 18-27 


Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — 


b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. bendgew. 35—36 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 34—36 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 81—83 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd. wW. 28—81 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. _ 

g) Sauen A k z F $ $ 30—31 


uftrieb: Rinder 1012, darunter: Ochsen 145, Bullen 295, 
| f direkt 80, Auslands- 

zum x 7 

um 


Scblachthof direkt 751: Auslands- 
Schlachthof direkt seit letztem 
Marktverlauf: Rinder glatt, und Schafe ruhig, 


Die Preise sind Marktpreise fur nüchtern gewogene Tiere 
ten, Umsatzsteuer sowie den 


Getreide Tendenz: stetig 


Weizen (schlesischer) _31. 5. . 0. 5. 
Hektolitergewicht v. 74.5 kg 265 264 
$ 4 2 266 266 
> 5 255 254 
Sommerweizen, 80 kg — — 
R — 3 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 208 203 
E 4 E 199 | 19 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 162 162 
Braugerste, 5 — — 
Sommergerate, mittl. Art u. Gute 186 | 186 
Wintergerste 63—64 — — 
Industriegerste 65 kg 186 186 
Futtermittel Tendenz: abwarteud 
I! 81. 5. 27. 5. 
Weizenkleie 10—11!» 10—101 
Rog; jeie 10-109 10 10% 
Gerstenkleie — — 
Mehl Tendenz: fester 
31. 5. 80. 5. 
— —e— 
N — Rn sh = 
Roggenm neu = 
— — $ 42 42½ 


*) 65% iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 31. Mai. Roggen 30—30,25, Domi- 


45-50, Roggenkleie 16,50—17, grobe Weizen- 
kleie 1650—17, Weizenkleie mittel 16,50—17, 
Hafer einheitlich 25,50—26.50, Hafer gesammelt 
24—24,50, Graupengerste 23—23,50, Braugerste 
24,50 — 25,50, Viktoriaerbsen 30—34, Felderbsen 
30—33, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18; 
Sonnenblumenkuchen 
Stimmung ruhig. 


Posener, Produktenbörse 


Posen, 31. Mai. Roggen Orientierungspreis 
28,50—28,75, Roggen Transaktionspreis 507 t 
28,75, Roggen Transaktionspreis 45 t 28,35, Rog- 
gen Transaktionspreis 30 t 28,50, Weizen Orien- 
tierungspreis 29,75—30,00, Weizen Transaktions- 
preis 120 t 29,75, Weizen Transaktionspreis 
30 t 29,65, mahlfähige Gerste A 21,25—22,25, 
mahlfähige Gerste B 22,25—23,25, Hafer 2150 — 
22, Roggenmehl 65% 42,25—43,25, Weizenmehl 
65% 44,25—46,25, Roggenkleie 17—17,25, Wei- 
zenkleie 15,50—16,50, grobe Weizenkleie 16,50— 
17.50, Viktoriaerbsen 23—26, Folgererbsen 32— 
36, blaue Lupinen 11—12, gelbe Lupinen 14—15, 
Leinkuchen 25—21, Rapskuchen 18—19, Sonnen- 
blumenkuchen 18—19% Stimmung ruhig. 


i 3 1 1 NK 9 71 $ { 


1818,50, Raps 38—40.] Französis 


Der gebrauchte Kraftwagen beherrscht 
den deutschen Markt 


Im ersten Quartal 1932 wurden in Deutsch- 
land über 45000 gebrauchte Personenkraft- 
wagen zum Verkehr zugelassen gegen nur 6621 
fabrikneue; von den gebrauchten Wagen sind 
27000 über den Altwagenmarkt verkauft wor- 
den, der Rest wurde vom gleichen Besitzer wie- 
der eingestellt. Da im Herbst und Winter 
schätzungsweise 150000 Personenkraftwagen 
stillgelegt worden sind, muß damit gerechnet 
werden, daß auch in der nächsten Zeit die Abs 
satzmöglichkeiten für fabrikneue 
Fahrzeuge durch das Konkurrenzangebot 
gebrauchter Automobile eingeengt werden, Die 
Nutzungsgrenze des Wagens wird bestimmt 
durch die Höhe der Reparaturkosten 
Wenn es auch möglich ist, den Ersatzbedarf bei 
rückläufiger Konjunktur hinauszuschieben, so 
muß dieser doch in dem Augenblick zum Vor- 
schein kommen, wo seine weitere . Hinausschie- 
bung den völligen Verzicht auf die Benutzung 
des Kraftfahrzeuges bedeuten würde. Wenn- 
gleich im Jahre 1932 eine erhöhte Zahl von Fahr- 
zeugen diese Grenze erreichen wird, sind die in 
dem verhältnismäßig jungen Verkehrsapparat 
steckenden Reserven doch noch so erheblich, 
daß mit einem weiteren Rückgang der 
Ersatznachfrage gerechnet werden muß. 
Nicht Übersehen werden darf hierbei auch, daß 
die r binliche Zunahme der vorüber- 
gehenden Stillegungen eine stärkere Scho- 
nung des Verkehrsapparates bedeutet, wodurch 
die Ersatznotwendigkeiten verringert werden. 
Der Export von deutschen Kraftfahrzeugen hat 
sich im ersten Vierteljahr 1932 noch gut gehal- 
ten. Die Ausfuhr von Personenwagen Bas 


33—35 | mehr als 150 Prozent über Vorjahrshöhe, 


Metalle 


Berlin, 31. Mai. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in RM.: 51, 

Berlin, 31. Mai. Kupfer 40 B., 39,75 G., Blei 
16 B., 15 G. Zink 18 B., 17,75 G. 

London, 31. Mai. Kupfer (£ p. t). Tendenz 
stetig. Standard p. Kasse 5% — 25’ ]ıs, drei 
Monate 25% —25’®Jıs, Settl. Preis 25%, Elektro- 
lyt 81—311, best selected 9%4—30%, strong 
sheets 59, Elektrowirebars 31%. Zinn (£ p 0. 
Tendenz unregelmäßig. Standard p. Kasse 118% 
bis 119, drei Monate 121—121%, Settl. Preis 119, 
Banka 129, Straits 128%. Blei (£ p. t). Tendenz 
ruhig. Ausländ. prompt 9%, entf. Sichten 10%, 
Settl. Preis 9%. Zink (£ p. t). Tendenz willig, 
Gewöhnl. prompt 117/1, entf. Sichten 11%, Sett 
Preis 11%. Silber 16% , Lieferung 16/1 


Fur drahtlose 
Auszahlung auf 


| 
Buenos Aires 1 P. Pes. 0,988 0,992 0,988 0,992 
Canada 1 Doll. 3,896 3.704 3,896 8,704 
Japan Yen 1,839 1,341 1,339 1,841 
Kairo 1 ägypt. Pfd. 15 15.99 15.95 15,99 
Istam 1 Pfd. 2.018 2.018 2.022 
London 1 Pfd. St. | 15,54 15,58 15,54 15,58 
New York 1 Doll. 4 4,217 4,209 4,217 
Bee | ia | va | aaa | es 
peso s 
Ams Rotta. 100 Gl. | 170,78 | 171,12 170,78 171,12 
Athen 100 7 2,897 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 59.06 58,97 59.00 
Bı 1 į 2,528 2,584 28 
Budapest 100 Pengö © = = — 
Danzig 100 Gulden | 82,82 | 82,78 82,62 82,78 
Helsingt. 100 M. 7,183 7,197 7,168 7,177 
Italien 100 Lire 1,62 1,66 21,62 21,66 
Jugoslawien 100 Din. 7,428 8 7.428 7,487 
Kowno 100 Litas | 42,01 09 42,01 42,00 
Kopenhagen 100 Kr. 1 85.09 1 09 
Lissabon 100-Escudo | 14,17 14,19 14,14 14,16 
Oslo 100 Kr. | 77,52 77,68 77.52 ‚68 
Paris 100 Fre, 16,61 16,65 16,61 16,65 
Kr. 12,465 12,485 12, 12,485 

R avik 100 isl. Kr. | 69,68 69,82 69, 69,82 
— 100 Latts 79,72 79,83 79,72 79,88 
Schweiz 100 Fre. 82,55 
Bofia 100 Leva 3,057 3,063 3,057 Roy 
8 en 100 Peseten 34,82 34,88 34,67 
Stockholm 100 Kr. | 7977 | 79,98 9,62 79,7 
Talinn 100 estn. Kr. | 109,89 | 109,61 109,39 109,61 
Wien 100 Schill. | 51,95 52,05 51.95 52.05 
Warschau 100 Złoty 47,25— 47,45 47, 45 
Berliner Noten 

31. 5. G | B G ı B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,72 | 41,88 
20 Francs-St. 16,16 1 Norwegische 71,84 | 77,66 


6,22 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr. große — — 

Amer. 1000-5 Poll. 4.20 4,22 

do. 2 u. 1 Doll. 4.20 4,22 


90 
Brasilianische 0,27 | 0,29 u. neue 500 Lei 2,495 | .2,515 
Canadische 3,67 3,69 | Rumänische 
isch Be 15,50 | 15,56 unter 500 Lei Ep 2.495 
0. 1 Pfd. u. dar. 15,50 | 15,56 j Schwedische 1,59 | 79,91 
Türkische 1,99 | 2,01 | Schweizer gr. 82,21 | 82, 
Belgische 58.28 59,02 do. 100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 82,21 | 82,58 
Dänische 84,73 | 85,07 | Spanische 84,68 | 34,82 
Danziger 82,43 | 82,77 | Tschechoslow. 
tnische 108,78 | 109,22 5000 n 
Finnische 7,12 7.16 u. 1000 Kron. 12,41 | 12,47 
ische 16,57 | 16,68 | Tschechoslow. 
Holländische 170,41 | 171,09] 500 Kr. u. dar. 12,48 | 12,19 
Italien, große 1180 Ungarische — — 
ke — 771 2164 | Halbamti. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,31 Kl. poln. Noten — — 
Lettländische — — Gr. do. do. 47.00 47,40 


Warschauer Börse 


Bank Polski 70,00 
Lilpop 9,50 
Dollar 8,87, Dollar privat 8,8725, New York 
8,899, New York Kabel 8,903, Belgien 124,80, 
Danzig 174,90, Holland 361,25, London 32,95, Pa- 
ris. 35,14, Schweiz 174,45, Deutsche Mark 211,20, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 92,00, Pos. Konver- 
sionsanleihe 5% 31,25—831,50, Eisenbahnanleihe 
10% 99,00, Dollaranleihe 6% 46—47, Dollaranleihe 
4% 46,50. Tendenz in Aktien uneinheitlich, in 
Devisen Überwiegend erhaltend, 


Berliner Devisen r 


—— nn nn 
a 


| 


